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De veer oldeberótmede

Sherk

GeoccerAls erflick :

| Pan der Minſchen ißigenverdorvenen
Waudelunde aneren.

II. VanAlamodiſcher Kleber-Dracht.

III.Van vermegender Sprake unde
Ittuln.

IV. Van PoeſieundeRym -Gedichten.

In CTeddersDútſch gerymet dorch

Hans Willemſe L. Rot

Meteenem Anhang van etlickeninduf

ſen Tyden nyen ingeſchletenen Mifs

brücken . l Prügget.

Sedrucket in buſſen ißigen Jahr.



Sem efet.

N důt gering Gedicht fic wolle nemand

ergerni

Noch vandem hogen Stand / noch van Ehrfah

men Börgern :

De Autor billig gyfft een’m jeden fyne Ehr/

Misbruck gemeenet is hiermit,an nichtes mehr.
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Inhold:

ON
Der een Minſchen-Kind henſvandert

Inder Werrelt wyt und breet/.

Mercket men mit groot Verdreet

Dat ſick alle Ding verändert:

Man moet ſic verwundern ſehr/

Nichtes blifft beſtendig mehr.

Aller Minſchen Doent / Gedancken / .

Rede/ Mening/Sinn und Waen/

Als ein Windund Wedderhaen

Hen un her unftedig wancten.

Wat dar was een nie Geſancť ,

Datys nu de olde Klanct.

WatvormJahrwas Alleinode/

Un von jederm wird geehrt/

Dat ys ißund nichtmehrwerth

Als datSchimmel van dem Brode :

Niewertold / un old wert nie/

Kaken moetmen friſchen Brie.

Solce 2
Franckrickſdarvár78

Mennig Schilling / ja gewiß

Mennig Túnne Golds bethalet.

Vór Vernunfftun Wyßheit goot

Gifft men kuemeen Stücke Broot.
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Nemand hält fick nademStande,

Dar ehmGodt hefft thogebrachti

Memand blifft by ſyner Dracht

De gebrúdlyd ys imPandey

Schlichte Vold een levend fährt

Als dem Adelſtand gebdhrt.
1

Underſcheetder Stand’und Orden

Poden Lüdenman een Spotti

Welce doch woblickvan Gott

Sülvett ys geftifftet fvorden .

Börgerswillen holden ſic /

NaderSyohen Wyſe un Schict.

1

Sleder/ Sprade/ Verſchefchryven/

Endert fickfaſt alle Jahr/

Man ic achtydt nich eenHaer.

Bydem Otdenwil ict blyven :

Höger ſchallmynStyU nicht gahn

AlsmynsVaders hefft gedaen.
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os ( ) Som

DatErſte

Achere: Bedichte.

Van inigen Wandel unde Maneerex

Der Miaſchen.

IN Greckenland eenMann vår langen Tya
den was/

Van Wyßheit hoch berdhmt genandt

Pythagoras :

Van em de Joged fick leet hupich unbera

wiefen :

Manhörde fyne Lehr in allen anden pryſen .

Syn Sues un Schoel erſchal/nid van Fantaſtergi

Denu van velen warb genomtpbyloſophy

Sündernvan Matigkeit / van Eucht un gode Sedeni

Dar leerd man ſchwigen erſt/hernamalsleerd man Res

den .

Nichts datgelever had, tampe in eren Munb /

De nichtdeHulſen Frucht/dein dem Gardenſtund.

Een Deelvanfyner Leer Metempſychoſin nomdes

De bomalsalleWeltalshoge ByBheit rómder

Darvande Meningys. Van GodtdesMinſchenSedll.

Int Lyffgegahten wert/ als ſyner Krafft een Deel!

Syns Weſendes een Part. Defülve Seelmuſt wana
bern

Sobalddeminfcheſterfft/vaneenem Cyff thom andern :

A a Eren



2 Dat erite Soertz -Gedichte

Een Kriegsmann unSoldat/ wen em be Seelentfdhr/

Keem ſe wol in een Peerdtreddr in eene olde Sdr.

Eens gelehrden Mañes Seelquem woll in eenen Becker /

In eenen Schryverr Vagt/ Lemklicker / Hüſchendecker/

Een rycker Wanſt de ſiek ſtatlich tracteren plecht/

Dewürde wol een Schwyn und eetmitGunſtgefecht.

In ſumma,yede Seel van levendigen Deeren/

Vernünfftig edder nicy fick nemahls fondperlehreni

Sündern verweſſeltwürd glyck als een Wandersman

Nich altydt eenertey Herberge Friegen kay.

Bald fümpt he in einHues gezieret hoch un nedbeni

Werd koſtelyck tractert/gelecht up iveken Bedden :

Balo kúmpt he in ein fuel und garſtig ſtinckend Neſt/

Darinys Garſtenbrob /und lufich Stro dat beſt.

Datwas deMennig des Den men als Göttlich ehrder

Als wentvam Hemmielmehrgefahmen wat he lehrde.

Nefede van fick ſúlyft. Erſtlickwasick een Kock /

Gd hebb peel Stücke Fleeſch thohowen upden Blocks

Vellicht ysmand dem Veh datick ehr heb geſchlachtet/

Myn egen Vader weſt/datich donicht geachtet.

Darnaword ich Euphorb /und mit vor Troja toeg/

Dar ick ock mengenHeld mit mynem Schwerdt ers

ſchloeg.

Als id im ſülven Krieg myn leven muſtelaten /

In eenen Paweluen ward myne Seel gegaten :

Ichward een Vagel ſchon / offtmahlshebyck gepraelti

Mit mynem bunten Schwank mit Golde dorch ges

mahlt:

Endlick bin ich een Minich als jung und nie gebahren,

Herna men myneSeel uth diffen LöffwerdFahren,

Wo ſe in werd loſeern / ſteit in de Götter Kneer

Officteen anderMinfo fohal werden edder Veh .
Drum
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Vander MinſchenWandel/ac. 3

tz Drum ſeet yuw wollvor/datgy van feenen Dingen

De levend hebbn gehat , in yuwen Bueck verſchlingen :

/ Wol ſolches wurde dohn/ demüſte twiffeln ſehr,

/ Dff nicht dat Fleeſch eenStückvan ſynemVader wehr.

Wenn dyſleOpinion iRundwurd angenahmen/

Würd ick woll offtermahls in ſchware Dancken kamen,

Untwyfelhafftigſyn/ wat ick dochwünſchen wold/

In welch een ander LyffmynGeeſt infahren ſchold .

Denn dat ich ſcholde ſyn een Storck coderander Vagell

Datmagick nich / Darna ſteltmyock nicht de Kagel

gckwunſch ocknicht tho ſyn een alvern dummes Deert/

Een Buffel, Efell Koh Swynegel edder Peert.

Doch wenn ydtmulte ſon /datyckmand den Veervoten ,

Een únvernunfftig Beeſt ſchold endlyck werden måten /

Someen ick datmyn Wunſch nichtkonde beterfun/

Als dat ick werden mocht een hübſch Schoet-Hundeloni

Weer ick fo'n eddel Deert / mit Saden und Gebraden

Würd ice ben fetten Bueck und dicke Pangeladen

Darmit een armer Minſch in groter Hungers-Nothi

Den men nicht geven wil een StückedrogeBrodti

Syn Levend redden fond.: Fart wol in GadesWillen,

Dar moet een hungrigKind Delebøgen Darm mit füllen .

Gck wurdekriegengnoch, in aller overfluthi

Up eenenweken Pol/ya in der Jungfern Schoet/

Men ſock een armer Minſch up futen Strohmoet ſtres
ceni

gcdapper fühnorchen fond : Sewurdemytho decent

Und twiſchen ereBeen/ up eren wekenBued/

Mogunnenſachte Row /als nuys de Gebrud.

Undwen ydtden eenmahl ſo quem / dat my mithupen

De Rehbrged und de Supp wird unterm Schwang

uth frupeni
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3
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4 Dat erſte Schert. Gedichte

Dat hed gang keen Gebreck : De Rodys bald verthert

Wen'uth der Balſambúsde Naſe werd geſchmert.

Davorwold ick tho Danck cen kleenen Schimp bencha

ment

Myner Woldeberin /de fich fünft muſte (chámen.

Den wen datJungfrulin teeteenen hecmiyetgahnı

Sofond fefeggen fy / dat hefftmyn Schwaente daca

De fick nich richtig hölt: Sekonde fick verdryſten /

Weņic men by erwehr/frey ahne Schimp tho vpſten.

Doch dat ps nichtes wehrt: een Minſch geit dverall

Alleen datmen nichtweht/watmen fict wünſchen ſohal.

Vorgroter Herren Stand wertmyGod wol behoden

Datick ock hen und her my ſcholbelaten føben/

Und prachern vor de Dóribat fan ic wünſchen nichts

Dateen ys altho hoch / dat ander altho ſchlicht

DatModdel is dat beſt.Monwünſchentwil ichwenden

Dat ick mocht eenerfyn vandentweMibbelſtenden /

Dat ick ſchold Kopman ſyn , my dunckt datwehr teen

Raeti

Idwürd thufehr braveern/ und föhren groten Stact.

Een Huesickkopen wurð vór Gottsgeldtwe Ducaten :

Datfülvemuſt id den prechtig ſtafferen laten :

Wen allet Volck den dachtid feetlin grotemGuthi

Sowürdick regn Adjcu ,undgahnthomDohr henuth

Wadheb ick den barðan,als dat idmuſt anhorn,

Vanden de mit Vernunfft undEhrpen Handelführer

Du biſteenloſer Drocht een lichtferdigerMann,

Derpyldu unſem Dron fückSchimpundSpottdeiftan.

Ben ick nu wyder forth de Gedanden late fchrevens

WelckerStand mywotkond Ricdom undEhregevers

So feltmy in , ick heb een goden Wunſch gedaeni

Wen ick een Toiner wurd : Doch nich een Publican ,
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Van der Minfchen Wandel/uc. 5

Alls in deRomer Tydt de Sólners ſind geweſen/

Dade was /Darvanwy im Evangeli leſen :

De ſprad : D HErrberoys my armen Sünder Gnad/

Unretnemy nichtthoall myneMiſfedabt.

Ds nu een Edlnerarm ? Datſie fern /noch veel minder ,

Datmen gedencken ſchold, hewehr eenarmenSünder.

Een Armerygnich rock / eenSünder hefft feen Ehr

Drum ys een Ediner nu feen armerSünder mehr.

Watgener(pradtho Godti dat ſpreckt men nu ehrbes

digi

Thom , Tsiner dyſſer Tydt. D.Here ſydt mygnedig,

Un rechnetmy nichan de Schulde grooct und fleen

Hyr ysetwas bereit: Jy weet wol wat ick meen .

Neenfóide Tdiner een begehr ick ſynmit nichten .

Mnen derer, de er Amptmit Redlichkeitverrichten /

Devdr ehrtruwe Deenſt van Godt geſegnetſond/

Derermenhenundher denmeeſten Deel nochfind.

Scholb id ben vangeval een Schryverwerden moten ,

Sowordich eener fon der Vornehmen undGroten ,

De trem Deenft undAmpt vorſtahn mit Truw und

Flyt/

Un ehrOerwetenmehr anſehn als groot Profyt.

Een Schrieverkenbin icalreed geldvtmyeven /

Sd heb in vertich Jahr veelBagen vul geſchreven ,

manwo menfchryven ſchalmiteener fülvern Peni

Datguldne A / B / C /und ſchryven immer hen /

Bethmenveel duſendkanthoſynen Kind und Fruwen ,

Vor Pandtup Rente dohn /undſchöne Huferbuwen,

Dat grote Bood baruth men fulde Kunſtſtudeert/

98mynichtvorgelecht, id hebodtnicht geleert.

Doch ſo veel weetid noch , datid kan underſcheiden,

Erp Bocſtaffwdr datander/ un lgetmy nich verleiden
Vós



བ ། Daterſte Scherk-Gedichte

Vår L , tho ſchrievenC, vorVto ſchryven X,

Kan ick den nicht veelmehr, ſo bin ich darup fir. ( fe ,

Nuwoll/watfandt den ſyn/ dat dorch Metempſycho

Alsbald na mynem Doodt tho werden ick erfore !

Wat ys ydtvår een Stand/ be my Fondt wolftan an/

Sdhold ydt nicht raetfahm ſyn / ich würd een Hand
werdsmann: ( der

Twarjeder Handwerck wol een Boddem hefft vanSols

Dennoch een Handwercksmann nich gern ick werden

wolde :

Yotys een ehrlick StandideMeeninghold ick ſtercki

Man kan een miſſen nich hoch nddig ys fynWerck.

Man dat gefaltmy nich / datſe fick ſúlveſt plegen /

Een anderuthfchamfern /unb felden fick verdregen .

Een Schofterwen hekümtby eenen Miller-Knecht,

Verhonet heem ſtrax und ſchymplick tho em ſecht/

Suhda/ Hectwitte Hoet/ dyn Ratteſtůnid raſteni

Du kaniſt fo meiſterlyck Deep in deSecke taſteni

Dunoniſt dat befteMehirde Baer beholt de Klier

Byandern ys ndt Schand/by do ns ſtelen fro.

De Möllerantwort em : Ey Schoſterdatys wacker/

NahTraenund Pekedraetduftinckeftals een Racker/

Wendubereedſt be Huet van eenerdoden Koh

So moet men bald vordy de Neſe holden tho.

Een Becker : Wyff heed wol den Schnider Lußfens

Spetter

Un Zegenbuck. O fegtdeSchnider Simperfréteri

Uth dyner langen Nafe een Schnappenkotel frupti

Wen du eens kneden wilt/ un in denDeeg indrúpt.

Een Schmid den Schnieddeker plecht ſpottlicktho vers

hönen ( nen/

Addon Verſtanbt/ſegt hei de falt:dy mande de Spdhe
Een
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Van der Minſchen Wandel/ uc. 7

Een Strubber biſtu doch by dyner Hdvelbanc.

De Soniddeker dem Schmidt antwort du Pinces

panck

Men kan genochfahm fehn an dyner fchwarten Refer

Dat dudem Düvel biſt gelopen uth der Bleke.

Seet alſo ps mit quat verfült de ganze Welt!

Datooie moet hervdr/dat good men hinderhelt.

Een yeder ſchold deFeil thodecken ,un de Gaveni

DeGodt gegeven hefft an ſynemNegſten laven .

Man feidry de Werlt ys nu ſoborich un fo gecki

Eenem andern yederman uprúcet fun Gebreck.

Darum nich rechtewol kan ickmydarin geven/

Dat ick eenHandwerksman ſchold fyn na difſen Leven .

Dennoch wehr ydt my fovam Hemmeluperlecht/

Datick handwercenmuſt vorMeiſter edder Knechty

getwil ydt fetten fordat ickmocht under veelen/

De men find in der Werlt ; een Handwerck uth ers

wehlen :

Sowold idwünſchémy/wehr ich fünft Plood undwys /

Dat id man werden mocht eenSnieder tho Parp81

Nich van den Lußkenpact dat in derFripperien/

Een oldt verſchleten Kleed ſo zierlict kan vernien/

Dat man ydtfopen fchold póreen gång nie Habit)

Wen tweDaegſind vorby ſo falt vo weg als Schiedt.

Man ic wold eener ſynderGrøten un derRrleni

Als Montoban, le Noir, Broilart, unddergelykeny

De updeNatelſpit geklummen ſondt ſohoch

Datſe erlanget hebben Rydbohm un Ehrgenoch

Un Frembden konnen vor veel duſent Krohnen borgen/

( Woſe ydt wedderkrign , da latick ſe vor forgen )

Súldeener wold-icf ſon . Watweer my dat vérLuſt

Wandar een Cavalier tho'mpherkamen muſt

B un

1



8 Dat erfte Schertz.Gedichte

Un my mit Reverengund Complementſchen Strefen /

Als eenen groten Heern mit ſülcke Word anſpreken ;,

Ydtysmywolbewuſt / Monſieur & bon Amy,

Datin der Minſchen Sinn Feen Dinck beſtandigſy/

Den Climacterſchen Loop un gewiſſe periode,

Erfahret och de Dracht, un runde Circel-Model

Sobald een Kleed wert olt/de fatzon ock verſchlitz.

Een jedes nies Kleed bringt nieForme mit.

Dat geit ſo rund herum , gelict als in den Schrenden,

Wen nid)res nyes mehr de Ehrgiet kan erdencken /

Fangt hevan vdrenan glich als een welig Peert/

Datin den wyden Kreis fic fünſtlyck tummeln leert.

Wat kortlock noch was nie van Kleedern undManeren ,

Devan yuwuht gedacht un upgekamen wehren /

Datis geworden oldt. Wiltmy berichten draet/

Wat nu eendrechtiglyc een EhrbarSchnider-Raths.

Van nie beſtemmet hefft/un under fodt beſchlaten/

Up wat Maneer he wil dit Jahr ſtafferen laten/

De ändern Vdleter all. Denn rdt ys apenbaer/

Van puw men hebben moet datredyteExemplar,

Undat Original, darna men ſict ſchalkledeni

In Dudidland/Dennenarck / in Holland/Brabant,

Schweden .

yot ſteitin puwer Macht: Veel grote Ambaſſadeurs,

Entfangen Kleeder Lehn van Meſſieurs les Tailleurs,

Watdúncft ruw ſchold my datim Herten nich behagen ,

Wenn my van groten . Speern fülct Ehrwurd, angedra :

gen.

Yoys geworblid wahr ,de Werlt ps ſtickendblindt!

Un hefitnicht mehr Verſtand als een drejahrigKind .

Watys dat vor een Wien de nu ps ingetreten /

Kanwel eenngerſcher ſyn/ dat mocht ich gerne weten .

Aa
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Van der MinichenWandel/ u.
2 ;

Ad watgeſchicklich) ys/ au Adelyeke Drachti

Alle Hofligéeit moet ſon uth Frandryd her gebracht:

Maneer /zierlyke Reb moet man uth Franckrock haleny

Unmit Gefahr, mitMoye un ſchwarein Geld bethalen .

Francroc Datys de Schol da man trert alle Kunſt/

Datfülv in ander Landt tholeern /wehrumfünft.

Mydundet Frandrydys nicht unglockder Hyæne,

Dedorch dengoden Rock de Deerte alin gemeene,

Van ferne tho ſich thut unſe alſo bedruchti

Sebyde Kehle gript/unehn dat Bloet uth ſucht.

dt moet doch etwasfyn/ dat vele fo bedsret/

Datod der Kloken Sinn betovert un verfdhret.

3d bend noch wohldat ict in mynerJoget last

õm Boeck derArſtedie genomet Ypocras,

Weneener ſo ſubtilun Elenlick fick befundera

Dattene Arſtedie intLoffin nehmen fünder

Entwedder dathewehrvan Krefften alſo fchwad ,

Edrbatem grundevor den eiſken ſchlimmen Schmad /

So ſcholde hede Pillen / ebber Medicamente,

Ingevenesnem Hoon/eener Duden edderEnter

un laten ſick Darvan thorichten eene Suppt: 3 .

De tho fick nehmen / un dat Fleeſchodeten upy

So ſcholddeſülveKoſtbyemde Wirfingmaken ,

Als wen hefülveſt had de Pillen ingeſchlafen. :)

Dotys een herlict Dind /und köſtlick goot Secrec;

DatFranckrpd rechte wol tho practiſeren weht.

Veelreiſenna Parys/ unander frembde Steden ,

Alleen darum dat ſe hernamahlskonen reden /

Ich bin in Franckryd ock geweſen dre/deer Jahr/

Een temlicitem hebick wolvertehrtaldar.

Sind ſe rogar ſubtil datvanden rechten Dingen,

Demendarlehren ſchal/ſe nichtes kont perfchlingen ,
3236) . Up



JO Daterſte Schert.Gedichte

Up dat fe fcholben nich darfyn geweſt simſünſtı

Sobrufenſe met flydtdevorgenomde Kunſt.

De Meiſters möhten darer Wetenſchop anfetten /

By allen paticiers, in allen Cabaretten ,

Paſteidenwerden backt, de ſind gefüllet gang !

sinet Wyßheit, gentileffe, un braver Contenantz,

Chappons, lerauts, lapins,cocqs d'Inde, wilde Enten /

Dewerden all bedrúpt met lueterComplementen :

Becaffes und perdrix demoetmen en lardeern

Mitſchönercortoſy, met hofflyken Maneern/

DeSupp iſt van Verſtand /van hogen Sinn Potage.

DatBrod van gravitæt, de Tarten van Courage,

Den tümt dar thomdeſſert, dragees veler Sort/

De thogerichtet ſind van Adelyc comport :

Madame Conjolis, un ander belles filles,

De bringenmacarons, gniocchiun roquilles,

Deſynd gebacketun beſtrówt an allen Ohrt/

MetPolitic diſcurs, un jucerſdte Wort.

Vanſúlcker Arſtedie een geder dengebrucket

So offt un peely dat he barvan wert dick un bucket.

Undat dat recipe geſundund gootmog fyn/

Moet daer een doſis up van twintich GläſerWyn.

Sovackenalsmen drinckt/ moet men int Glas ingeten

Extract un Quinteſſentz, van braven Qualitäten.

Watpan der duren Koſt fons Heren dverblifft!

Datnimpt de Knecht tho fic ,un fachtens in ſick wyrfft.

Daher heodfomtyds mit folcken Leckerbeten

Sefftvan Geſchidlicheit mehrals fyn Herr gefreten .

Wenmen ay byth ſecret daglycken practiſeert ,

Wertmen befinden, dat ydt ſy veel Geldes wehrt.

Deoperationwird fickbalo mercken taten :

Dodmoetmenwol fehntho batmanybt brudtmet

matens
Wen



Vander Minſchen Wandel/uc.
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Wenydt genahmen wert in grotem Dverflooti

So kan ydt eenemſyn mehr ſtablick alſe goot.

So plegen Curtoſie un complementſche Minen ,

Untydich uthdem Halſe uthſtorten un erſchinen/

Als ydtdem Buren geit/ wen em yg altho vehl

Vandicken friſchenBeer geflatendorchdie Kehl.

Wen id alſo denloop deryggen Welt betrachiel

Darmy de dulle LeerPythagoræ thobrachte/

Als wen de Seel ſo baid reuth dem Corper queem /

In eenen andern Dhrter Wahning wedder neem .

odweet datydt man yg een falſcherWahnder Heyber

De fick van Gades Geeft nich hebben laten leyden/

Un hebbe Godtſy danc / uth ſynem Wortgeleert/

Dat ſúlckeMeningys nicheener Bonen reert.)

So wünſch ick offt, dat ick tho kriegennich kan hapen :

De Seele bubletmy als Erveten im Grapen :

Jck biddin Yoricheit/ Och fondyot doch geſcheen ,

Datick nod, eenmalmodtdatweðderummeſehn /

Wat ick vor veertich Fahr heb fehn in frembdenLander

Offnoch de ſülve Schic / De dowası fy verhanden :

Wehrich noch junctun hedd nich veel der grauen Haeri

Gc waego yotnoch eenmahl/un ſchutbe keen Gefährı

Dfondichwedderům an myn Junckbohm geradent

Dchdat ydt moglick wehr/borch Middet unverbadens

Dat eenés Minſehens Lyffvan Older eenen Sprundi

Rond in deJogetdohn/unwerdenwedder junck !

Men dorch natürlicłWerck ydt thogieng ahneSunder

Datfickeen olderMannwebdrum veryungen fúndu

Woldietgewys dartho verfümen feene Tydti

Dit ſcholdmymArbeit ſyn/ unallerhöchſte Flybt.

Daticmochi fülleKünftun Wetenſchap bekahmeny

Ikhebbwolofftermalsvan Predigern vernahmena

B3



12 Daterſte Scherk :Gedichte

M

De ſo gelehrethebbndar Vole iner Sermons

Dat ſulckes van Natur een udler fünde dohn :

De kunde fick veryungen/ wenſchon ad fyne Fedders Ba

Van Dider uth gegahn, ſo wuſſe ſe em wedder.

She wurd fo yungund friſch avr ſynen gangen Kropy

Als wehrhe guſtern erſt gefrapen uth den Dop/

Wen he fick ftreckenkond/glickyegen berSünnenStras
len/

Demitdem heten Schynſyn Lyff fond frye Dorchhalen.

Men liſt ock vor gewis i datimAraber Land /

Een ſchöner Vagel wahnt de Fenix is genand/

Men de geworden ys ſo oid un unvermogen,

Dat hetho fecnem Ding mehr nut y81 noch kan dogeny

Alsden hepan Naturdyt Middelweeth un fent/

Dathe ſock lepenbig in eenem Fuer verbrent.

Hefülveſt bót dat Fuervan wolruckenden Strukeni

Zo werd he wedderüm een jung un kleenes Kuken /

Datmagwol alſo ſyn /ick lat ybt ock geſchehnı

Doch 98 nemand geweſt de ſülckes helft geſehn .

VanVögeln fichrifft men wol veel wunderlyfe Dingen /

Man datkan ic gahrnicht in mynen Credo bringen,

Dat ſyck een Minfche fond verjungen dergeſtalt

Un dat dørch Sünnen-Hitt/ edbrðdrch des Fuers Ges

walt (Itinder

Een old Wyff edder Mann fchold werden tho eenem

Solcks der Erfahrenheit ick gang tho webbern finde.

Dfftmals heb ick geſehn een hupen Bedelpack,
Dee

Wen dat thoſamen kümmt een iedermit ſynem Sack /

Een deel van Dider Frum, een deel van Hunger mager,

Wenſe bym Thun upſchlahn ehr arme Pracher-Lageri

Þur ligt de Peckelmus /dar ligt de halve Kruct/

Øyr eene blödge Bind /darvan de Stel inſtuce.

HU

WY
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Van der Minſchen Wandel/ xc, 13

Sor hefft een groot Partey de Wancken uth getageni

Un heſtmyk od wol ſehnde witte Flo affpagen/

Baldligt een olden Grpsde fick upt Graßuth ſtre:ft/

Un ſynen kalen Kop rechtjegn de Sünne rectt/

Im heten Somer:Dag:dem füttmen dørch de Lumpen

Woem van groter Hitt datFell psgang verſchrumpeni

Difnu de Sünnen-Hittdenfülven Weeder gifft

Ehr gunctheitun de Steret /alsmenvamäöfer ſchrifft:

Darvan heb id noch mix in den Avofen leſen/

Ydemagoct wol villicht een Kinder:Meerfen weſen.

Dit heb iclwol geſehnvan eener olden Hexi

WoMeiſter Kilian er mackt een experfex,

He bund an eenem Pael de rumpel tover Taſcher

Dealseen old Fenix Dar word gebrendt thoAſcher

Dif uth derfülden Aſch een jung Fenixken flocht

Dat weet ick nich gewiß /vot 98 vor my thohoch.

Mitfülden Snack ( chold man wot darmit weer tho

freben

Datmen fond werden jung/ eenm lichtlydł dverreden .

Noch las ict in een Bood Medea JaſonsWoffi

Defunde maken jund den dewas old un ſtuff.

Se hadd eenn olden Buck thomjungen Lamgemaketi

Als ſe en hadd thohadt imKetelddrchgefafet.

Dat ſe by Minſchen od bat fülvekonde dohn/

Menkondmit ſüldeKunſt verdehnen groten Lohn.

Etwas loffithorvan tho gefallen denPoeten /

Den ick füld ehrlyck Vold nich gern wil legen heten ,

ydt wehr een Schelmſtúc , darby ys groot Gefahr ,

yot ys yo licht geſicht/ Øerr/ouweWortfun war.

Wen ichſchon hdren ſchold dat jemand worde tegen /

Datfoc de Balcken , ja dat gangeFußmochtbogen ;

Sowoltist ſeggenbalb/ndtkanwohlſyn myn Heer ,
B4 gid



14 Dat erſte Scherf -Gedichte

go wilt geloven wol: Dat brocht uns beeden Ehr.

Heb ich dat nich gebahn ick hedd’offtmahls gekregen

HurUpußen /ocł wol offt muft tamen vor den Degeni

Denn Leegen is een Zier /man leegen heten /geit

ByLoffun Levend andup Ehrun Redligkeit..

Somil icf nu hierin myne Hofflicheit fehn latent

Un wat Ovidi lúgt geldven allermatent.

Verſófen wil id nich : my důndt ydt mehr tho veel

Datid molaten ſchold affſteckenverſtede Kahli

Darna mon Lofftho hacen in kleenePlucefinden.

Dat kan ic nich befehn , deMening laet ick finden .

Manwen fonftjemand wehrvan den de upt Skavots

MitPraelungroot Geblar uth eenen Salvepoti

DeSchaden un Gebreck fo veel dar fond amTaller

Cureren fonen ſtarcts/ un trointig mehr als aller

Demo affnehmen fond des Olders Ungemac /

Un alles watmyn Luffun Gleder maken ſchwad ,

Daticwordwedderům fo friſch up myneVétel

Alsnochns unverruct mon Hart un mon Gemster

Un dat icf reifen kondals id wol heb gedahn /

Do it anfing de Welt erft um deOhren tho ſchlaen :

Wen eenemy alſo verjungen kond , myn leven /

Dem wold ich fütchen Lohn un Recompenſe geven ,

Dat he ſchold mitmo fontho freden wen id od

ThomVant uthſetten muſt myn olde tripen Brood .

Denn ginc als nu dorchMón unArbeit vdlerStunden,

Een ervigrahrender Calender ns erfunden /

De twintig duſend Jahrahn feil fchold richtiggahnı

Wen ſchon de Werltnich mehr als füfftig worbe ſtahnı

Gufer Wore heb icf een ewigwahrende Model

Van KleedernuthgedachtidemgemeenenBeft tho goder

Defolangwahrenkanbeth DatberMinſofenLoff
Eene



Vander Minfchen Wandel/ 2c. 15

Eene andereForme frigt/ an Man un ock am Wyffy

So lang een ydtlid Glied noch blofft an ſyner Steder

So lang kan de Farzon van Kledern blyven mede.

Man wen ydt fchold geſchehn dat Godt un de Natur

DemMinfchen geven word een andere Figur :

Alswen /watnu ps vor/geſettet worde hinden/

Dat wat nu baven ns, ſick underworde finden /

Un dat den Fruwens Febmn de Titten by de Been

Als men an eenerKohund Bege nu kan ſehny

Sowurdmen och barna de Kleder richten möten /

De Steveln up den Kop/deMüße up den Wdten/

De FlorenSchorteldood tourd ſyn ick weetnich woeri

Deſchönen ſtickden doy dar nu de Parlenſchnoer.

Diſſe ewigwehrndeMod muſt richtigſyn geholden,

Van Ryken un van Army van Jungen un vanDiden,

De Straff ſchold ſon demdarpegegenwurdegahnı

Dat twiſchenbeedi Ohrn deNafe em ſcholde ſtahn.

WowolfúldOrdinank denSchnidern ſowürd fpotenj

Dat ſe de Nadélwürdn forGrimm in ſtůcken bytenı

Man wat bonick een Ged / bat ick ſo reden fan ?

Watys ydt vør een Drohmy bemy fúmpt wadend ån?

gitplógun reye Korn upStenenby dem Strandes

Un dencktho fangen Fiſch recht modden up dem Lande.

Wat idgerebt dat ſontCaſtelen inder Lucht!

Mon Anſchlag und mon Wunſch verſchwinden ahne

Frucht

Wen od de grdſten Straffn darup geſettet wehren,

Dat de darwebber dept/ ſchold fyn een dreémards Dees

Un dat daterſte Kindi datfülce Jungferkricht

Schold na der Predig werðngebofft/ bat hulpenicht.

Wen man ſe worde ſchonbymBovagdhart beſpreden
De

ten/

BS



16 Daterſte Schert :Gedichte

Deahn Barmherticheit int Lod ſe wurde ſtecken /

Dat murd en doch nich dohn ſo weh, noch ſon ſo leeti

Als woken van der Mode cen'n ſchmalen Finger breet.

ga wenn de höchſte Floock gelecht wehr up de Frowen

Daten de Arme ſchdion fo Opd fyn als de Mowen ,

De Tene uth gereckt ſolang als ns de Scho/

DeHals uprchwellen muſt als eener Francken Kohi

Damit heword gelyc ſo ryt als ehr Hals-Kragen

Sendrben doch darna nich eenen Hellerfragen,

Man makentna als vór/na eren Kop und Sinn/.

Worům ſchold icl my den Darwebbermengen in?

yot mag gahn als yot geydt : Wenidnichhoge flyger

Früchticknich vor den Fall.Darum ick numehr ſchmige.

Dat andere

Scherk - Gedichte.

Van Allemodiſcher Kleder Dracht.

Fainals bin ict in Twyfel geſetens

Un hebbe my darin nich kond tho richten wes

ten /

Wen ick bedachtwo de Lude fick quelen

Und eene Comediena derandern ſpeleni

Up den groten Theater Duffer Welt/

Dar een yder de Perſon ageert deem gefelt.

Wen ict ſolckes feh/ wat ick ſchal menen /

Offt ick Darumſchol lachen edderwenen ,

Als men ſchrifft van tweewyſeNarren /

Der de een plecht altydgrinen / de ander blarren .

Heraclitus altydweendeals eenekleene Góry

Defone Plünde bedahn hefft achter und vår.
Democri..
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Democritus lachde/ dat he den Bued muſte holden ,

Als wen em de Kallun baruth ſpringen wulden :

Endlyckgedachte ic watſynd dat vor Safen/

Schold ick bewenen wat andere hebben verbracken ?

Myn wenend würde belachetwerden van allen Lüdeni

De my um myne Dorheitwurden dichte bruden.

Yot ys beter dat eener mitlachendem Mund/

Gn Kortswylapenbahre fones Hartens Grund .

Dat fülcke Dorheit un lächerlyfe Maneeren

gmSchwangegahn /un fock dagelyckvermehren ,

VanuthlenſchenHabit unnie KleberDrachten /

Deſſen fanick Peine Orſake finden noch erachten ,

Als datnemand wiltho freden fon mitdem Stander

Darin en Godthefft geſettetin jedem Lander

Sondern jeder na högern Stande brachtet,

Darbórch Gabes Stifftingwerdverachtet.
De Göttlyke Wyßheit hefftydtfo ordenereti

DatdeAbel-Stand ſchal ſonhoger reſpectereti

Als een Börger edder Middelftands -Perſon)

Eenem jeben ſchalmen ſyne Ehre anbohn.

Somoet jo een Teken (on / darby manfonte weten

Inwelchem Stande een jeder ſy geſeten .

Solck üterlyd Teeken ſind de Sleder un Dracht,

Nich alleen de Materie van groter Prachti

Sündern ook de Figurr Fatonun Geftalt/

Darddrch deStande werden underſcheben balb .

Fornemblyd an demFrdmlykein Geſchlechter

Defülden Underſcheet hebben mit groterm Rechte.

EenMans-Perſon kan den Adelſtand

Verdenen /wen he vår ſynVaderland

Ridderly & ſtrybet/ unmit Helden -Moet/

VorGodtúnſynem Koningwaget Lyffun Bloedt.
Men



18 Van Allemodif. Kleder :Dracht.

1

Man eene Fruwe kan den Standt nich erwerben/

Sondern hefft envan eren Man , edder moet en ervent

Averſt de hellſche Veyndi yshiemit nich tho freden.

Sündern hefft LuſtSades Ordnung tho vertregen ,

Unmackt dateenedem andern nicht wil wykeni

Degeringe Stand wil fycf den högern gelyken !

Sobald devan Adel eene Mode hebben up gebracht.

Somotende Borgerinnen na apen ſulke Dracht.

De Adelyken Jungfern hebben nu begunnen

Sydtho kleden als Geeſtlyke Nunnen ,

Inlangen Chappelorisunſchwarten engen Suten ,
Alsde Geroghedenvan Sünte Clare bruten .

DeBörgerKinder even in fülcker Mynen

Gahn nuals de verlopen Kloeſter- Beginen.

Sobald de Borgers . Dochter wouſten/

Dat de Adelyken gingen mit bloten Bruſteni

Mitblotem Halſer un Rüggen halffnaled/

Doſacheene jedevan en wofe ydt maket/

Demuſtefyck ock fehnlateninſülfer Geſtalt1

Gens Schnieder kreeg genog Arbeit alſobald .

Sefpreden ,hebbewynich even fulden Plunder

Baven den Gordel un od darunder ?

Worüm fcholde wy den unſeſchmuce Titten /

Verbergen un laten in Duſternſitten /

Wyhebben fe even ſo wenig geftahlenı

gd fan dem Schnider datMakelohn bethahlen ,

Dat he my dat Wamsſo deep ſcheret uthy

Datmenmy fehn fan de Tittenun blote Huet.

TuchtunSchamhafftichrityg mit wechgeſchnebeny

Mit halff blotenLyve Pamenſe her getreden .

Interſte do dýſſe Rodenoch was unbekand/

Unmen nich mowſter datſewas tamen int landı
Bleven
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Bleven ſe vor eene Jungfer ſtahn und gapen ?

Alswen ſeregen eenes Quacffalvers Apen.

De Straten gungens hupich hinder erherlepen ,

Un eener thom andern mit vullem Halſe repen/

Sh fibi dargeytheen Wyffibat vor er boreSaed !

Schaluthgeſtrecken werden opentlicham Kaed /

De Bodelēnecht hefft er dat Schnorlyffuthgetagen ,

Un wiler mit dé Kod de Fidhvam Rüggen jagen .

Man nu Gott Loff, hebben feveel nagegeven /

Un ſyndnich ſo ſtrenge by differ Mode gebleven

Se beginnennu au inthopäcken ere Wahre

De ſe thovern ſehen leten apenbare,

Deroyl fe by veelen wat alltho Dur/

Wenig begehrden ſe tho kope edber thorhur.

Dat ſe de hebben thovórn ſouth geflegen/

Dar tho hedden fe grote Drſake gekregen.

Den ydtwas eene Rede intgemeen /

Dat deJungfern de nich wohl wehren vorſehn

Mit Tittenwaret/ un nich seelfunden,

Dar ſe den Buſſem mit füllen Kunden ,

Deſülve ere Gebreck tho vornogen/

Plechten fick nåder Börſe verfógen /

ún in derKramboden kopen een parPatten ,

Van den runden / un nicht van den plattens

De ſo hubfd) wehren angeſtrecken /

Dat en nichtsals dat Levent mocht gebreden/

Darmit febem Buſſem ſo konden uthſtafferen /

Als wentKarren Amme ere beybe Flaſchen wehren.

Nich lange kondewahren dyſſe Bedrochi

Eene vanden Jungfern moet fick ſchemen noch

Ere Papir Titten Feten mich rechtefaſtı

Alsfe fict eenmahlbogede mitder Hafu
un



20 Van Allemodiſ. Kleder: Dracht.

Un woldeupnehmeneren Haſenband

De fickhaddevanerem Knee affgewand/

Do re ſick allto frum underwerts Perder

Klack bar fillen ere beydeTitten up de Erdel

Als twegrote Sempſchsttel de Darlegen,

Alle Lüdelachtben , Deydt ſegen /

Qorvan quam herna de boſeArgwahn/

Men men eene Jungferſach up de Stratengahnı

Dachtemeni ja ſedewol unverveert/

De hefftvyffMarck an Titten ſpendeert.

Up dat fe nu bewyſen konden in der Daet/

Dat ſe vuukamenegodeVérrath

Natürlick weer , un nich van Papiergemaceti

Leten ſe de Titten hengen bloet un natet/

Darmit de ydten nichwolden tho geloven,

De konden ybt fülven ſehn / fohlen un prdven.

Mocht ynt darby bliven / were ydt goet/

Dat ſe allenemit denTitten gingen bloedt/

Un nich mehr wyfeden als denHals un Kehl,

De offtys als dat beſte Gold ſo gehli

Da fonde nochwohlmit Ehren hengaen /

Men ſe werdenmehrmoten bringen up de Baen,

Wilni ſe fick nich laten beſpotten un begrinen/

Weron fewolmåten etwat anders laten ſchinen :

Dartho en eene Daet wert Drſack geven ,

De een lichtferdig Schlungel hefft bedreven.

Den ydtysnu kundwatnúmlyck hefft gedahn

Een jungBengel een glatmúlich Company

Defick in Fromen Dracht hadde gekledett

Un vor eene junge Stadsmdye vermedet :

He fonde fick in dem Habit ( dhicken ſo rechti

Als wereydt eene Maget/ unnich een Knecht.

D
i
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De thovsrn was Herdefülve Senu heet/

Giſternwas heJens/van Daeg ys fe Margreet.

Se fonde Deenſt dohn in allen Dingen /

De eener Stuvenbeern behoren tho vulbringen.

uu watdeStandesmøyen hebben vor Maneeren /

Datfondenabohnde niegemackede Deeren.

Sefonde den Ers hen un her dreyeni

Als wolde ſe de Flegen van der Suppe affmeyen.

Wen een goet Kerlvdrer affnahmden Hoeti

Uner uth Hóffliceit eenen goden Morgen boet

Stillſchwigens mit demKop gaff fe eenen Nicky

Darmit dat Mundeten nich quemuth den Schid .

De Spoſe fonde ſe sierlick up den Diſch dragen ,

Unere Jungfer de Nadel ſteden in den Kragen .

Gar offtrede Jungfer in den Buffen greep,

Un fede de Titten liggen juw altho deep !

Seet/ ſo moten ſe ſitten een wenig in de högt/

Dat foc de Tippel etwasnedderbdgt/

So ſitten ſe juw recht twiſchen juwen Décken.

Wen fede Jungfer fchold be Fld afffdken /

Sede ſer deDeveverfrupt fic twiſchen juweSnaken ,

So moetſehn/ dat ick ſedarwedder kan uthſtafen.

Se fimmelde langerehrſe fonde gripen .

Dejungfer ſprace/Margreet/du muſt my ſo nich kniper

Ey wat heſt du tho Fetteln un plücken /

Wilt dumyde Wundel hudeln in ſtúden ?

De Mende de thovørn ſind bymy geweſt,

Hedden ſichnich ſo ſchnackiſchalsdudy heſt.

Dudeyit ſchyr alfe unsvertelde {eente Bófelni

Woer Scholmeeſter plecht mit er tho gófeln :

Jomach dat nich hebbení leſtundt nicht blyveny.

Sowerd ict eenmal dichte mitdy typen .

Wen
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Margreet

wilman

bopdige

Datmen

如
仙

脚
脚

FameJun

งใarbyer

Datmen

bune

amiter

Johast

Wen reden fcholde uprachten in den Bade

Dat was vor eren Munde eene angenehmeBrade ?

Se ſtreet un wuſch den nateden Lyffallerwegen ,

Un wuſteere Jungfer gang füverlic tho plegen.

Se fchrubde er vdri refchrapedeer achter/

Dat bede de Jungfer goed/ un de Magd noch rachter :klated

Nórnómlock wen ſequammit eenem warmen Doecft dimunge

Un drogdeer den Bueck /un noch watſonſten od .

Des Avens wen ſyd de Jungfer tho Bedde leder

Las Margrete ervor etlycke Ävend -Gebeder

DatHdvetfuffen fonde fe fynwelefloppen ,

Unmitde Fedderbeckenfe dichte tho ſtoppen .

Diftmahls de Jungfer ſprack ;verneemſtu nich Margreetbfrare

Womyechters dyſle Nacht deMare reet?

Se was recht als een nalet Minſche geſchapen !

In eener ganßen Stund fondeidnichvor er ſchlapen . Aan den

Se debe lyckplat baven up my leggen

Unhaddeſyckſo dull, ídk kanydtdy'nichreggen.

gckmochtedynich uth dem Schlapeverſtöreni

Sunft haddeick wol geropen,dat du ydtfondeſt hdren :adari

Sober ou bift by my in derKamer gelegen,

Heb ick meyft alie Nacht foldenDeverloep gekregen. Jur

Margrete ſeb : Jungfer batbildegy juw manin

yot ysmanſchwar Gebldet/dat irvet juwen Sinn. det lege

Bruckt etivas davor, dat wil ick juw raden.

DeJungfer fed /och neen / odt fan my doch nich ſchadenone

Wyl oot ys des Hemmelſchen Vaders Wille/

Moetid ydtlyden/un fchwigen dartho ſtille.

Mit dem Hilgen Cruß vor deStern, Borft und BuediBorre

Wilidmy fegnen na gewohnlykem Gebrueck :

Jd heb in den leevenGodt een goot Vortruwen/

PattbatNachtſpock man tamen / my fohal nich bandeDerrie

gruwen.

woon

Mars

thwart

bobet

Geber

Dator

nómi
Sülce
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Margreet fed/ Gunferdarygockveel angelegen /

Datmen dat Licht uthlaſche tho degen/

Wil man grote Ungelegenheit verhoden,

So yo gewiß vor allen Dingen van noden,

Datmen fick by tyden barna móge richten /

Un latenden Defel uthidſchen van denLichten /

Keen ungeſunder Dinct is als des Lidhres Stanck/

Eene Gunferfan bald darvanwerden krand :

Jadarby is ſúlčke grote Gefahr,

Dat men offtmahls binnen een Jahr

Lyffun Seel heffivaner ſcheiden gefehn

Als eener hilligen Nunneneenmahl is geſchehni

Do Frater Viet wolde byer int Beddetreden ,

Unmit ereen andachtige Ave Maria beden /

Do hadde de Broder tho grotem Unglücke

Van dem Dachtigten gloſen een Studer

Darvan quamder Gottſeelige Suſter

DeſtincendeDamp in ereNuſteri

Undorch de Nuſter in eren Bueck/

De darvan ſo dic ward als eene Waterkrucki

Un ward endlycf darvan een junck Mónike Broder.

De Funfer ſprad : Ey beboede uns Gades Moder/

Datwy nichkamen in ſülcken Fammer /

Lat lever dat licht gank un gahr uth der Kammer,

Wo hebben hier yo keen Geld tho tellen /

Unſe Safen fonen wo wol im Duſtern beftellen.

Se beſtelleden ere Saten mitfólckem Schickt

Dat dergoden Gunfern de Bueck ward dick.

Worvan dat quam ,fondman lichtlyckweten /

Nomlyck van eenem Jens/un nich van eenerMargretent.

Súlck Schelmſtuck bedreeffe deloſe Bove.

Derſimplen Juofern alto groteGeloved :) :

Hefft
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Hefft nich allene ſein Schimp unSpot gebrachtı

Šondern odandere geſettet in boſenVerdacht

Alswen nich alle Junfern un Fruwen weren

De inFruwen Kledern dahergahn braverend

Men dat od fonde under Frumentleedern ( Hyn/

Bifwylen een junce Monfürken verborgen ſyn/

Wormitkonden nu van ſülden Argwan der bsſen

De Magdelin fick entfryen un eridſen ?

Jdweetnich beter wat ſe funden maten ,

Alsdat ſe muſten lopen mit bloten Ers Knabend

Unlaten jederman er Eventur anſchowen / .

Tho wyſen dat ſe ſyn van dem Geſchlecht der Froweni

So wurbe ydejo underſcheben een Feder/

Unfonde darna nich tryffeln wider.

»ot os doch alles van eenerly Arth Lebber/

Watan den Minichen ys up un nedder.

Sune Ehre errebben , un Argwaen benehmen /

8lavendswerthdavor fick nemanddarffſchemen .

En/ ey ſegt Elſe Klunds/datgeitvorwahrnich an ,

De füldes rader dat is keen verſtendig Maon :

Dencket doch ins ſülveſt/nowoldedat laten /

Dat Fruwens fcholben naket lopen up derStraten ?

Jdbidbe jum wohoniſch wordedat ſtahni

Wen ſeworden mitdem Erfebloots Hdvetsgahn!

Dat wordejo fyn een armſeelig levend /

Icwold nich dohn/ wold myeener tein Daler geven .

Demyſonſt nam Angeſicht tho ſehn plechten,

Namynem Parlenſchnor und waderen Flechten,
De fchoidenmy wol alle hier hengapen :

Dat juw datErnſt ys /wil ich nimmer hapen,

Gyhebt gewißjuweSinne nich allenegeni

Edder hebteenen Solag van derWinbmdhlen getre

gMe Solber
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1

Holdet odt my thogode gy ehrløken Lüde,

Keenermymynem Snack thomergſtenuthdude.

Ich weet obt fülveſtwoldat ſiek datnich geböhret/

Men wat id legger heb ick van Aalke:Quas gehöret/

De fede eenmahl / de Mode ys als de boſe Krevet

Wen de erft umme ſic her tho freten anhevet

So gript he immer forth,un vertheret all tho hoper

Wat ümmeun by em osdat blifft allesimlope.

DeModesKrevet hefft al ſiyoum ſick gefreten,

Der MännerUnderbahrthefft he all wech gebeten ,

The kleneKnevelkensſitten noch under der Meſen /

Súnft wüſte man nichdat ydt een man ſcholdeweſenta

DeFruwens Husebefft oc gehat keen beter Glücki

Darvan os al verthertdatgrdtſt unbeſteStück :

Dre (tzemelfens ſynt dar nodydatmenſefehn fan nowe,

De Schoten ſynd bald wechdartho de halve Mowe,

Deps all up gethertbet ſchyran den Elbagen .

Wil hero fahren forth de Kleberwechthognageni

So werdegp gewiß befinden, dat in Forten

He upfreten werd dat Hemde ſampt den Schorteni

unward nichtes van Klebern nalaten noch ſparent

Alles werd hevertheren mit Quetun mit Haren :

Sométhen my wol de Indianer na apen /

Un gahn alsunsdeleeveGodthefft geſchapen :

Wenyddat locker ſchside rehn, ſo wdrð ycf my

Krand untho berſten lachen hi/ hi/ hi .

Dat meendede Allefe / De olde Eteninne/

Semujte dulle Grillen hebben in erem Sinner

Vulvan oldfrenfiſchen Kledern was er Schap.

Nie tho tugenwas er deBudel tho chlap.

Darúm vermahnde fe deJoget mit trúmen .

+ Datvorde nie Mode eenbillyrt ſcholde gruwed ,

Weil
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Wen ſülkes alle Oldern nehmen wol in acht.

Worde nich ſo veele Nielicheit upgebracht.

Averſtmen findwol Didern defyck fülveſt rdhmen ,

Dat ſewathebben in de Melck tho Fromen ,

Unkönnen wol ere Dochters upmußen/

Dat fe fydl ſo vull heruter pugen,

Un laten alle Maent/ ja noch wol ehr

De Kleder ümidmoltenup nie Mancer.

Sereggen / ſcholdewy uns laten vår fchryven,

Watwp willen dregen mit unfen Wyven,

Mit unſern Dochters un unſen Söhnen /

Datword unsnemand verbeden fonen .

Wywillen dragenwat wy kónen bethalen /

Doyd ydt nich/ſo ſchal myde Kuckuck halen.

Hiertho ys keen Hulpe mehr thoverwachten,

Edder jo ſchwerlyck/lan yek erachten ,

Wathelpet dat de Preeſters darup ſchelden,

Ere Vermaningholdenſe fülveſt felden.

Ere Fruwens un Dochters hereen braveren ,

Als wen ydt Weltlyke Damoiſellen wehren.

WenigFruwenvold fan mehr tho Fote gahn/

Wagen:Peerdemotenaltyd ferdig ſtahn .

Doch ſe mogen woll (ydtſy enem Steen geklaget )

Soſehtvam Podagelfyn geplaget/

Edder hebben ſchorvedeunvule Beener

Datſe nich treden konen up de Steene.

Doffe Schwactheit hefft by een ſo umgegrepen ).

Dat ſe ſockmåten upWagens laten ſchlepen ,

De worden vull gepacktvangode und böſe/

Als wen men tho Marcktfdhrt een drofftGoſe

Se find behengt mit ſtabelykengoldenen Keben /

Dewolgekamen ſind van den Kopperſchmeden /

Willicht

14
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Villicht een Stückvan eener Koppernen Kanne/

Vanecnem Sdinckenfeteledder Bruwpannel

Daruth yg gemafet een gulden Warck.

Vor vofftein Schilling/ un elven Marck .

Dennoch, Godt loffun Danck , fe ſind nich alſoſchwarı

Als derer de up dem Holmgahn paer by paer.

ydt mochte doch gefunden werden ,de darwolde

Datere Kede wehr foſchwarvan gobem Golde.

Potys noch nichgenoch,datinſo veelManeren

DeKlebermen nuinoet ſo offtermals verkehren ,

Un maken mehr Figurn un mehr Fakon darvan ,

Als Jan Potaſe ſyne Müße folden kanı

Jamehr Geſtalt un form / als an ſockfonde nehmen

Proceus de Gókeler ;un fonen Fiend beſchamen .

Dat is nich gnoch legge ick ; datys men vórt Geſichti

Darvande NefeunSerockfeenLuſt noch Vordeelfrigte

Ydtmoth noch etwas ſon inwendig in den Kleden)

Dat men deHochheitkan vam gringen underſcheden

Dat ys de ſote Noi, dein de Neſeinkehrt:

Darúmme moet dat Kled fon fojtlyc parfürmert.

DeModeerſtlyck nich van Uppicheit gekamen/

Men eren Dorſprung hefft fe van der Nothgenahmen.

Deerſt dyth Rðferwarck gebrachtheffup de Bahn

Waseener van Parys Philippe de Varan,

Een braver Cavalier, van groten Qualitæten ,

gm Hoorhuß immer ſyn /leth he fyck nich verdreten,

De roock glyck als eenBuock/ſo brðſich un ſo geil/

Un hedde noch dartho den hemelycken Feil/

Dat henichholden Pondvan voren noch van hinden,

Þe mufte fone Broeckahn underlaet beklündern /

DePurt-Aber em borſt/woer he ſtund edder ginck,

Darvan ſyn Nedderkleed een fólckenXódentfinc /

C 3 Das
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.

Dat men de Nefe muſtthoholden mit den Henden :

Wol byem ſtund be muſt ſon Angeſichtvan em wenden .

Updat nu fond Varan vertuſchen dotGebreck,

Un dryven wech den Stanck van dem verborgen Dredi

Ward he gedrungen / Rath tho ſofen allenthalveni

Mir duhrbar Dehl un Safftmitkoſtelyden Salven /

Tho dverdúpelen den ſchndden vulen Gaſtı

Deem un andern mehrdedſolden Deverlaſt.

Hurin een Charletan, den alle Volck hoch pryfbel

SynMeiſterſtuck un Kunſtmit grotem Luffberoygde :

Heichmerdeemſyn Kleeb mitDelie geſſemin,

Mit MeldvanMahaleb,mit Balfam -Belzoin,

Mit Pommeranken -Bluſt/mit ſtyrax calamire ,

Dat muiſte jagen wech den Stand vanſyner Schnite :

Alſo roeck nemand mehr de inwendigeSupp/

Un Aſtaroth verdrefffyn Naber Belſebup.

Nuys dytwerck gemeen : men ys ſo avermddicht

Datmen fickperfumeert / Bar yöt ys nichtes nodig.

Doch de ſo nütlich rückt als een Apteker-Knecht/

De velerlen Gewórk im Morfer ſtoten plecht

Wol weet off de nich ys geplaget mitder Süten ,

Darle Sieur Varan ſo garſtig plecht na ruten!

De fülbe Schitebroed werd och ſehr hoch gerømti

Dat hedefalſche Spaet/ woelds men Perruke n'mti

Deffteriilock upgebracht. Syn Haerwas wech gefreten

Ban Franzöſiſchen Schorff, van fufen und van
Meteni

Darum muſt heuth Noth up Midbel fyn bedacht!

Darmit fyn ſyabbich Kopeen nich in Schanden bracht.

Eensmahl ward he gewahr dat Vold in groten meni

gen /

De regen tho wo men wold eenen Deeffuphengen.

1

1
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Dehadde ſchon lanck Haer, gehlals een Avenlock/

Dathengtem nedderwertsbethan den grawen Rock :

Varan beed Maiſtre Charl de woldem averlaten

Des armen Sünders Haer / vor 2 edr3 Ducaten ,

Darvan een faſtlyck ſchon Perutſchen ward geneit.

Seht watde Noth nich leert/ un wat Şoffartnich dert ?

Wen een vergencklyd Wahn undGoelheit tho ſaa

men ,

Mit Hertens Avermoet in eenen Minſchen Pamen :

Watthom Schandbedelys erfundendat werthyr

Vur Hoheit angefehnun ſünderlycke Zier.

Wormitmen fyn Gebreck anderswounderdrudet,

Darmitin unſemlandmen pralet unſydſchmådet.

Nochys ydt tho gering dat dyt bedrechlock Haer,

Alsyot geweſen ys ſehold blyven apenbahri

An Farve un Gerdek : Yotmoeterſt ſon polereti

Un miteen (ünderlyd graw Puderperfumeret.

Dyt Pudermaect ydt wit/un van Gerdd ſo ſchons

Dat ydt růctalsdeRoſe/ un alsViolen dohn.

Interſtedo id fach de Gunfern ſo beſtovet

Mit Aſcheup er Haer/un up dem ganßen Hdvets

DachtidinmynemSinn/ at is dat hupſch un fons

Wea van vornehmen Stand de Junfern húflyd ſyn,

Un achtent nich vor Schand/ noch dar Verbreet van

mateni

Datfe tho eren Diſchde Spyfe fülveſtraten ,

An dyfferJunfer züthmenwatfehefftgebahn

Dat fe woolAitich ysmitfalenumgegahnı

Undatfe erenWind helft ſtyffint Fuer gedragen

Daher deArcheysin ereHaer geftagen .

Doch dacht id wedderům ,hyrinbruchtmyde Sinns

You werd velictefyn cen arme Sünderini
E4
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De Penitente dent: Un y8 ſo ſehr bedrovet

Vorere Miſſedatdatſedat Haer und Hdvet

Mit Aſche hefft beſtrórót: Un hefft wol angefecht

Eenen haren Sack, den ſe up'eren Lyvedrecht/

Glock als men Yote plecht thodohn in olden Dagen /

Wowolde ſülve Sackmit Sammitys betagen .

Men darna fand ick wol datmen uth Uppicheit

Un groter Devermoet ſülc eene Dorheit deit.

Dwelck een irrich Weg,dar fycf deMinjch henwendet

Wons der Wufen Sinn ſo jammerlya verblendet/

Materie der Hoffarth /darmit man prangetmeeſt

Ys nichts als excrementvaneenem oummen Beeft.

Jin Mermaent eene Ftoh dot koſtlyckPuder flacide/

eSünn up grdnen Graßydtbarna drogebackber

Dat KvickenZiper heet/ darvan dot Puber quam

Darvan ydtOck hernaden rechten Nahmen nam / ..

Un Ziper Puderheet : den Dreck moetmen upheveni

Dewerd mitgrotem Flybt tho Pulver kleen gereverij

Darmitwertdenvermengt een ander ſtinckend Dred/

Als Deſen un Zibeth : datos doch man een Eck

Datuth dem Schwere frith van éénem ſchlimen Deert/

Un eener frembden Katfrupt achter uth den Steert:

Man wylt nich vs gemeen/ un dúhr ys tho bethalen/

Unfolten Unflath men uth frembben Land moet halen/

Soruckt odm trefflnd wol : dat Gelt gifftemde Ehre/

Daer mendoch beter koep fülck Dinck hur fündemehr.

ºs en ſchone Fruw , gebührn in dylſem Landero

Mich beter als een Deert amIndianſchen Strander

Dat doch ſo garſtig ys ? Woher kümt den deWaen!

Dat/watjüldt heflyck Deert leth hinden
uthloe

sanni

Schold,hogerfyn geacht /unbeter RdPegeven )

Alswatder ſchönen Fruw im Hembdebliftbelleven ?
De

11



Van Allemodiſ. Kleder-Dracht. 31 :

De Neſe darvan ſhold ordelen un richten ,

Kanwol een unrecht Recht ddrch falſch Inbilden dicha
ten :

Den eenem offtermals gar leefflyst etwas ruckti

Davor eenrander Minich de Neſe wolthodruct/

Ys nich de vule Kees darin de Worme ſpringen /

Een van de garſtigſten un afficheulodften Dingen ?

Keen Aaß ſo dvelſtinct datup den Feldelichti

Darvanuth groter Angſt eenMinſchdeAmachtfrichti

Als mit Vorloff de Kees/ de vulys un vul Maden :

Dennoch men Lüde findtmit Doorheetſo beladeni

Dat ſe ſulck greßlich Túch /dar eenen mocht vor gruwen ,

Wol růcken mogenſja tho eten ſock nich ſchuwen.

Veel hundert Lude fyndi de mit Tabac fick ſchmoken /

Darna ſe ere Luſt un grdſte Freudefößen :

Keen roden fåter ys /Feen Ambrä, keen Zibeth

Keen Wirock/Maſtix, Muſch uniwodat Túch allheet.

Een anderwen hekómt ungefehrineen Gemack/

Dar een Roeckſuperfit/ un ſchmdket mit Tobach ,

Emwerd bald Angſt un bang/he griptſyd by der Nefer

Dat Schweet dat brickt em uth vor Gruwen un vor

Graſe/

He wolbe lever fynbar een NachtmeiſtersKnecht

Een Spaen vul dünne Supp úp ſynem Wagen drecht.

Dat deitopinion : wehr ydtmanſo de Schick,

Un eener man begúnd tho parfummeren fick

Mit Fruwen beltzion, mitFungfern bdellion,

Man word finden genoch dedybtnaworden dohn

Gewahnheitun Gebruck maeckt dat men moet erheveni

Wormitmen ſynen Spott tho vdren hefftIgedreveni

Averſt ick twoiffel ſehr, dat eener in der Daet

Geldven werd dat dyt ſy een verſtandig Raet ..
gdCS
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gdglove ydt ſúlveſt nich , wil pot odnich proberen /

Dodj wilydt jemand bohnick wilt emgunnen geren .

Hola, hollanuſpringt die Fedder alltho wot

Seps noch buller als de Luð in doffer Tudt.

Se glifchet uth den Weg / un ſchrifft dat ſich nich

Thitet

Morid fe fette hen ,werd dat Papierbeklicet :

głwold'nich reben gernwatmyneFedder ſchrifft!

Den ſchmeicheln madet Frünb / de Wahrheit Fonds

ſchop gifft.

Dat tho doffer Dorheit/un ſchlimmen Deverbaet

Keen Remedie wertſon, noch eenig Raedt/

Stan een jeder, de Vernunfft hefft, lichtlec ſchluteni

Deror (verachtet werden alle goodeStatuten .

Deloffloke Kleber -Ordonantz

Werb geholden wedberhalffnochganti

Der hogen Avericheit Manbaten

Achtetman als Scholappen up der Straten.

Gelyck als deSemmel imVaſtelavens

Wen re erſt tamen uth dem Aven/

Un fond noch ſo heet bat men de Hande

Un Finger lichtlyd daran verbrender

Sofan een Botterklump darin geſteden

Verſchmolten / un in derSaſt tho breiten :

Manwen de Semmelisgeworden kolti

De Botter fick unſchmolten holti

Alfo od de herrlyckſten Mandaten /

De grote Heren uthgahn laten /

Solange ſe fynd friſch un warm /

Werben fegeholden van Rycn un Arm .

Na achte Dagenbegrnnen ſe ſick tho negen ,

Als wen ſe de Schwindſucht am Halſe kregen
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Se verquinen un werden verthert/

Dat ſe feener mehr tho holden begehrt.

Jarrecht Mak Pump/ batys eene Glyceniffer

Darvanſcholde ictwol Friegen de koldePiffer

Ey weldeen ſchon Diſcurs,weld trefflykeParabel!

Odt wehr ſchlichtgnoch van eenen jungenRapſchnabel.

Wen id hdre fülcke fale Pußen ſchnaden/

So chul icf my haftmdten vor lachen bekacken .

Hort : glyck als eene warme Semmel ys nich toldi

Alfo denie Maneérn van Klebern fyn nich old.

Klapt dat nich wol! De Glycniß fanfick flaſcheni

Als eene Fuſtant Dhr/als Botter in der Taſchen.

Tis war/MakPump. Man dat is ſo myn Gebruect/

Wenmy begúnt tho rummeln de Buedt/

Plechtmy wol eeneGelykeniſſe tho entkameny

Alsecnem de Schaffonnie hefft ingenahmen.

fdhebbe moten innehmen offtermal

Glydeniſſen ſo elend/ jammerlyck un faell

Datmen ſcholde de Hande Darby warmen ! -

De frůmmeln un wümmeln my in den Darment

Se willen dar fortum nich lenger inloſeren ,

Suntern kahmen unvermothlyck heruth marfereny

Etlycke lopen van achter / etlycke van vori

Darna een jeder van en find de erſte Dór.

yot geithyrmit als mit eenen Kranden ,

De up demBedde ligt, edr up der Banden,

(Seet dar fumtechter eene Glockeniß her ſcherent

Wen ick ock børſte í fond ick ydten nich wehren )

Wen hefoneSacen nich kan werdenqupt/

De emin den Darmen verharbet fyndlange tydt)

Somoethe inſchlucken wedderſynen Wideni

Stincend un garſtig ſchmeckenbe Pillen ,
DI
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De emkdnen jagen uth ſonerKallune/

Watde Buer plechtſetten hinder dem Thune.

De Glychniſſe deick plege inthofdhren /

Konen dy de dat Ingeweyde fordhren ,

Dat dud, muſt bepollen un beſtrullen /

Somagſtu mynenthalvendeBúchſen dartho füllen .

De NeſewoyeſeKompan mitſyner Folden Piſſen

Hefft mygemackt fülfe Ergerniſſeny

Datie van Kledern nich will reden wideri

Sündern laten fonien Profit dem Schniber/

Hemach fyn Vordeel hernamals gerne ſøken

Mitdenlangen Wamfen un Schipperbrófen /

Dache eenengroten lag för flickti

Mithundert Favoern un Bändern dorch geſtickt/

Als wer yot een Storcksneſtedder Badequaſt/

Den menim Badevor dem Bued moet holden faſt.

Ydtys nich rechte lang/ do ſach men de Favoren

Geflochtenan den Fruſen Locken by den Ohren :

DePlakwas unbequem : dat bróchteen feen goot!

Daruntvertrocken fer un quemen up den Hoot.

Men wedder Haer noch Hoet by Fruwens macket

179 Gunſtz

Darum deſülveſo thozieren ys umfunft.

Darmen by Fruivensvold Favor erlanget mitt

Dat weth de Schniberwol am beſten wodat fit.

Darüm defülyeOrth /dat he nich löde Sdaden/

Befeſtetwerdenmoetmit dyden Palliſaben :

Als een braeff Ingenieur ſettet he darüm her

Schanklórvemitdonj
ons, un andre nådge Wehri

Doch was dewolnich wyß/dede Maneer bedacht/

Dat ſülcke Schanke würd dem Mannvold vorges

bracht

Veel
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Veel nutter word ydt fon/wen ſe nich vor derBroter

Sündern dem Fruenvold feet underm Schorteldocke.

Beter wehre ydt dat ſe den Plak verwahren leteni

Darmenvermoden ys datman will Breſche ſcheten .

Doch datgeyt my nich an: al wat vdr nútlock helt

Der Schnieder ehrbahr Raedt, my alltydt wolgefelt.

yot ys jó rechtun goot/batfülcis een ieder degti

Watſynes Amptes Kunſt un Wetenſchopangeit.

Gck hold dat Handwercksvold for myne beſte Fründer

Schold ick jemand van en verergern dat wehr Súnde:

Schomackers idmit willen nich vertorne,

Sematen brave Schó mit dubbelbe Hörne

De Spørneaneenem Orde doch ſitten möten/

Psybt nich vor dem Kop /ſo os ydt vor den Våten.

De Hydtiers mogen maken van olden Fildt

DerHanrep Wapenungewonlyfen Schild/

Dar ſind de breetrandige Hode

Men werdtfedoch od bald werden móde.

Men de Spizhode van Voſſenſchwang Haer,

Dat ys geweſtunblufft wol gode Waer.

Seys in godem Schleet/un blyfft in hogenlaves

Wowol nid, offentlock / in Stedeun tho Save.

DeNeirſchen und Kuſſen -Waſcherinnen ,

Möten ochmit Ehren ehrBroed gerinnen

Wen ſede Hembde ftyven un ſtryken /

De deGeden -laten uth den Mowen foken.

Se trygen noch veer Schilling tho waſchen

Bór defruſe dubbelde Handtaſchen/

Welde geweſt ſond Grotvaders twe Kragen /

De he desSöndags plecht tho dragen /

Ehrnoch degroten Lubben quemen vorden Dad !

Demen darna thobruken plach.

Wen
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All

WendeDohmbekeden un andre Provenheren

Recht in ere Poſtur un Proces wehren/

Wen fe gingen na Sủnt Peters Karcken -Sael,

Edder quemen vam Speersord / un Peerde - Mardt

herdaell

Do mdſte by den Átlaſſen Wamsun Broeck

Een Sammitten Spannier fon / un van Samers

boeck

Een Krage/ groot als een temlydł Wagen -Rat/

Dar de hochwyſeKop rechtmitten inne fat.

Men dodebicken Lubben werden ſo gemeen,

Datſe úmb eren Hals wold dragen ydereen /

Wolden de Herenſyd nich lenger Darmit drücken /

Sündern leten ſe alsbald ſchnieden in ſtudent

Un barmit nich ſoveelLinwandwdrdeverlahren , 16

Würden uthWalskragen : Stevelskragen gebahren ,

Dendmbenſe van den Canonicis Canonen,

Datſynd twewyde Bubels /glockals twe Kronen /

Darmitalsde ruechudtigen Maen :Duven

Stegen ſedaher in Kardten unStuven.

Seholben noch ikund byſſen geeſtlycken Nahmen.

Mennu ſind ſe allin Lyderlicheitgekamen.

Sewerden nu gemeen /duelfeil/un niches mehrwerti

Susten un Sluskenpac fic nu canoniſeert.

Danallen den de vande nien Drachten

Er Vördeel hebben 108teener fan ock erachten ,

De mehr Profit hefftals de SydensKramer,

Deſchynt hyrmit ſynen Weiten Winterun Samer :

Darum ick en vorandern hoch erhever

Unem mehr Ehr alsmengen Borgmeiſter geve.

Wen idvanungefehr vorby gah fyneBoden

Sogryp ict alſobaldnamonem falenHobu

9d
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Idmake Reverent /un búcemygarfrum /

Nich vor em , men vor dat im Laden ligt herum .

Vår Sammit/ Atlaß / Pluß / fülvern un golden

Schndr/

Vor Knuppels / ſtaetinct WandvanCarmenColdra

Dytysydt dar men ſich dat Hdvetmoetvor bloten ,

Sydł bógen mit dem Hals /un ſchrapen mitden Fotere

Wen tener komtdaher getreden : ſchlicht un recht

Deeen geringes/ doch een ehrlyd Kleedken drecht

Men geyt vår em vorby, men ſüth emkum eenſt an,

Au wehr heook een roc un vornehm Ebdelmann.

Sumt eenSammitten Stucherlopen up derStrate

Darin een Schnider hefft loſeert na ſyner mate

EenenMannedder Frum i ſtrar men de Seegel ftridu

Un bald mit Reveren veer Schritby ſydenwickt.

Deptmen nu ſulcke Ehrmit negen un mitbuckeni

Der Kamerwaer /de al geſchneben » s in Stücken ,

Un holt kum 14 Ehl veelmehr werd ſe geehrt/

Derpyl ſe dar nochligt by Supen unverſehrt/

By Siſten vul: Darum ſchalmen den Kramer prys

feny

Dewyl man foner Waer moet ſüldeEhrbewyfen :

Ad osde Ehr nich lyn / he kriegt doch etwas miti

Gluck als een Efel frigt /darupeen Goke fit.

Jcgldvejo batſick wolfemand lichtlycefundes

Denich eenem jedern bdrlyke Ehregründer

Wen hefyck alſoholt alsydt fon Standmit bringt

Un nich uth Avermoet na högern Dingen ringt.

Wol wetybt wol datys/ dem men de Éhr ertoget!

WylſycmitUnderſcheed der Kleedernemandnoget ?

Wen id een Magdken ſeh ſo puntig daher gahn/

Berb idgangungewiß us mostinTropfél ſtabu ,

Dift
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DE

Dfftydt de Dochter os van eenem Rades -Heeren/

Edr eenes Schmedes -Magd /edr eene SchoſtersDeern :

DeEhrde men een deyt/dedript den defedript/

Glyck ais men Zeddelkens utheenemlúckpot gript.

yorysmy wedderfahrn / datpckvorwenigDagen /

Miteenem guten Frúnd ſpageerd in Kopenhagen

Aldar bejegndenuns ore Fruwens up der Straet/

Sehrkoſtlyckangebahn / als devanhogen Staeti

DeFinger glenfben een van RingenmitDemanteni

De Schorteldodvan Floer/ deHupen van Blianten

Van SamnitereWams, de Röcke van Tabbyn /

DeMuffen alle dre van Sabeln ſchwart unfyu.

Alsich ſe alſo fac / kond ick wol lichtlyck truwen,

Datſe jowürden ſyn van den BorgermeſterFruwen,

Edr od van den vornemſtenin der Stadt/

Soprechtig ſeten een deKleeder up er Gat.

Ichdachte hyrystydt Curtefiethobewyſen/

Datdyt geehrde Vold dyne Hofflickeitmach pryſen :

Jd macfdemyſofrum als ichden Hoetauffnami

Darde KalottemyvamKopherunter quam,

Sevil pardues darhen/un ward ſchendlyd verhudelt/

Mitreinen DreckunSchmytwasſedorchhen befudettu

Myn Gefehrbe ward beſtórkt/un feb /mongode Frundt

Wet gy wat datvår drevornehmeFruwen ſündti

Vor den ſock alſo ſehr ddmddigt juwe Kalotte !

Gæ fegge ydtjuw gewiß /unmitjuw gang nich ſpotter

De'eenededar gert thor lincken Sand ſoſtyff

Un ſchufft ſomit dem Erſe/yseenes SchlachtersWuff

DeanderdickeDruml/debyſſergent thor rechten ,

ErerfteMann datwas eener van den Stadt-Knechten

Naſynem Dodefreg fe eenem Schipstrummeter

Der brudden ereManndatyseenKannengeter/

Apr

n
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Syrsan ick ſchaemrdetwarb,un dennoch lachen muſt

Wylwat ick had gedahn / mygank was unbewuſt.

gde ſeh wol dat ydt Noeth werd ſyn na diſſen Dageni

Wen ick by jemand kahm , dat ickmoeterſtlyck fragens

Segt Jungfer edder Fruw /wolfyt gy, dat ick Fan

Geborenden Reſpect und Ehrepuwdohn an ?

D Sammit: Sammit/ woleſtu dy doch geden /

Dat du ſo ſchiniplyck muſt den vulen Ersbedecken ,

Der devorwennigEydt fickwolheelt hochund breet/

Wen ſe vort beſte vroechen ſchlichtBarattenKleed.

My dúndt datSammitys gelyck in velenDeelen

DerMetempſychoſi un Pytagorſcher Seelen .

Sobald yotuch dem LyffDer Kramerboden fúmpti

An underſchene Drth ydt ſyne Waning nimpt.

Een Deelverandert ys, unhefft Quarteer genahmen

In een land Nunnen -Kleed der Adelyden Dahmens.

Een Deel fyckvor dem Bueckder Börgerinnen findt

Un ys dat Loſament darin de Titten ſindt.

Een Deel ys gangverdómt/ datydtſock late dragen

Den Mowven thom Upſchlach , un tho den Mantele

fragen

Van AlemansGeſind : Speckhóckers / Klempenerse

· Fohrlude/Timmerknecht, Scholappers/ Mudelers/

Deſúht men alle gahnmitSammitten Upſchlegen,

Sobald femen wat thom Brode hefft gekregen .

Dat unglücklydſteDeel verdómet ysbarthoi

Datydeden Magden wert tho Túffeln edder Schor

Darmit fe in den Dreck bet an de Enckeln lopen,

Wen ſe vam Pludermarckt/ un Schrangen etwas

kopen

Ga wertvan Pille wol beſpdlet un bekleckt,

Wen Karn nichmot genoch deBeen van ander ſtreckt.

2 Seet
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1

Seetwo de Sammitwert ſamt andern Sidenwahren

Sojammerlycmißbruecft/ verhudelt ungeſcharen/

Ydtys glockals be Dow im Meymaent i de fo bald

Up eenen Kohdrecki als up eene Rofe falt.

Gick heb wol altho veel geredet un geſchreven

Van Kledern / darthomo deJver hefft gedreven.

gcmochte wünſchen wol, datydtmywere leeb/

Den ick ock fülveſtheb daran gehatVerdreet.

Godt wolde myvorban vor ſülfe Sundbehoben .

Darmitidaverſt mog den groten Feilvergöden /

Wilick den SchnidersHeern ,denich hoch reſpecteer,

Mit dehlen eeneModyulvan Profitun Ehr.

gowilfeen dorch Gunſtuth Fründſchop apenbahren,

Deic in Franckrict heb geſehn vor veelen Jahren.

Seys wol temlyck old : Nu kan ſewerden junck ,

Van Junckheit rudt dat wol , wat forts van Older

ſtund.

Wen eeneCourtiſan fick laten hat beloden /

Edrwas gar ungeſtaltvan eren LandsmansPocken /

Soword er tho gericht een groth Verdugadio,

Des Nahmebomaloplach Cachebaftard thoſyn.

Darunder ahn Verdacht een Jungfern - Kind kond

ſchuleni

Datmen nichmerckenfond de upgelopneBulen.

Datwas een dickeWulſt,glyd eenen Tunnenband)

De billyc konde fyn Fransiſche Sap genandt.

De Spanſche Kappemoetrund um den Halſeſitten,

Men de FrankoſcheKap de ſat recht undrde titten .

Darromdenup de Army wen ſeweren worden ſchwaer/

Dar flyeden ſe uputh de dagelyke Waer.

DenSchnupdoed /Handſchen /Scheer /denBudel,Nas

tel - Kuffer

Od
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1

Od konden ſe darmitdat Hensken hübſch vertuſſen/

Dat under diſſen Schuer imduſtern Keller lach.

gck weet nich dat ick ye ſüld eenen Uptoch ſach .

Dyt was datVorcaſteel vam Jungferlykem Schepe:

Dát Adyterpart datwas een lanck ſammitten Schlepes,

De als dat grote Stur in eener vullen Schuet

En volgde hindert Gat/ een Schrit lang achter uth.

Mitdiſſem ReſemSchwanzfe fonde renlyck fegen

De Treppen un de Straet/ wen ſe wat vuei vanRegen.

yot word domals ballay de trougaleux genandt/

Xat dattho feggen ſy, datysmyunbekandt.

Men dat bekenn ick fry, tis Wunder aver Wunder,

Dat dyſleDrachtnoch nich gebrufetwerd ikunder.

D watſyntdoch geweſt de Schniders dumme Narni

Dat ſeimUnverſtand ſo langhebt fonen harn/

Un dyſe ſchöne Dracht ſo nútlyck un ſo brave/

Nich hebben all vorlängſt geſchüffelt uth dem Grave.

Omeeſters doet yötnoch/ gy könt nich beter dohn/

Vór yuwen Vordeel ys Peen beter Invention,

Gy werden noch ſomtydswatheemlyks kónen weten ,

Wen gy der Jungfern Bueck mit juwen Schnoer uns

meten.

Thom Schlepetónet gyvanSammit fördern mehri

Unſchmiten in dat Deg thom minjten een Quarteer :

Da ſchryven, Jtem nocheen halfLoth gele Side

Datmitden andern Tuch henin dat Dge glider

gc glove dat gewiß/un wil wol Børge fyny

Jadorffte wedden um een Stofffen Rinſchen Wynı

Dan dem dar nod) nich ys de Frankman tho geſtegen,

Wen erſtlyck kamenwerd deMod/ upgooden Wegen /

Datmen deſülve den werd holden alſo hoch ,

Als een Kleed ys geweſt dat ie een Medgen droch.

D 2 Por
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MIC

Ydt werd dre Maente lang de nieſte Mode blyven,

Wol ydt erſthebben ſchal/ da werd menfic um fyven .

So friegen allebeyd wornah en ſteit de Sinn/

Dat Fruwenvold de Ehr/de Schnider den Gewin.

Dat drůdde

cer - Vedichte /

VanAllemobiſcher Sprafe un Titeln .

Am meeften Deel der Minſchen de nu leven ,

Veel ydel Waen un Dorheit werd bedreveni

Doch des bin ick verſekert un gewiß,

Dat van den allen keene Dorheit groter y8/

Alsdat eener van Dorheit wil ſpreken,

Un eenen andern ſyne Dorheitwil her reken ,

Dahe doch ſülveſtys de grøſte Geck

Un hefft mehr als andere/ Dörheitun Gebred'.

Nich grote Wyßheit ys by den , kan id erachten ,

Defick ärgert an den veelen nien Drachten ;

Un ſegtdatvanKledern altydtwatnies fumpti

Un alleJahrman eene andre Mode vernimpt.

De Meningyg nich goot, my duncktdeſüldes reden

Denys Verſtand un Sinngang uth dem Koppegleden .
Den alles watmen nuvor nie Mode holt/

Datys geweſen all vor veelen Jahren olt.

Wil gywatnipp anſehn der olden Greken Bilder /

De noch gemahlet hefft Zeuſis de beſte Schilder/

Sowerd gy lichtlyck fehn /datde verwesdeDracht

VamDobys upgehahn un thodem Lepend bracht/
Alls
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Als man in Bókern findt Glyceriumgemahlet/

Als Pamphilius mit ſynen iyden Ermeln praleti

Als uthſtafferet waren Alquif un Urgande,

Een fuldeArt Habit gebrudt men nu im Lande.

VanKledern de Fatzon Dar Acteon in gindi

Dohe Dianæ facher ſplitter naket Dinckr

Defülve Kleder-Árt ys webber nie gebahren ,

Ahn datde Horner ſynd darvan vam Kop verlahren .

De Börgers tho Martow / de olde Antiquiteten ,

Erinnern fick garofft un konen noch wol weten -

Datdo rewaren junc van Jahren un noch kleeni

DeſülveKleder:Dracht ſe hedden do geſehni

Ydtysglyckals de Súnn/degeit des Asensnedderi

DesandernDages froh ſo fumt ſe balde wedber.

So deit de Kleder Form : wenn re etwas gewahrt,

So moet ſe undergahn : den kümpt een ander Arti

De wahrt den od nich lang/men ys ſe od bald móber :

So bridt de olde hervor glyck alsdeMorgenrode

Vorde wechwykenmoetdeduftre fchwarte Nacht :

De affgelechte Formwerd wedberupgebracht.

De Kleder ſynd gelyck eenem Cabinet un Kamery

Darin menysloreert vam Sniderun vamKramer,

Eenmjeden ſteit yd frye/ in wat Maneer un maten

Hewilſyn Cabinet ſtaffeern un puken taten :

Offem deMahler-Knecht darin affmahlen ſchal

Een Frankdfiſchen Sot, edder eenen Danfchen Gall

Edor een Dübſchen Geck /eddreen Welfchen Maße

Edor eenSpanſchen Loc/edbreen Hollendifchen Dwas.

Ydtys doch algelyck woldar foſeretin

In eenem ſyndt darmehrrin andern fyndtdar myn.

In een Frangofiſch Kteed kan men lofeeren kuem

Šen eengenDüdlichenKerlſoys dar nich mehrRuem ,

D3 Men1
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men in een Dübſch Kleed in eenen Wamsun Soſeni

Find man offt inquarteert mehr als SchockFrankoſen .

So gepdt ydt in der Welt: datſyndt at ſulcke Dinger

De thor Glückſelicheit ſind ſchlecht un ſehr geringe.

De olde Niedlicheit/ dat nie Diderdohm

Verjunget jahrlyck fick/ als Blader up dem Bohm .

Datrechte Fundament leth ſchwerlod fick verrücken ,

Dat olde Principal ( teitfaſt in allen Stücken.

Alsydt geweſen ns ſo blifftydtna als vdr.

Wen men wil gahnint Hus! ſo geit men dorch) deDohri

Dat yg de olde Schick :ybt wehrgrot Ungemack

Wen men uth Nielicheitwold ſtiegen dorch dat Dack.

In andern Dingen ock ys noch beth her gar even /

De Wyſe/ datdarwasvor dufend Jahrıgebleven.

Ais Roland fyn Bajard / als Holgers Danſches Feſti

Sofynd de Peerde nuun ſyn alltyd geweſt.

Odhold men den Gebruck noch huden wen men ritt,

Datjeder Rieder buten up denPeerde fit.

Do eens de Cavaliers binnen in Peerde feten /

DawardtTroja verſtórt mit grotem Blothvergeten.

Men worum ſchold man nich de KlebersDrachten

halen

Uth Franckryck / edder od van Spaniers edder Wahs

len :

Materie un Form dat ſynd de beeden Deel

Van eenemjeden Ding, gelyck als Lyff un Seel :

Dewyl wyde Materie van Frembden friegen hert

Worůmbſuholde den jemand bringen Beſchwer/

Datwye de Formeockvan den Frembden bekahmen

Een kand kan nich fortbringen alles thoramen.

Stalien mafet uns dat Sanimit un Satya/

Uth Hollandkriegen roy Kamerdoeck klar un fyn.

Engeland
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Engeland ſchaffet uns de beſten ſchönſten Lafen /

Uth Franckryd /uth Düdſdyland halewyandreSaken,

De een jeder cen jeder tho Kledern bruken moet/

Etlyke thom Ziradt/ etlyke tho der Noth.

Dyth yseen Dinck, dat nich veel hedde tho bebudeni

Wen nich grotereDorheit ivehre mand den Lüden .

Dat groteſte Vordreet un árgerlyckſte Sate

Ys devermengdeunallemodſche Sprakel

DatFranzöſiſch Dübſch datvor gar wenig Jahren

Erſt upgefahmen ys/un glycf als niegebahren.

Dat men Verendring heffi van KleederunHabits

Dat gifftnochmennigengoot Vordeel un Profit.

Men hefftnoch Luſt daran , men fan de Ogen weiden ,

Eenjeber devdthårtfan lichtlyck underſcheeden ,

Ja een junck Plogefert/een fichlichter Buer Company

Wer he ſütheene Frumo im Sammitten Schnorlyff

gaen/

So weet he alſobald ydtſy eenFruwen-Wammest

Un nid) de ruge Stert eens Offen edder lammes :

Wen he ſüth dat een Man in braven Bucfen geit,

Seſyn wyd eddereng/ alsbald he doch verſteiti

Dat ſülkes Kleed gewiß ſy eenes Mannes Broker

Un nich een Beſſemſtehl/een Plocheddr Eyerkole:

Wen averſt eener de vermengde Sprafe horti

So werd he in ſynen Verſtandeganzverſtórt.

Heſteit un gapet dar, un wet nich imgeringſten ,

Offt men van Pafchen ſpreckt, ebdr offt men ſpredtvan

Pfingſten

De eene helft villichtvanJunfern fynen Schnadi,
De ander meent he rede van eenem Hoppenſad.

Troar ydt geſchüth garofft/wen iemandſich begeven

Van Quß in frembde Land/ un fan nochnich gar event
D4 Des
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DesLandes rechte Spraeck/De Nothem dartho drengti

Dat he des Ordes Spraeck naſyner Landartmengt.

Als men een Dúdfcher erſt in Francryck ys gekamen.

Sprickt he Frankóſiſd) als he ydt hefft ingenahmen .

A fu Monsör mon frere, a fotre ponnegras,

Dat fumpt im Cabaret dem Werde wol tho pas.

Monför feſon de bôske, allon ſchuvveer la pome,

Datwert gerekent uns tho Ehrn un grotemRöhme:

Men fan yot doch verſtahn; öryfft em dartho de Nothi

Dat he des Landes Sprackmit Lüden reden moet.

Soſprickthe als he kan : wen henichmehr kan ſprecken ,

Somoet he mit Gebehrde entdecken fyn Gebrecken ,

Manweetdat fülckes nich mit Willen kan geſchehn /

Dck nich uth Uppigkeit/úm fyck tho laten ſchni

Menwylſekonen nich, un yöt nich beterweten,

Darumock ere Feil ocf nemand leth verdreten ,

De averſt uth Hofartgeworden ys ſo ſtolt

Dat he fülck närriſchDinck vorgroteWyßheit holt,

Un halet all herydr wat he mantan erhaſchen

Van der Frankoſchen Spraec / als uth der Gökeltas

Taſchen

Defülve in ſynem Sinngeſtegenys ſo hoch

Dat he fick bildet in, watandern ys goot genoch

Dat ſy em tho gering: he fan fick nogennicht!

Mit ſyner Moder:Spraeck/de ys em althoſchlicht.

Dck ys veel ander Volddat ere Spraec verſtumpert

His wen men Roſtfer Beer mit Denſchen Del verplúnia

pert,

gck heb wol ehr gehört datmit gemengden Schnacky

Een DüdiſchDenfcherMann tho ſnnen Jungen fprad :

Kum hyr dy renge Jung, in dyſem SageSpan

PormyneHeftePeero hentmy wat Water Van

Um
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Un ſtracks ſnart haſtigien kum wedber tho my raas

Sunftſchaltu dichte Huck paadynen Ruggen faa.

Datysdat ſchlichteVoldt dat ſo tho reden plechti

De menen datmen fünſt vorſtah nich wat men ſecht.

Sewolden ſpreken gern als men dar ſprickt im Lander

Men ſe ſontnoch nich ganz gefahmen thom Vorſtande.

mit andrerødderSpraec wilickmy nich beladen ,

Men myne Moberfpraeck ic billig moet beklagen.

Datgoode olde Dubſch ſo lyden dul nu geit/

Datdeeene Düdſdye den andern nich vorſteit.

Wen een landsman tho my Dúdich tho ( precken bes

gunti

Somoet id fragen : wat fegge gy goode Frund ?

Jck fan yuwe Mening nich ermeten ,

Sy reden als open yurp de Cunge wehr beſchmeten.

Man kant wol merden uth yuwen Wörden/

Dat gylang geweſtfind an frembven Derden,

Im LandeParys/dat ſowerd gerømti

ūn der andern Þöldern Vegetaſchegenomt.

Kone gy noch ſo peel, ſo fydtgebeden ;

Datgywollen als een Chriſten -Minſche reben.

VuweMöme de wert fick trefflyc gremen

Wen ſe mitSorgenwertvornehmen /

Datgy hebt yuwe rechte Sprake vorlahren /

Darby gy fybe upgetagen un gebahren.

Menwertvor yum bidden in alle Kercken ,

Dat pur Godtyuwe Tungewote wedder ſtercken .

Seht fülce Schipbrock hefft de Düdſche Spraece gea
(edeni

De Frankdſche hefft er de Nefe affgeſchnebeny

Un hefft eenefrembde Neſe webber angeflictet/

De ſice by deDübſche Ohren nich wol ſchictet.

DS DE



48 Dat drůdde Schert -Gedichte

DeoldenNedder Saren plegent nich ſo tho maten ,

Se ſpreken als ere Véroldern hadden geſprafen.

Datrechtewas lyck, dat krumme ſcheeff men heet/

De Ermel waren Mowen , de Selbard was een Speet.

Een Courtiſane,Hohre:de Preeſterswehren Papen ,

De Meerkatten ahne Schrank de nomdeſe Aapen .

Dar weren Dener noch /men darwas nich een Pasje,

Segeven eren Knechten Lohn, ungank keeneGalie.

Sevddenup Wagen un nich up Kußen /

Een Schelmſtuckward genomtwat mennu heetPußen .

Debar plechten tho Ropen un ſtehlen /

De heten ſe Deve unhengden ſe up by der Kehlen.

Nuhórtmen Gottloff van feenen Deven ſchnacken.

Roven un ſtehlen dat het kunſtlyck anpacken .

De Fluchtnehmen/ un den Augenkehren ,

Datheet im Kriege / fickreteroren.

Woldo eenSchlungelwas, dat ys nu een Cojon,

Watdomals was fort, fort/ ys nu alohn / allohn,

gmmars begrepen fyn / was een unfledig Wort/

Duys ydt/wen Soldaten in Ordnungrucken fort.

Beſócht men ſynen Fründ / gahr hoflyce fdhal men ſegs

gen :

Icmdetnumyn Devðrun Schuldicheit affleggen .

Als id erſt fólckeshéro /meendeick wolde ſchnaden/

Sok kan nich lenger holben / recht nu moth icl eens tas

der

Domahis im ganzen Land was nich een Servitör,

Nich een Signor, nich cene Dame, nich een Monsör.

Were domais eener tho den Gunfern gefahmen,

Unhed tho en gefechtíGottgruß euch ſchone Damen,

Sehedden ehmgahr bald den Nuggen thogekehrt)

Ennich geachteteenes Peckelheringswerth.

Eene
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Eenevan enhedden
wol /geſecht/wat bildeſtu diein ?

Wat menſtu ' grave Efel/ wat nimſtu dy in den

Sinn ?

Weeſtubu Bernhuternich mehrwo ickhete ?

Myn Nahmeys Annemefen oder Grete:

gck binkeene Dame, du lichtferdige Finck.

Dyne Moder de Boer was füld een Dind .

Ich bin een ehrlycł Medken gebahren/

Lact my mit fülcke Dekelnahm ungeſcharen.

Semeenden / Damenwehren Sögen edder Teveni

Edder eenedeSorereye hadde bedreven.

Averīt Godt betert/ fe weten nu altoſamen,

Watydt vor Dinger ſyndt /de ſchönen Damen.

Sehebben nugelehrt ſo veel Tucht unTörlor,

Wenmentho en rechtDame/ſo ſeggen ſe Monſór.

Averſt dochdeNahmeMonſdr ysnu gar tho gemeen ,

Vornehmen Lüden ys he thogering un tho kleen .

Ydt ſyndt nu alle Monſórs /Monſórs/

De Fohrlude am Strander de Jungens up der Börs.

Staiknecht/ Scherſchluper, Kock- Drengen,

Delaten ficknu au mnt Monſórs behengen.

gm Stalle kan menComplementen hören /

Myn hochgeehrter Cammerade / Monfor Bdren )

Wentem nich tho weddernwer /als ick haper

Wolde he den Perden den Ers ſtryden mit der

Scrape.

Ydt ſy dochdes Heren ſyn Wolgevalle,

Dat he de Perbekótelfege uth dem Stalle,

In der Koken " Nonſor Jens BroerLille)

Wenyde wehre des Hern fyn Wille,

Wolle heden folten Dorfch honen in Stückens

Un den Stockfiſch mitden Negeln plucken )

Mynen
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Mynen grotgunſtigen leeven Heren /

Wil ict wedder deenen hertlyck geren /

Wemſcholdendt numehr nich vordreten /

Wen men eenen woldeMonſórheten ?

gdwolde my vor allen Lüden ſchemen /

Dat ick ſcholde Monſdr in denMundt nehmen,

DennMonſdr up Frankofiſch yg mit einem Word /

Even ſo veel als up Engelſch eenLord,

Ben deEngelfchen eenen willen ehren / thor Stund

Nehmen ſe eenem groten Lord in den Mund.

Lord Gentelmen, Lord Biskop, Lord Prelat,

Lord Borgermeſter ,Lord Doctor,Lord Advocat,

Lord hur Lord dar/ Monsör, Monsör,

Mydeyt de Bueckweh,wen ick ydthör :

Laet de Frankoſen in ere Franzöſiſche Reden

Beholden er Monſór/ un ſyndarmittho freden :

Een Engelsman mag Lord in ſyner Sprake bruken .

Un eenen groten dicken Dánſden Lord upſchlucken .

Wywundert od dat men mit fülcken ſchlimmen Naha

men /

De chriyken Junfern dorfft heten Damen .

Damcy8 een van den boren Deerni

Darvan deJungens in der Grammaticalehrn .

Dar ſteit : EeneSchlang / eene Schuffueth / een

Hundi

Eene Dame, een Luchs / eene Adderbunti

Dewerden vor generis dubij geholden /

Wylman nich weetofft ſeſind als ſefcholdens

Un ſind van dem wifelhafftigen Geſchlecht/

Alsde Regel in der Grammatica fecht.

Den Damen upLatin ſynd wildeZegen ,

Degerne nade Bucetho lopen plegen.
Dara

ಲ ?ಿಜ
ಿ
ಗ
ೆ



Van Allemodir.Sprake un Titeln . 51. '

Darům Junfern bewonſet juwen Torn /.

Wen ruw eener Damehet/ ſchlaet en an de Dhrn,

Vorgevet my, dat yck fo veel heb wiln praten ,

Van de vermengdeSpraeck : yck fant doch noch nich

laten.

Ydt 98 fomynGebreck/ mygeitdørchMarckun Been ,

DatSammelſurium /wen icf moet hornun ſehn.

Gckwil tvar hyrvan nich bringen mehrGlykeniſſen,

Súnſtmöchte HerMakPumpfick wedderům bepiſſen ?

Manick wilyuv darvan vertellen een Hiſtori,

So veel yck kan in Y gripenuth derMemori,

Een hubſcher junger Keri gebahren in Weſtfalen,

Syck vorgenamen had, hewoldeWyßheithalen:

Heheddewolgehört ,datmen in teenemLand

Alsin Franckryck alleen fünd Wyßheit un Verſtand.

Vernunfft de lege dar / als Dreck ligtup der Straten /

Een jeder Fonddarvan een groten Sac vulpaten:

Da fonde men Diſcours un Complementen lehren/

Dorch welcke men nu komt in Anſehn / un tho Ehren.

Als he was tho Parys geweſen achtein Wekeni

Konohero wol Frankóſch als een Frangoſeſpreken /

Hewuſte Ceremoni,hefond Carefre driven ,

Damit kam he tho Huß , wilkamen van Mann un

Wyveni

Un wylhe altydt hetde Hochheitnagejaget/

Ward hedorch Gades Gnad up eenemHuſeVaget.

Vagetup eeném Huſe / un Schryver up dem Schlate/

Sehr hogeAempter fond/ van gróet Profit unBate.

DeBuer ſe fruchten moet/ un dangen na ere Pipeni

Ydt druppet au van Geld/wor ſe man henne grypen.

Se bilden ſich veel in, un willen groter ſon,

Alls amFrankdſchen Hof Cardinal Mazarin ,

1
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Info gedanem Reſpect was de barban icf rede.

Eenmals reep he den Kock/ un alſo tho em (be:

Eſcoute Cuiſinier,van mynen Cameraden,

Spab ick zwey oder drey gum desjeuner geladen,

Mad mir een gut Potage, mit alle apertenence,

Wieman es à la Cour dreſſiren pflegt en France ,

à la nouvelle mode , du folt incontinent

Fürdieſes.dein travail haben ein gut Preſent.

Ich wil à la pereille dein Freund ſeun en effait.

Mach mir die Supp nur ſo wie ich habe geredt.

De Kock ſprack ja Herr Vagt/alsgyhebben geſpraken

So wil ickjuw die Supp upgodenGloven faken.

He lachde byfick ſylveſt /unrondena der Koken /

Begundeuth allen Windeln dePötte uth tho ſdfen /

Soel, Arfften / Grút / Warmbeer / dede he thoſamen

ſchrapen

Ungoot ydtaltho hoep in eenen groten Grapen/

Dartho dede her datybt ſcholdeſchmecken deſto fomus

der/

Een Handvulſtøtten Peper/un anderhalfflot Zucker.

Dat muſte kaken dyck,als Weetenmehlen Brief

Nummerheb ick gefehn een folce Companie.

Als ydtnuwat bereit/un ferdig althomahler

Gaffodt de Meiſter up in eene ſulverne Schalet

Hebrocht ydt thoden Heern /dealle darna toffden.

Nendodegooden Lúd be Kaferage proffden

DeDogenwordengrot/ vul Rungel kam.de Stern /

Eenjeder hedd de Supp medder uthgeſpiet gern.

Deeen feb/ fi diabl, par ma foy, dat ſchmecktbrdſig,

De Kock de dat gekackt, de moet fun dumm un déſig

Emword ſo angſt un bang dat een vormenget Roeck

Uth ſynem Schorſtean quam , un fohrem id deBroeck.

Yot
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ydt hörde wol nemand/ averſt doch in de Nefen

Menmercken fond watvóreen Rock ybt wat geweſen .

Deander (prack.fi/fi/b/bd/ pok veltes Wundeni

Man ſchold mit ſülcker Suppvergeven Katten un Suns

den.

Een Inventarium recht idnu maken moet,

Van allem wat my waent im Loffe boßun goot.

Hormit ſo toch helos: een Worttwe Ellen lanck ,

Bald triſchen (one Sene herfloet under de Band /

Semuſten de dar weren füntOlrick all anropen.

Mit eenem Spanſchen Reet de Vaget quamgelopen,
Coquin, fedhe Cojon,vida fa , loſer Tropff

gekunderwil ich dir eens langenauffden Kopff

Cuiſiner de Houdan : was iſt das für ein Freſſen :

" Saſtu nochnicht gelerntPorage recht zu dreffen ?

Was Pesle mesle iſt das ? was ſinds für Dolle Sala

chen/

Darmit du uns inſamptdarffſt ſolchen Eckel machen ?

Ich wold dich ſegen lahn auffs neue holşen Pferd /

Wenn ichdich/Masquerau ,achtet meines Zorns werth.

» Heer Vagt fed deKock /wil gy mo ſo bethalen ?

DeSupp ys thogerichtals gvmyhebt befahlen ,

Go fedenmy,yet Tchold juweene Suppe kafen,

Even up ſülck Maneer als gy hadden geſpraken.

Ydtwasjoatthomahl verplumpert wat gy ſpreken

Ydt wasthoſamen ſchrapt uth Dutſchland / Frands

ryck/ Greken /

Soy8 de Suppeoc /ſe ysvan seelen Stücken ,

Een jede vår fickſülffit hed ſick wol konen ſchickens

Men nuyg ſe vermengti nu vs ſe nich veel werthi

SchmecktnichņaFilch noch Flefo /hefftweder Kop nod
Stert.

Allo1
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Alſo wengyFrankoſchunDüdſch thoſamen røren ,

Sokant feen Dübſch verſtahn,ſchold he ydt ſchon ans

höreni

Men weet nich watydt 98 un moet fo wat narahmen ,

Ehrmentvornehmen kan/ un up de Mening kahmen.

Darum gnadig HeerVagt/wen gy wilt Suppeeten )

So ſprecket Düdiſchmit Frankdichen nich beſchmeten.

Noch eenen forten Schnackwil ook hyrvan vortellen ,

Wen gy ydt hdrenwilt/ van eenem ryken Gefellen.

In eenergroten Stadt/ydt yd nich lang verleven ,

Wat eenes Borgers Sohn darvan deLüdefedens

Dat Rydbom un Vernunfft fick nich fonden ver

dragen

Beede by em tho ſyn : Sehedden fick geſchlagen ,

In een harden Kamp/ darin ſe lange ſtundeni

Endlycť na ſchwarem Strydt Vernunfft warb avers

wunden /

De WykheitunVerſtanddem Gelbe muſten wyceny

Un dörfften offentlyck fick nich mehr laten kyken.

Diſſegode Geſelfick hadde laten maken

Een Mantel na Maneervanfynen ſchroarten Lafens

Een Srage fadt darup, van Sammit Carmeſyn ,

De Upſchlach gang herdaelvan violet Satynı

Umber vyff Finger bred dar was een knuppels Randy

Vanſoden Paſſementvan Farve Blómerand.

Mit diſſenMantelgind de Seck hoferdig pralent

In Kdſten, Kindelbeer/un ſtatlyden Aventmahlen.

DeGeſte althomal dehelden en tho gober

Un meenden under ficf/ udt wer nu fo de Mode.

Wen eener under enuth Franckryck erſt gefahmens

De de Frangdſche Spract had húpich ingenahmen/

Un wold fick laten ſehn, dat hewißlyck unrecht/

Had fyneduſeno Marc an Spraken angelegt De
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Detrathervoriun feed : Monſieurvan Conquemarre,

Wo bebbe gy juwHabit chamarrert ſo bizarre,

Van aller Sort Velours ? 216 Flora de Deefíc,

In een plaiſant parteert chargeret ere Treffe.

De Damen mit Signors all in Extaſe ſyn /

Win ſe conſiderern juw genereuxmaintien.

De Geck lachdejo härt datem een Wind entfohr,

Seet/ feet ſprache wol ys van uns de grdtſteDoor ?

An juwer Düdſchen Reb ſinð tein Frankóſche Lappen ,

Un ſinot nichmehr als veer Color an myner Kappen .

Uhtwendig bin ich Geck / gy findt een Geck van binnen,

My fyt deNarrim Kleed /juw ſytheindenSinnen..

Datwaseen wyfes Wort/uth eenem ſchlichten Mundi

Dem enen wasdeMantel/ dem andern de Rebebunt.

Ickerkenne my twar veel thó geringer

Dat ick ſchold reden van folcken hohem Dinger

galate ſúlveſtwohlunder tyden

Sen Franzöſiſch Wortunder dat Düdfche glyden /

Datgyfftder Rede fülceZierlicheit/ " :"

Als een Demand im güldnien Ringe ſteit.

Averſt dennod, als andre Sprafen mehr!

Dat od de Düdſche werr mifbrucket ſehr,

Dat maket Glyßnerne, un Ehrgieß ehr Gefeller

Debringen u de Sprake utherer rechten Stelle.

Wormit fondemen ſick laten ſehn unhoren ,

Dateenerfyne Redeweet zierlycer tho fóhren

Als eeneAmmede de Kinder upfdgeti

Edder een Buerknulle, de den Acerpldget/

Wen men nich mit frembder Salſe by hogen Lüben

Wolde fone Diſcours beſtrdwen un bekrüden :

Demit üthlendiſche Wordmoeth fyn thoſamen ſtict

Unmiterſchredlycken hogen Titeln Dorch gefchicht:

DE
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Deedle Küchelyekan bringen groot Profit

Un de Rohmgiricheit geſchreden 98 ſowyt/

Dat feener yg mit der Ehrde em geborth/ tho freden ,

Nagrotem Titel fúmthe lopenun gereden.

De Standun Ampt yg eens, de Titel måten ſtygen /

Men weet nich wormen ſchael gnoch hogeTitel Frygen :

Gadesrechtferdige Straaff, de nemandkan hemmen

Hefft gangEuropa willen averſchwemmen

Ungroten Schaden gebahn veel buſend Lüden ,

gnDſten , Weſten /Norden un Süden .

MittwenPlagenys datganßeLandavergaten/
MitWater unmit Titel aver de maten.

Water unTitel fyndaltho hochgeſtegen /

Darvann een jeder hefftfyn Deelgekregen /

De Armen ſind im Water ſchier verſunden :

De groten Heren in Titeln bald verdrunden .

Als thovdrn een Graveward getitulerti

Darmitwerd nu een Edelman geehrt.

Sülcke Gewaenheit ys getahmen in denOrden /

Dat een Gefette daruth ys geworden.

Wol nich wiluth der Lüde ere Gratie ſchlippen /

De moetdeFedder temlock deep inſtippen ,

Un fetten den Titel hoger een paar Graed/

Alsmitbringt deſſülven Perſon un Staet.

Damit krigtmenGunſt/un foſtetfeen Geld /

Derool ydi en alſo wolgefelti

Unſe baran finden ſo goden Schmack /

Ve Titel fan manſchryven vor eenen SchillingBlad.

Men ſüth yo wo Gelehrbeun Leyeni

Ere Hoffarto SchorpetmitTiteln klepen.

Præceptorys Hoffmeiſter, Amptmanys deVageti

DeSchroder Secretarius,Jungfer ys deMaget!
Een
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Een Capplan leet fic nomen Paſtoor/

Een Quackſalver wilheten Doctor,

Een Timmerknecht werd Burmeſter genandi

Een Krogfiddeler ys Muficant.

Een Rottenfenger98 Kamer:Jeger,

Renovererhet fick de Huſekenfeger/

Klipframers de nomet men Koepheren /

Mit hdltnen Kannen handeln ys juwelehren.

EinScholapper wil Schofter fyni

Een Baberun Scherer Chirurgin.

Dyt dohn nich alleen de van weltlyden Stander

Men odde Geeſtlycen in Steden un up demLande)

De ere Tuhdrers ſo tröſtlycken bereden ,

VanHoffarth un Ehrgye afftho treden ,

Deſülve fülveſt na Ehren :Titelringen/

Au ſcholde ock foß Punt Korn henſpringen.

Ere Fruwens kónen nich mehr kamen tho rechter

Dat ſeeenen Heer Mann hebben tho echter

yotmoetnu ſyn Meſter Mann/

Dedem Ehebeddeweliger vorſtahn fan.

Een Meſter,ſeggen ſe kan beter dieSchriffterforſcheny
Un Gades Wort reineruth dem Kave dróſchen .

Heer Niels Heer Laers/ ſynd van den geringen ,

Meſter Niels/ Meſter Laers kan beter klingen.

Meſter Hans fit baven an/ Heer Hans ſit unben,

Wen wyin unfem Kalandwerden gefunden.

Meſter Peter frigttho Opffer eenMarck/

Heer Peters Offer ys veer Schilling in de Kard .

Y8yot een Meſter/ moetman ehn fieren ,

Somoet heam erſten ſinen Pegel uth lieren ,

Semoet erſt hebben de pand int Vati

Wen upgedragen wert gammel mat.

Drurg
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Drum dybt nu nemand mehr wundert

Dat der Meſter ſind mehr als hundert/

ga mehr als tho Hamborg Licentiaten,

Mehr als Muſein eenem olden Katen.

Ditdeit de Hoffartby dem dem na Ehr,

Un baven anſitten jóker dat Hinder:Quarteer.

Dit is jo een van den ärgerlyckſten Dingen /

De eenMinſch in ſinen Sinn fan bringen.

Wenn de dullen Wyſen darvan ick hebgefechts

Ditſcholdenfehn, unydtbedencken recht/

So würde de; de altydt lachde/weeneni

Datem de Tranen lepen beth an de Tenen :

De altydt weenbe / de wurde ſo grülyck lachen ,

Dat em Leverun Lunge mochten krachen .

Schold men denn de curerende dar find ſo duu/

Schaffónnie wer nich genog twedufend Seckevull/

Ick würdgewißlycť od eengroot Deel barvankriegen /

Mygruetau darvor : Drumwill ich echter ſchwiegen.
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Dat veerde

Schera - Medichter

Van Allemodiſcher Poëſie un Rymen .

At gerne jederman ſich fülveſt hdretrdhmen /

Darinne kan man ehn nich laſtern noch verode

Daty8 nu van Natur eene angebarne Lum/

De wy geſagen hebt uth unſer MoberBruſt!

Wowolwen wy uns wiln mit unſerMaate meten/

Wyapertèget fyn dørch egenes Gewetens:

Dat

men
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Dat füickes Loft herkumptuth luter Hucheley ,

Solaten wy yöt doch paſſeren quit un freni

Un meenen enem Mann unbillick Loff tho enden ,

Sy beter als mit Rechtun Billigfeiten ſchenden,

DeTitel un de Ehr, de een dein andern gifft!

Men he en rebet an,eddr wenn he an ehn ſchrifft

Darin kan man een Bild der Doget hörnun leſen ,

De in demſulven ys / edder in emqdolde weſen.

DeZweck un Richtemahl de Titel alleſamptı

Ys dat ſe tugenande Hochheitedder Ampt.

Men ſchon deTitel feilt in der Perſohn offtmahlen ,

De fülcken Loff un Ehrvanwyben nid)fan halen,

Erinnert he ehin doch , als dat yöt ehmgebohrt

Dat he ſickwerdig maeckden Titelden he fdhrt/

Wolaverſt altho ſehrmit Titeln fick will klauen,

Unſines Standes Ehr wil altho hoch upſtauen /

Glycals dat Water Deit/ dat mit Gewalt fick ſtreckt

Hoch gegen ſynen Dam / als den deDamdorchbreckt/

Un frigt eengrootwyet Lock / nich ahn des Landes

Schaden /

Dar ligt de Titel den /un ys nich wol geraden /

Man rohmt jo billig den de dar ys rdhmens werth

Unwen dar Ehr gebort de wart mit Recht geehrt :

Man Myßbruck de verderfft veel Ding ſchentlyfer

Wyſel

Dean fick fülveſt ſind in hogem Laveun Profes

Nu mocht ich doch wol weten geren/

Wat dochdat vor Lüde gewefen weren/

De am erſten fülcke Dorheit bedacht,

Un de Titel hebben ſo hoch gebracht.

Jok hebbe wol ehr gehört van enem olden Buren ,

Dar wer een ſúnderlyke Art van Creaturen ,

E 3
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DemitSpighóden un den Voßſchwanktho ſtryten

Onder ganzen Welt nich hadden ehres glykeni

Mitſchmeicheln erwerven der Heren Gunſt/

Datwer er Meiſterſtuck un groteſte Kunſt.

DeſülvenLude wurden nu gendhatPoeteni

Mit dem Nahmen leten ſe fick ſülveſt heten/

Van ehn ſynd erſtlyck gefamen un entſprungen

De hogenTitel in Reden mit frummen Tungen /

Sofedede Buer : Alſobald quam dar een Mann ,

De hadde een groff thoflicket Wammesan,

Rene Lueskundehechten up ſiner Kapper

Vor deKnee fat een groetleddern Lappe;

Een Stucvam Sembdehinck ehmuth deBrood /

Dat nich recht velnah Roſen roock.

Syn ſdymerig Hoot was gankthoreten /

DeThóne hadden fyne Schodorch gebeten.

gedachte by my fülveſt/ ick óörſte wedden /

Datwy hier eenen vanden Poeten hedden.

Uth finer Lummelangdehe her eenPapier/

Datwas gang vett/ un thoreten ſchier.

Seſprac : Kone gy Latindatlath my weten /

gcſede/myn Latin heb ich bald vergeten :

oct hebbe wolehrin beyden Stylen/

Mit Latin my kont herúmmer tiélen /

In Ligaten un oc in Proſen/

Dat ys/ im gebunden Stiel un im lofen.

Watid nunoch lan/ wertmyweynig nutter

gc fanwedderSpeck Davor Popen noch Grútte.

He ſprack/ glycys by glyken gefahmen /

Vogel vaneener Fedderflegen gern thoſamen .

Dochyuw ys batGeluck noch beter gervagen ,

MiteenemgobenKlede find go angetagen.

Daruth
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Daruthid wol Pan giſſen un ermethen /

Dat jy ſynd in eenem ehrliken Stande gefeten .

Soweet nich worickmy ſchat henwenden,

Kuemtan ic bedecken mynenakebe Lenden.

De Orſakedatick gah in ſulden Lumpen /

Ys/bewyl ick nich kan bringen groteGrumpen :

Gokkan nich pludern ſchnorchen nochpralen /

Noch andre dver de Hebel halen .

Dennnu y8 nich veeldaran gelegen /

Dift eenerſtuderet hefft tho degen /

Kan he man groot ſpreken un praleren /

Sofan he wol tamen tho Ehren :

Wolgebrufen kan datgroteMeſſer/

Dervart wol Rector edder Profeſſer ,

Dat Sprickwort dat myn Oldervader (prad /

Grote Wörde füllen nich den Sac /

Datwil tho dyfſen Tyden nich gelden/

Ydt dreptnich in eder jogarfelden.

De Upſchniederey un Rodomontade,

Defüllen nu denBudeldrade.

Wolſimpel by der Erden wil frupen ,

Dekriegtweder tho freten noch tho ſupen /

Sewartnich veele proſpereren ,

ģin fenemAnſchn Fahmenbygroten Heern.
Van ehmward mandat Orbeel fellen,

Datys eener vanden ſchlichten Geſellen ,

Defan ſynen Kraem nich tho Markede bringen,

Nochdiſcureren van Politiſchen Dingen .

Uth ſynem oltfrencfifchen Wamskanmanverſtahu,

Datodtwert ſyn eenſchlecht Urian.

Mankanden Pracher wol wahnen laten ,

Incenem olden verfallenen Katens

E4 Darin
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Darin een Dorp Schoſter ſich ſchulde ſchemen /

Mit den Knechten ſine Reſidentz tho nehmen.

Seet Heermyns gelyken / fo geit ydt huden/

Soſpoket De Dúvel mit den Lüden.

Dewylic nid wil pralen un hodh ſpreken ,

So heb ick kum dat leeve Brod tho breken,

Un moetwol offtmahls gar ſchmale byten,

Un de Kleder up den lyve verſchlyten.

Mende Poeten de dar hebben den Nahmen,

Datſe númlyc vam Parnaſsſynd gekahmen /

Un hebben den gangen Helicon upgeſchlafen !

De fonen fick ere Verſche wol tho nuttemaken.

De krigenwolup eenmahl verehrt/

Staetlyke Geſchenckwol hundert Dalerwerth

DatgeſapeneSap uth der Hipocrene,

Dat kan ſe ſetten up de Bene.

Wyarme Stumpers de nich veel dogen/

Wenn wyeen Carmen ſchryven naunſen Vermogen/

So goet als wy ydt hebben gelehrt/

Sriege wy doch felden wat davor hört :

Menmeent, ybt fchal godeRecompenſewoefen,

Wenn ſe dree edder veer Regen barvan leſen /

Un konen de Arbeit wol verſchulden/

Wenn fe dem Drucker betahleneenen Guldene

Dat fülve Gelucke heb ick ock gehat/

Ick hebbe ſtudeeret/ wat helpt my dat.

Seet hier/dythCarmen heb icknúwind geſchreven,

Un eenen Daler dapór tho drücken gepen .

Billegg ydtlefen / un flytig betrachten,

Sorodle gy bekennen un erachten ,

Dat Appollomit den Muſenalle negent

Pothebben entfangen in erem Bregen :
Na
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Un dat et Y8 uth Cyrtha geflaten /

Als ick ydthebbewilln in de Feddervaten .

goweetgy werdet beter darvan richten /

Als ener deed van den Borewichteni

Van den Palen verbrudeden Efels -Geſellen/

Settet yuw watdael/ ic wilt yuwvertellen .

Ydtys ungefehreen Maentedder watı

Datict quam in eenevornehme Stadt

Up myn Apoſtel-Peerde gereden :

Wyl bat ydtys eene van den berdhmſten Steden ,

Sowasmyne Mening / ic wolde etiyken Heren

Dyt Carmen datgy ſehn /offereren,

Darmit idfonde een Viaticum erlangen ,

Un een Stücke Geldes van een entfangen/

Erer etlife fick ſehrromlick heelden ,

Un myeene ehrlife Gave mitbeelden/

Darmitid myne heete Lever köider

Unde Schwarichheit vam Harten (pdelbe.

Etlyke mynichtes geven wulden/

Un my noch dartho de Huet vul ſchulden .

Underandern quam ick in een Fuß gegahnı

Dat ſchönſte dat in der Straten möchteſtahni

Pddachtehier waentgewiß een Excellentz,

Edder 78 ceneshochgeleerden Relidentz ,

Thom weynigſten waent hier de Decanus,

Ydmafedeçene zierlike Baſelmanus

Por twe Megden de myquemen entgegen /

Unlachenden , ſobald als ſemyregeni

Y ſprack,Jungfern willetmytho willen dohni

Un helpenmy thor Audientzbydem Patron :

De eeneMagd ſedel gode Fründ gydromet/

Øyrysnemand de Patron werd gendhmets, D
e
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1

/

De Szere hyr int Hues darg nafraget

Ysetlyte Jahrgeweſen een Vaget/

Nuys he een Koopman /un handeltmit Koren.

( 9 & dadite in my fülveſt/dat ſind ſpottiſche Fjoren )

Y8etroas an yuren Warff gelegen ,

Sowill idydt em antogenyuwent wegen .

Lange ſtundich dar / unluerbe by der Ddr/

Beth endlich de eene Magd quamwedder hervori

Seſagmoglupiſchan, un febeunfe Vaeri

Dehefft nunichs Behoff van puwer Waer/

WenhewartuptJahrmarct wandeln,

Sowill he yuwwoletwas affhandeln.

DeSpeerſampt deMagt/ dewerenſo alvern ,

Un meenden / ic were een van den Duacfalvern,

Un hebbe tho kope Rruet vor de Wórmeni

Dedenjungen Kindern de Büfe ſtormen.

Ebber bat ick fonde boten de Rupen,

De inden Gardenupde Bomefrupen.

De andre Magd ſebe tho er, enſcharn,

Dubiſt nich wys /myngobelideMarn /

Du fühſt een vor eenen unrechten anı

DatosgervißdeſülveMann,

Deunſen Schwynen plecht uthnehmen ehre Salen /

UnvandenjungenBullen kan Olſenmaken.

gddachte in myfülveſt/ gy Schand Seven ,

Datyuw de Bibel den Segen måte geven ,

Heb iclyuw alene an eenem Ordu/

Idmolbe pumde Wormeſodryven forth

Un nuw deSafen ſo uthnehmen ,

Gy ſcholden yuw eenganz Jahrdrdmgrement

Nudat ysdat. idbrachteydt endiyd ſo ferns

Datid wardingelathen tho dem Derni S
n
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1
Sneene Stuve/ dar was ydtalthomahl

Soprachtig, als in eenes Förſten Sael.

IdDede een groteReverenke maken ,

Heſatt ſo ſtyffals een Hoppenſtaten,

Wolfynd gy /fedehet gevetyui kund !

Wilgy Garſten edber Roggen etlike Pund /

Defónegybefahmen hüte eddermorgen ,

Vór baren Gelde un nich thoborgen .

Id(pract/ grotgunſtiger hochgeehrter Heeri

cicheke my glückſeelig der groten Shri

Hicher thotamen an diſſen Orth

Un mit dem Heren tho weſſeln etlike Wort.

Der Gelehrden Patron wert de Beer gendhmt!

Davor y8 heinde Welt berdhmt/

Emwillick dyt Carmen offereren ,

Un inſyne hoge Gunſt my recommenderen,

SynesNahmenswill icf rdhmlick gedencken

Unin den Tempel der Memorie henden.

De Speer ſat lang unfach my an,

Endlyckſede he i godeMann,

Jok weetnich/wat ick ſchauuth yuw maken ,

Gy ſchnacktwunderlich felgame Saten/

Velichtwerd gg een Magifter ſyn /

Un den Kindern in die Schole leeren Latin :

Edder mogen wol gahr een Bakelaersweſeni

Un in der Academe den Studenten vorleſen.

Laet myydt hören /datid fan wetens .

Woick yuw ſchal titeleren un heten.

gok fede groetgünſtige Heer un Patron /

Dyt Carmen wertuthwyfen myneProfeſſion,

Dábin ick een Poet vanveelen Jahren/

In der edlen Počſic gelehrtunerfahren:

be
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Hed ick ſo veel Glücks als Geſchicklicheit/

ýdt wurde my ſo nich gahnals yotmy geit.

Phæbus mit allen Pimpleiden ,

Ysvam Marte dverwunden im ſtryben )

Pandora törnig dver de maten,

Hefft ere gange Buſſedver my uthgegaten !

Darvan bin id nu een Irus worden,

Un getreden in der Mendicanten Drden .

Gyreden tho hoch , ſprac de Mann thor ſtundi

YuweWdrbefyndaltho kafelbunt.

Dochſo veel als ich daruthvornehmen fan,

Syndtgyeen Poet un gelehrderMann.

Wowolick nunich eegentlyck weet/

Watdat tho ſeggen ysPoet/

So hebbe ich doch van andern my lathen berichten,

Datydt de fyndtide Verſche dichten /

Deda konen allerley Ryme fchryven ,

Darmit fe allenthalveneeren Handel dryven ,

Up Hochtyden , Kinddopen / un by Doden ,

Unwor re fünſt etwasfynd vermoden.

Wogy ock eenervan den ſülven ſydt/

Sokamegy hier nich thorechterTydt/

Den gy ſehen wolmyn gode Heer /

Dathyrys weder Koſte noch Kindelbeer.

My wundert nich weynig datgyfyndſo geck/

Unbewehren gur mit fülcken Dreck.

DatHandwarckysyoſo garthogemeen /

Verſewil işunder ſchryven yder een.

Dejungen Bengels de fuem fontleſeni

De willen allePoeten weſen .

In allen Brudtlachten datdrudde Gericht

Ds wißlyck een Hochtyd-Gedicht ,
Dars
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Darmit gilt de Wien henindeſto fachter, glit

Sokan man luſtigſeggen blandachter,

Wenn begraven ſchal werden een Lyd /

Y8ydt gewefen jemand Vörnehm un Ryck,

Strar moten uthgedeelet werden Carmen,

Glyckals men Almiſſen uthdeelt den Armen.

Byli bona moeth een Carmen weſen/

Dat eenewertgeſungendat ander wert geleſen :

On bedrovét ſchwartPapier ys ydtingebunden /

Datdryfftde Trurigkeitweg thor Stunden.

DeSeele wertglyckupnahm Hemmelgefdhreti

Croß eenem Dúvel de ehreen Haer anrohret.

Deßglykenwenn man wil friſdhe Magiſters backen /

Sowerden Carmen uthgedeeletmit gangen Sacken :

In Däniſch/ in Düdiſch unLatin /

Moethyot gekarmetun geromet fynı

Degeven ſülcke ſtattlyke Reſonansi

Als een Furt in eenem Kalverdant :

De Rymeſmogen ſpringen edder hincken /

DeBoockbinder moet etwas hebben tho brincken .

ga bat noch mehr ys / ick heb mylathen ſeggeri

Dat ock Deerens Poetiſche Wind-Eyer leggen /

Semafen dudiſche Carmen ſo hupſchun fyn/

Dat yot mag een Luſt tho leſen ſyn.

Darmit wünſchen ſë Glückun Seegen /

Erem Broderwenn he hefft eeneFruwe gekregen ,

Konen alſo fyne Hochtydtfchmuden .

yot were beterſeſeten by den Wucken /

Edder nereden een lang Halflaken ,

Edder wat fünſt van andern Fungferliken Salen .

Wowol ickmy nichfan vermethen

Dat ick Daroan ſcolde tho richten wetens
Bore
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Horeiddod van den de ydt verſtahn /

Dat ſegar lappiſch darmitummegahnı

Un datfe nichgoet fyndt tho andern Wegen /

Als deachter Porte damittho fegen.

Noch ſind etlicke Dagbever

Deherrúmme lopenmit Pracher- Brever

De heten feock Carmen ,als gy reggen /

Watdatys / mogen de Gelehi den uthleggen ,

Sefamentho den Lüden in de Huſer gelopen

NitundutſchenDútſch fangen ſe anthoropen/

Unlangen eenStückvaneener Schartekeni

Davorman en ſchal eene Verehringe reken .

Sobald fe den Lüden deHiehafen angetagen,

Un feum een Stuckſchen Geldes bedragen ,

Sofangen ſean ehre brogeKehle tho falven /

Un ſupen herum by helen unbp halven.

DeTabarpipe moet darby ſyn ſtracks,

Darmit offern ſe ehrem Gott Bax.

Wenndein dat Geldeken ys vertehret tho hopel

So muth de fale Mantel blypen im lope/

Edderfoydlen ock den Hoottho Pande lathen /

Un gahn mit eenem Stave langs der Straten.

Dennkumpt Heer Poëtmit ſynen Carmen wedder/

Un brufet fyn falſch bedregerſch Mundledder /

Myn günſtigeHeer/ ſegthe/de Krieg hefft mygeplaget/

Vanden Fienden bin ict int Elend verjaget/

Jok bin gefallen under mörderiſche Boven,

De my aldatmyne hebben willen beroven .

Sereggen de Warheit mit lógenhafftigen Mundu

Wennyot Bede ybthört/ man rechtverſtunde.

Er gelevede Vaderland datwas de Kroog!

De Kroger was er Fiend/dohechmden Rock uthtoog.
Se
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Semuſten ere gode Fründeverlathen /

Dedarwanen in Beer- Tunnen un Wyn: Vaten.

Ach helpetmy , ſeggen ſe,dat ick bald wedderkehr

Anden Orth /uamyhen verlanget ſehr.

Wilman wyken edder willmanwenden ,

Sercholen etwas hebben in den Henden/

Profoſs ſomoet datſyn gebahni

Ehr ſe willen uth dem Huſegahn .

Doch wat reg ick Darvan mit verbreeti

Gywetent ſúlveſt am beſten / Heer Poër,

Gy hebben wol offtmals practiſert/

Unſyndt barmeiſterlyck up uthgelehrt.

Nemt hen diſſen Ricksmarck /undarmit tho freden fyb?

Gckwerdeyuw doch ſonſt uth dem Huſenich quyt.

Van diſſem Diſcourswardmy deKop ſo krueßi

Myruwde dat ick wasgekahmen indatHueßi

Jakondemy nich langer holden ſündern ſebe.

Wat ſynd datvorfantaſtiſcheRebe?

Uth yuwen Wordenkanman woll ermeten /

Dat gynich vel find by den Bðferngeſeten ,

Deroyl gy yum Ordeel dörfften latengahnı

Aver gy deDinge ganßnichverſtahn.

Inſülvernannen fynd gy beter gelehrt/

ün hebben in Peter Mafferts Boock langer ſtudeert,

De Ehre de ick yumhebbe angebadens

Deys vormygar ſchlecht geraden.

Ydtys nich goet un plecht nich tho dogeni ,

Datmen de Parlen werper vor de Sogen.

Buwen Ricksmarckmoge gy beholdengeren ,

Steket en in den Ers/ ſo werthenich verfrerea.

Hyrmit ick ungeſegnet uth der Stuven leep :

Desene Magtmy achter nga reep/

Hyx ":
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1

Syr gy Mann,hebbe gy nie Leder tho ſingen ?

Érderfünſt etwas van andern ſchnackſchen Dingen ;

Defemendpe / Balſambuſſen, Rottenfruet ?

ÝCFſede duHoer / een Dreck up dyne Schnuet.

Seht fo hóniſch werden de Poeten verachtet/

Appollomit ſynen Suſtern ſchiergangverſchmachteti

Darmit ick nich mehr lyde fülckeSchande/

Will ick wedder reifen nah mynem Vaderlande)

Ycwill ſehn /dat ick Fan werden een Schoelmeſter

In eenem Flecken, edderup eenem Dorpeeen Koſter.

Mit doſſenWorde
n nam deMannſyn Afficheet.

Unvan my weg up dePoſt tho Fotereet.

Tawardupvelerley Gedancken gefdhret/

Syne Worde hadden mydatHartegerdhret

Wat he fedeys wol al nich wahr/

Doch will icf ydtnich verwerpengar.

Jdt ys nu een gemeenAvergancki

An derſülven Süfe bin ick gelegen Franck.

De Verſchedeick wol ehr hebbegeſchreven ,

Syndmythofeenem groten Profitgebleven ,

Garwernig Ehreheb ick Darmit ingelegt/

Dewyl ſe ſind geſchrevenſo ſchlechtun recht

Hedd ich gebonnert/un ferohocherhaveni

So hedde ickwolgekregengroteGaven .

Gdt 98 myne egene Schuld id bringeup de Baen,

Datman kan ahne Commentarien verſtahn.

Jak konde wol ſo hoch draven wen ickwolber

Datybt nemand als ick alleen begripen ſcholder

Wenn ick als de grote Poet fchryven wurde,

DieFrau hat abgelegtihrs Leibes reiffe Burber

Verſieglendihr Åh- Bettmiteenem theuren Pfandi

Wolwürde ergründen diſſes RabelsVerſtand ?
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Hemeentdarmitide Fruwo de hefft een Kind gekregen!

Welces im Ehftand is een eddelGades Segen.

Maneener demſohúpig nich is ingegaten

Dathemliſde Licht / würde ydt dúden ſülcher maten /

Als wenn de Fruw ere Kleder van den Bcode

Genahmen / un in Pand verſettet hedde.

Een ander de dar meent hewurd ydt beter weten /

Lede ydt ſouth / Dat Wyffhefft int Beddegeſcheten.

Deſülve.Poet,dar hekünftlick verklaret

Woryn frund up denMeerin eenemSchepe fahret

SynehodyflegendeFlögel mit Dyſſen Wördenuthbreis

det/

Auff einen hölgern Pferd das naſſe blaw durchſchneis

det :

Spaltend NeptuniRück init einemWaldgewachs.

Een halff Gelehrð / als ick/ laß byſſe ſchwareLer/

Heſpindeſeerdelang/ ehr he ſë fond ergründen /

Endlich ſprack he dePoet / deeenen ſyner Fründen

Beklaget / dathemuſt upm holten Eſel ryden/

Unſynen natten Ers Bar brun unblau tho ſchniden :

Un dat de ſülve Fründ Neptun, umſynVerbreken ,

Up demKafe mit Roden were uthgeſtreken .

Súlfe hocherluchtebe Rede/denu yg upgekamen /

Bringet den nien Poeten eenen ewigen Nahmen /

got ys nu lacherlickr ſchriven datjederman

Ja odeen Schoeſter edderold Woff vornehmen kan .

Man moet ſine Fedder hoch aver de Lufft upſchwingen ,

Un mit Poetiſchen Stiel ddrch de Wulfen dringen.

Dat vs nu de manner. So blyve bydom olden/

Unwilmyneſimpele Wyſe hernamals beholden.

Jeweet wolbarſindt veele hoge Vates,Götter,

Ere egene Romer; aller anderer Befpotteri
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De hinder mynem Rüggen een Adebars Schnabel

drepen /

Under den idbin als eene Ulmanctben repen :

Averſter Spott kan my wedder ſchaden noch baten/

Nüwlod femen tho my tweder Parnasſiſchen Vaten ,

DerRomen Ariſtachn, de fick leten veel dunchen

De Rymeehn uth dem Hals als bröſiſch Knuffloed

ſtüncken

Ehr de graueKatte kunde tweEyer leggen /

Konden ſe dichten un uthwendig her ſeggen /

Negen hundert ſchöne Verſchlampe negentigun negeni

Aluth Des Phoebi Cunge un der MinervaPregen/

Aluth der Mufen -Kneegar kúnſtlock uthgehidt

So ſehr ſubtil,als wennde Buckſe heb gelickt.

Deeneſprac thomy : Inrener Compangen/

Sjeb ich etwas geſehn van puwer Poeſien ,

Degyvår korter Eyet in dutſche Rymgebracht,

Twar ick bekenne, dat ick ſe wol nich veracht.

Doch lav ick ſe ock nich / als dewolhebbngedahnı

De fick nicupde Zier derPoeſi verſtahni

Gyheetnoch nich recht gelehrt uthden Poeten/

Women de Verſche ſchalin rechteForme geten.

Dat rechte Meiſterſon / de holden juſt un even .

Een jeder Diftichon moetalſo ſon gedreven ,

Datin demeenen VersnichlamenSylben mehr

Als in dem andern ſind /Dat ys nu de Maneer.

Men yuwrRym un Vers begahn alup un daeli

Himphampde eene de på breet deanderde qs ſchmal,

Deeene ps ſcheeffun frum /deander lycť un event

Als wenn uth eenem Dorp deSchwinewerdn gedreven/

By eerser vetten Soglopen ſøs naareFarken .

Juweené Rymysgroet als füntNiclaus Karken /

De
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Deander ys ſo kloen als eenes Beckers - Bode/

Dar men itund verfdefft Compendia van Brode.

Dathefft gang feenen Schick : Wil gy puw ererceren ,

So mochte gy nod )wol de rechte Mode leeren /

Un endlićk odbarddrch erlangen eenen Nahinen/

Unmit uns in den Tal goder Poeten Pahmen.

gok antworbe em : Hocherluchtede Seer Poet/

Berömt in aller Welt: gd wolde ydtweremy leeti

Dat gy yun edle Sydt ſodvel angewandt/

UnmynekaleVerſch genahmen in de Hand.

gd hebb noch nich gelehrtſchrivenmitfülferZier

Ålsgy, dem Phoebus hefft gefdencketfyne Lyr.

Jdbelenne,myne Rym defind ſo ſchlicht unrecht

Als de rugemug de myne Groetmóme drecht.

Se ſindt nich.lykeland noch van cener Statur,

Dat maeckt ick weet nich recht ere eegentiyle Menſur :

In Bofern der Geſette heb ic noch nich geleſen /

Woland een jeder Düdſcher Rymmoet weſen.

De Juriſten hebben darvan tho ſetten vergeten ,

Mitwelfer Eleman deſülve ſchal uthmeten /

Darvanys noch thor Indt uthgegahn Peen Decret,

Wo ſchmalſe msten ſyn wo did un od wo breet.

Wovele Fótdar ſyn / ere vulldmlyke mater

Darvan ſind FeeneKöniglike Mandate,

Publicerer dørch Breve ebberTrommeteni

Darmit ick un een jeder darfülve konde weten .

Wol ys doch den de Heer /Dorch wes Authoritet,

Commendement,Befehl/ unwo deHochheitheet

Wy ſcholen an derTal der Syiben ſin gebunden/

Glyckals men eene Ked anhengtden boſen punden

DéwahreRyme:Stunft nich ſo gedrudety /

Wowolmyeen goet Fründ gefegthefft vorgewißt
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Dat he in der Boockbindri geſehn hefft halff un heel

DeßtwolfftenTomi dat achtun twintigſteDeel

Van Epitome der Düdſchen Proſodie :

Datwerteen Bockſcheriſyn / gelovetmyman frier

Darup men friegen wertthognagen untho fauen ,

Ehrmandatſúlve wertin fine Maag verbauen.

Yötys ock yo altydt geweſen gargemeen/

Dateen groet Vers yg lenger als een kleen ,

Undat gemeenlick weenigerSylben hangen

In eenem Porten Rym / als in eenem langen .

Wen ſchon de eene Vers een weenig löptvdran

De forte in eenem Loop embald inhalen kan .

Gelyck als wen veele Lüde thoſamen wandern ,

Soſúhtmen nich den eenen als den andern ,

Decene ys lleen , de ander ys groot

Diſſe ysbeter als yener tho Foot.

Deeene ys als eene Riefe, de ander als een Dwarck,

Un hebben eren Gancknich alle glyke ſtarck.

Wenn ſchon de ecne blifft een weenig beſtahnı

Un leth de andern etwas vóruth gahnı

Wen he hefft wat hinder dem Thune tho ſeggene

Undar moet ſyne Schuldicheitaffleggen /

Sofan he bodydarna in eenem Choloper

Vy fynen Geſellen bald wedderkahmenthohope.

Benſchon eenVers ſyck etwas fern uthrecket?

Un ſyne Mateover den Schreve ſtrecketi

De ander idajegen is getagen un fort/

Als een prod) Sünnen -Koke edder Nünneken - Fort.

gemeene dar ſy nich veel angelegen /

Een jeder moetdem andern helpen dregen .

Shefft de eene Vers veer Elen/ be ander acht/

Šowerden doch tweemahl ( ds thoſamengebracht.

230ls
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Wolden de Cretici man recht richten /

Sowehrebe Sake balde tho ſchlichten.

Laetde langen Vers ſchniden in Stucken /

Un etlyke Stücke darvan an den Korten flicken ,

So friegen ſe alle rechte Menſuri

Dat ys yo eene licht un geringe Eur.

Darúmmyn gude Heer / wiltmydoch nich verhonen

Datmyne Riymegahn up ungelife Benen /

Dat hindert en gar nichts :Men ſchal ſe ock nich fins

geni

Nochna ere Cabank in den Baletten ſpringen .

Syndſe nu nich geachty velicht na unſem Dode/

Wert diſſe Arth vanRym werden de beſte Mode.

Syrmit de eeneſchweeg/ un gaff fyckfyn tho freden/

De ander een Hochduðſdy/ find alſo an tho reden :

Mein Herr/ was ihr geredet / hab ich mit Luſt vernome

men/

Kanaber noch nichtrecht zu eurer Meynungkommen ,

| Weil ſie verdunckeltwird durd) unbekante Wort/

Die nicht gebrauchlich ſind an einigemTeutſchen Orti

Da man was Liebligkeit und Zier der Redeheiffet/

In ſteter Ubung hat/ und ſich darob befleiſſet/

EurRede ſcheint was grob / die bey und unbefandt)

Und nicht geachtet wird in meinem Vatterland.

Darumbwas ihrgeredt/ fan ich nicht wohl außdeuten ,

Ja ſelbſtin curem fand /bey euren Landeskleuten,

In allen Sankeleyn iſt unſre Sprach gemein /

Was Teutſch geſchrieben wird / muß alles Hochteutſch

feyn/

On Kirchen wird Gottes Wort in unfrer Sprach ges

lehret/

In Schulen im Gericht/wirdnur Hochteutſch gehöret/
EurF 3
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Eur eigen Mutter-Sprach iſt bey euch ſelbſt unwerthy

Wer dffentlich drein redt/ den hältman nicht gelehrt.

Bey euer Sprach kein Zier / fein Liebligker nian ſpurett

Ihrſelbſten euer WorimieEnten ſchnattern führet/

Uneuren Verfen mirgangnichtes mißgefält

Als nur dielepfche Sprach die iſt zu ſchlecht beſtelt.

gok (prack myngode Heer, dat gy alſoerheyen

Yume Moderſprack, un er Dat Coffvörandern geven !

Dat wert yuw nich verdacht; gy fedet als yuwVors

fahren ;

Un als noch redt dat VolchimLanddar gy gebahren ;

Datjülvedoick ocf; myne Spraeckmywolgefelt:

Steenrys in unſem fandbe nich peelpanuns helte

Meenegy dat myne Sprach darum ys nichteswerth

Datgy fenich verſtahn : Gylchold fe hebben leert/

Soheb gyſe gekont: my gefeltnuſomon Sdnad/

S & ſprekeals mynsGrot:PapersOlder:Momeſprad.

Watkanman hyr por Argumentun Grunder

Darmit jemandvanyum richtig berpiſen kunder

DeMeening dat van bochdudſcher Sprake mehr

Als unſer Nedderdudſchen tho holen wehr ?

UnſeSprakeblifft altydt beſtendigun veſti

Als jeerſten was / even ſo 98 ſeockleft.

Nuwe verendert ſich alle pofftigJahr,

Dat lonendeSchrifften beryſen kları

Willegymo nich geldven / fo mogegy upſófen

Wat geſchreven un gedrucket ysin olden Boken

Eener kanmitgroterMúy kuem dre Regen leſen

Van der Spraeck , dedomaln y8 im Gebrueck gerefent

Seys ſo lappiſch un ſo verbrüdiſch

Dat men ſchier nich weet offydt Welſch ys edder Due

diſchi
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So bunte 98 ſer un fo vernaten/

Alswen ſein eene nie Form were gegaten :

ga ſeys ſo jammerlice verworen /

Alls wereſegeweſt bym Babyloniſchen Soren .

Men de Sprakein gang Nedder-Saren Landi

Blyfft unverrückt/un hefft Beſtandi

Darwert geredtvanalthomablen

In Meckelnborg /Pommernun Weſtfahlen ,

Inden andern Landſchoppen desgelyken/

Senerley Sprafe , darvanſe nich wyken/
Averſt wen man reifet in iuwen Lånbern/

So hóret man deSprafen ſydvoranderni

an der Pfalk / Schwaben / Schweiß un Düringene

Gar underſcheedlyck ſeere Uthredebringen .

Deeeneysutheenem halven Vater

Diander fümbt nic wohl thomate,

Deander ſyne Wort hermummeltun knulleti

Als beddehe dat Muel mit heten Brie gefüllet.

Men fan wol hören an erenRedens

Daten de Kefelrehm nich ys gefchneben.

Datde NedderſachſcheSprafenich us ſogemeen

Als De Hochbüdſche /weldes manfan fehni

Wyl garweenig Bofer Darin ſynd geſchreven ,

Unweinig gebrufet werddabeneven,

Van den Gelehrden thoSaveun in den Sarkery
Daruth tan man ere Weinicheit marcen .

Den wat gemeenisanallen Derdens

Datys nich in ſülfen Prys un bogen Werden /

Alswatman nid hebben kan alle Faerti

Eenjeder ſyne hochtyötlife Kleberſpaert.

| DeSaren willen ereSprafe fonich verhunbaten,

Datfe de willen allenthalvenhenkamen latene

$ 4
Veel
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Veel gemeener ſynd Buren als Eddellüder

GroffLacken werd mehrgedragen als Sammit un

Syde.

Semmel po nichfogemeen als Rogen Brood/

Mehrwerd gebrueckt dat boſeals datgoot.

Wenn unſeSprafe ſo gemeen were als yuwer

Ick wolde dar nich vor upſtahn / by myner Trix

Doch mogegy wetenun geloven gewiß,

Datmennig ſtaetlickBoeckgeſchrevenys

In unſe Nedberdudſche Tungenmalení

Daruth men kan Verſtand un Wyßheit halen,

Ja berde Teftament/ bat Olde un dat Nié

Dat hilge Gades Wort gelovet ybt my fryer

Y8 erſtlich verdolmetſchetun gebrúcket

In Nedderfaxfiſch un alſo geſchnucketi

In eegentlicher Meeningun Vorſtander

Ehryðtys uthgegahn im Hochdudſchen Lande/

Datydtwolyg tho Profitunnúttegefahmen

Un hefft veel Moy un Arbeit benahmen /

Den de fyck undertunden der hogen Saker

Un yot dvergefettet in der Hochdudſchen Spras
fe.

Inweltlicher Wyßheitysfeen Boeckgeſchreven /

Demman billich mehrRohmunLoffkan gevens

Als Reincke Vos : een ſchlicht Boeck / darinnen

Cho fehnde ys een Spegel hoger Sinnen :

Worſtendicheit in dem ringen Gedicht

Als een durbahr Scatverborgen licht

Glyd als dat Führſchulet in der Aſcher

Un guline Penninge in eener ſchmerigen Tas

fche:

Men

ल र छ
F
U
S
I
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Men hefft ſick twar thomartert / dat Boeck tho brin?

gen

InHochdudſche Spraeck/men ydtwill gang nich Flins

gen

Ydt klappet yegendat Original tho refen/

Als wen men plecht eenStücke vul Holt tho bres
fen.

Edder ſchmit eenen olden Pot yegen deWand.

Dat maketdewyl ydt ouw ys unbekandt

De natürlife Eegenſchop derfulven Reder

Welcke de angebahrne Zierlicheit bringt mede.

Oy kont nich lochnen / batbaldyederman

Byung Hochdudiſch verſtahn un reden tanı

Men by yuw / under hundert men fuem eenen füns
der

De unfe Spraeck verſtahn / veel weeniger reden
Kunde :

Darmitmotegyunſe Geſchicklicheitrdhmen/

Unyuw fülveſt der Dumheit verddhmen :

yuwe Vorſtand ys tho ſtump: gymuſten en erſt ſchlis
pent /

Dat he wat licharperwürd / ſunſt kond gy nich begris

pen .

Derwegen wpyuw ock de Curtoſie ertogen /

Ununfe Hofflidheitna yuwer Groffheitbogen :

Wen in den Kercken wertgepredigtGadesWort/

Eddr man fünft Rede holtam offentlichem Ort/

Darmitgywatbar werd gchandelt / konen weten /

Un ftahn nich als een Mar dem't Muel ysvul gefchmes

ten/

Soſind wy yegen yuw ſo barmhertichun framı

Un reden dat ydtyum tho dem Verſtande faem .
menFS



80 Dat weerde Scherp.Gedichte

Nen darum fcholegy yuw in den Sinn nich nehmen /

Als wennwywolden unfe Spraece beſchemen .

Gy bilden quw wol in /bat nemand reinerſpreckt)

Als gy an cengen Drth fo wyt fick Dutſchland

ſtredt:

FrunoRifen meend odbat ere Apen -Kinder/

Werni ſchöner als Venus edder yow nich veele mins

der :

Dem Dfſen dúncket datfeen beter Spoſewas

Des Winters als dat How / des Sommers als dat

Gras.

Men Reinde yg anbers Sing : He fede Fleſch var

Honers

Ys vel gefunder / un ſchmecktnütlifer un ſchoner.

Een yder van dem dar heys tho geroendt/

Un datvanJoget up he altydt hefft gekennt.

Gy mcenen od bat pumpe Sprachſchal zierlick ſyn /

Un holon ſo veel Darpan / als van den Strundt een

Schwyn.

Watfónegy udr WordeebdérNahmen herreken /

Dewynich zierlich als gy fonenuthſpreken ?

98 nich unſé Mome ſo goetals eure Mutter ?

Myn Foder ſchmeckt dem :Vieh ſo wol als euer Futa

ter .

Ihr drindet aus dem Becher / wy drinken uth dem

Stope

Eur Magd ein Leibchen hati unſe Deren drecht een

Jopes

DePlatteiſenby ium ſchmecken alsunſe Schullen ,

Yuwe Stier hebben Ødrner alsunſe Bullen .

Shr ſchindet emer Aas / De Xackers unſevillen

Ihrſiget auffArsbaden ,my ſitten up den Billen .

Wol
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Wol eigenlifer hefft geredet van uns beyden/

Darin wertdePaweſt unsnid , könnenſcheiden ,

Un welcher Spraecf mehrZierys thothoſchriven/

Darumheb idgeſehn weBueren ſnc dapper Kyven /

Deeene feed / en meyn/was ſpridſtu lieber Gim ?

Dumadit das Maulfo frues / daß ich dich nicht vers

nimi

Ich kan dich nicht verſtahn /duſchnatterſt wie ein Gans.

De ander antwoorde em : brud Dyne Mome/Sans.

Heſtu de Keeck vul Drect ! DuHundsfot, ſprick uthder

Schnuet7

Syrmit grepen ſe eenander dichte up de Huet.

" Wolnu vandiſſen tween heb Deverhand gekregen /

Datſülve tho ſeggen laet ick wolunterwegen.

gofruchtedatdiſſeStrybtnich ehr werd bygelechti

BetdatbeTartar-Cham fyn DrbeelDarvanſecht.

Mit differ Redery unſen Diſcours beſchisten ,

Debeiden Heeren nah Complementiſchen groteni

Een na dem andern tho Hubgingen fyn ſachten

Dat moeten fülveſt beſtahni wat pedovan my bachs

ten .

Beſchluth.

Didyſſe myne Rym werd leſen edder hören !

Segtwol i wo hefft de Mann ſich laten ſo be

dáreni

Dat he nochſynen Stand / noch Dlber nimt in acht

Un offentlicant Licht hefft fülle Fragen bracht.

Heheddefyne Tydtwolandersfont tho bringen,

mit ernſtiycken Werck,un veelen nütten Dingen ,

Dara
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Daruth men ſcheppen fond Geſchidlicheit un Lehri

Un he oc fülveſt wurd erlangenRohmun Ehr.

Yotys alrecht gefecht. J & fanydtnich vernenen ,

Sahed mit nutter Wordfont beter Lofverdenen,

Doch ysydtocgewiß/ datmen nich alletydt

Kan an Šubtilitat anwenden fynen Flybt.

Bißroylen ſchalmen oc van ſchwarer Arbeit ruſteni

UnmitScherkhaffticheit denmoden Sinn beluften

Dat lehret de Natur /een Bag altydt geſpant

Werd nagerade ſchlap / un brickt entweythoHand.

Ydtys alltydt geweſt/un werd noch wol ſo bliven ,

DaternſtelickeDing men nich tan altydtdriven :

Des Minſchen Herrens Sinn hefft diſſe Eegenſchop/

Wen man hefft gode WylgeſettetfinenKop

An Arbeit dar men moet de Sinnen ſtarck tho ( chers

pen /

Sofchal men ben deMoy een weinich van fickwerpeni;

Un nehmen Kortwylvór barmitmen allermeiſt

Ermuntert ſyn Gemoth /un lavet ſinen Geeft.

In welckem Standmen fit / ſoalman de Moy vermia

ſchen

Mit Hertens Frölicheit/ unmengen Luſt dar twiſchen.

Een Preeſter fan altydt ſyn KertensAmptnichdohn,

Noch immer Nachtún Dagſtudeern up fyn Sermont

Hemoet ſyns AmptesLaftverweſſeln undertiden,

Un leggen fynen Roeck een weinich an de Siden .

Keen redlice mann em dat fan dvel dúden uthi

Wen he im Hochtydt -Mad dem Brudgam un der

Bruet

In Ehreo un mit Wundſch de Geſundheit-Schale

bringeti

Un thodes Hódyſten Loffeenmalherummerſpringet

Un



Beroluth, 83

Un wyſet anberm Volck den Weg mit eenem Glası

Wor ſefcholt treden hen/ unfolgen finem Pas.

Nemand ysin der Schrifft fo fromtdat henich weter

WatDavid hefft gedahni de Koninck un Profete :

Doman des Heeren Laed hat wedder hergebracht,

Do dankte he vorherun ſprund mit allermacht.

Uth Frdlicheit im Heernhe ſchlürde mit den Foten/

Sodathe ſickoc quam vdrMegden tho entbloten .

Wat Gott tho Shren ſchuth / un nich tho weddern

geiti

Dem lófflykem Gebruc un gober Erbarcheit

Dar mach een framer Man fyd billich mit erquiden /

Un deſto fremodiger tho ſinen Ampt fick ſchicken .

Een unanſehnlich Werck/datſonſt Verachtung brocht

Wert thor Ergoklicheit bifwylen upgefocht;

Wo veln vornehmen Voice werd daglice upgedras

gen

Dürbare lectre Koſt: fe hebben doch behagen

Cho fahren up een Dorp/ dar ſe den laten fick

Tracteren ſchlicht un recht/ nae Dorpſch un Buren

Schick :

Een Doodwert ahnePrael up grdnen Gras gedecketi

Geringe Buren -Spyſen wol un nútlig ſchmecket :

Ydt ys en een Plafir: da eten ſemit Luſt!

Groff Brod in Klüntermelce , eenEndken Lebberwouſti

Een Capten fåten Kees / een Schnebelen rohen Schins

den/

Een Stroſchen dünne Beermit Freuden darup drinckens

Sewurden wol /wen ſein eren Huſe ſyni

Nich hebben ſülcke Lufttho dringenRinſchen Wyny

Un fick tracteren dar/mitWild/Kallunſchen Hanen,

Mit Tarten , friſche Fiſch/Paſteiben / Marzipanen.
Dat
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Dat maeckede Noelicheit/Schal alles bliven gooti

In eenes Minſchen DoentVerenbring weſen moot.

Dat föhle yok ock anmy. Ick hebbinich ane Sorgen

Studeret manchen Dag , by Avend un by Morgen

Dat mynheb ick gebahn. Wennich mehr trecken fan

Een olot Peert/ſo moet man een junges ſpannen an.

Schold ick hernamahls noch dar ſitten in der Stuven /

Un uth den Bdkern mehr Vorſtandt un Wyßheit
Flüven /

Scholde ick ſo forth un forth / in Lengd/ un in de Krúm/

Mit ſo veelbuntem Tuch myn Bregenwohlen um :

Unwat ick heb gebahn in mynen jungen Dagen /

MitMdyeunfuren Schweet myn Diderdohm nuplas

gen /

So würd myn fchwacker Rop bald werden dull un

bwas /

gck wurdebald hengahn un biten in das Gras.

Men dat fan ich nich bohn / un kan ydt nich uth har:
ren /

Sowurð in forter Syot ſtuderen my thom Narren /

Jobindoch albereðs nich altho woy's noch Floock.

Wathulp dat ickaltyd dar fetemit dem Boock,

Un endlich werden fondeen hochgelehrt Fantaſte !

Mit ſülderSpochheit ickmygangnich mehr belaſte.

Wen ich ſchon ſchriven wurd als ick wolheb gebahn

Watmitfondinder Tall der godenBofer gahn /

Wol ys ydt de ſült Boeck tho leſen fuck wurð ſchicken /

Unyotthokopen ſchold / upſchnoren ſyne Ficken ?

Eenjeder ſeggen würd / dat Boeck ys altho dúry,

Davor idlopenFond een luſtig Eventuri

Datmg/men id ydt lees Gendchlicheitwürdgeben,

Mon Geldfenkan ick wol tho beter Dingen upheven,
Dar

Da
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Datyg der ArbeitFrucht: darum gedhuth ndtoc /

Datgangbeliggen blifft romannich ſtabtlid Bood /

Welcks upgefretenwerd van Motten un van Müfer

UndardeKramer-Knecht vanmaket Kramerhuſei

Wateenem gelehrden Mangeworden is ſo fuer /

Datwert in groter Menggebruecht vor makctur/

DarMarten allerhands een halff-Pund Speck in p.
det /

Un vor de Waſcherinn een klumpenSeepupfladet

Eddr windt darin Toback: ydtwerdod trefflict nuts

WenAnke darmit ſchurdt dat Spanun Melkebut/

gan Bokebinderbrueckteen deel tho Pappenklyſter/

Endlichun thom Beſchluth / fegt man darmit den Vys

ſter.

Wen averſt jemand is deeen Scharteckſchen Schrifft

Darmit man fyne Luſt unſyne Korfroyl driffti

Dat ys een wacker Mann ; een Mannvangroten Das
den /

Van ſulckem Bdecffchen hefft de Drucer feenen Schao
dent

Seldßt in eenem MaendmehrGeld van fulder Waer,

Åls vam gelehrben Boeck in ſos offfoven Jahr.

Sdick fleen unſchuldig Werck van veelen wert geles

feni

Dat yo de rechte Zweckeens Bokes fchulde weſen.

Worys ydt nútte tho /datmennich Folianti

Des Nahmeys unerhöret /un wenigen befandt,

Ja ganße Regiment Latiner ſampt den Grepen /

Dar ſtahn in ſentinel in eener Bibliotecken ,

Seluren dar/ un ſtahn al ferdig up denSprund ,

Nic thomGebruck un Noth beſündr thom Prael un

Prunck
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Demoet gelehrber fyn als andereun veel kloferi

Secht degemeneMann/wylhe hefft fo veelBofer :

Eens andern gelehrdenManns Verſtand y8 nich ſo

ſchwaer.

Men fond en laten doch in eene Schuvelaer,

Men wat in diſſes manns fyn Hovet is begrepen/

Datſchold wollading fyn van velenOrlogs-Schepen,

Trpehundert Wagen dar wol fregen vulleLaft:

Mywundert datfyn Kop nich barſtet in der Haſti

Súlck eenen dummen Schnack moet men ſomtyds ans

hören /

Mit fülcker Prahlerey let ſick theWeltbedøren .

Dit Böcksfen is gewiß darvanwol quit un frys

Dat ybt gefettet werd in grote Libery :

AmunbenahmtenOrd werdydt fick beterſchicken

Dat mennich nodigheb de Finger tho bellicken .

Deydtnichleſen will , den gev ick diſſen Raet/

Dathe twolff Elen fern ydtvan ſick liggen laet.

Doch fanyotyemand noch verförten fine siden ,

Underbeſſen hepbt left werd en de Maer nich riden .

Als eenem ſteitbe Kop / un em licht in dem Sinn/

Darnaemplegenoch de Wórbefallen in .

Ditmahl hefft diſſe Scheremyſo behaegtvor allen ,

Een’yderNarrleth ſick ſyn Kapfen wulgefallen.

Kelas
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gelage

Dever de itzige verkehrde Werelt ) un

fünderlyk over des leven Freyens Mób:

feelicheit.

BOtt betert duſſe Werlt/ de wert jo länger is
Phliminert

go older dat je ward , je bofer ward ſe jümmer)

Dat gode fumpt heel aff/ Bar helpt heen Kyff noch

Dwangi

Dat ſchlim fumptwedběrup/ un bat geit fynen Gang)

So klagetjederman : DeWerlt wil nichmehr dogeni

Seys vuliSchelmery , vul Drog/vul ſtinckende Los

gen /

Vudtattuto / Haat un Mied /vul Bofheit Uffgunſt
vuu/

Sens heel up den Coop : Suinina / ſeis gångduü .

Sollagen alle Lúd,man nemand meent fick fülveni

Wentochdeſchlimſte ter/tyd af mit jungenWulffen /

Davan de Keriſprack/ un lecó ſe in ſynen Hoet/

gå fede hei Dscht de een / ſo ſyn ſe aüe goét.

Dat is nich enerler, tſyndhundert duſend Strefent

De heelverdorvenfyn/ ickwilvan eenman ſpreiten

Dat ſich am beſtenſchickt/ ſo ſchol gyófülvenfehn,

Wo warhafft dat ick bin / batick nenLagen mehti.

Hér, baris dat levé Fryen /

Wann ſich tre thoſamen fineni

Wann ſick twe thoſamen Flechten /

Wann fick tre thoſamen echten /

Wannſick twe thoſamen packen /

Unben Kohl fülff ander hacken/
Wann
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Wanficktwethoſamen fogen ,

Dat ſeſickfülffander rogen /

Un ſeden Bry ſülff ander faten /

Un ick weth rich watmehrmafens

Ys dat nich een ardich Leven /

Dar ſick alle Lúd in geven,

Darna ldpt Paſtor un Koſter/

Lúce Hans / un Ehrnveſter/

Greftsun Weltlichi Boß un Framı

Løpt in Düſſen Stand thoſam /

Ens de erſte Stand up Erden ,

Were he nich , wat wolt den werden,

Nemand weet een genog tho pryfen/

gek wilt uth duſentBöckernbewyfen ,

Dat dat Freyen is ſo fote/

Als gebraden Lammerfdte/

Un gy mogt my wol tho loven /

Sdet als Schapen - Fleeſch mit Roven ,

Sdet als een roh Schind un Duven,

Als Rofin un Sucker -Struveny

Sšet als Honer mit Bußkoel kackti

Als een Eyupt Water mact/

Sdet af Ryesbrey / ſót als Fygen ,

Nichtes is fó ſoet tho kriegen /

Ja als alle Schlickeryeni

Söter is dat føte Fregen /

Ade Junckern, alle Buren /

Alle Docters / alle Luren,

Alle Doms Herrn un Studenteni

Alle Derens 7 alle Fenten/

Singen i fegen / ropen / ſchroen ,

Nidytes is To (det als Fryen /

Dar
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Dar is nich ſo een ringer Lappert)

Nich ſo een Schruppert,nich ſo een Schrapperti

Nich ſo een Raechel de nich ſchwerer

Dat dat Freyen fåete were.

Man tyd nichmehr alt was / yotisnu heelverdorven ,

Demenvan Fryen ſprickt/ de helft ydtal vorkorven /

Sriegt men een Deeren by / un ſchnackter van der Ehr/

Ey, fegt ſe, gode Fründt/gy ſyn wol nich wyther.

Kehrtmen fick denn nich bran/ un wil war esfflens mas
fen/

Stellt men fick frúnblick an / un fegt er van den Sas

fen/

Sofüht ſe even aß een Thorenblåſer uth

Un barſtet bald van Spiehtun Boßheit uth derHut.

Da kriegtmen ſüld Beſcheed / unmöglick tho vertellen ,

Sefchmit de Nafe up / fangtgrumlickan tho ſchellen ,
Steit up, un geit davan / darfit mendenn alleen

Un ſcheembt fick aß een Minſch/ darff fick kuha lathen
fehn .

Men wordar welckekamptvan den Alamode- Knechten ,

Sofpringt erHartim Lyft/ datſegt fer fyn de rechten ,

Sc meen dat Möhmken -Geld / bat muhtden Seefen

Dohn

Braffwertdat verſpendert / datis de beſte Lohn.

De ene ſchickter Scho /de ander gifft de Hafen /

Dedrudde gifft denHoot, deveerbedePlumaſen /

De foffte gifft een Muff, de foſte eenen Ring/

De ſovend Handſchenbringt / de achte een ander Diugi

Denegend Ármenband / de teynbe brave Kedden /

Ja Tůch/ Davor fick ſchul een Pórtenerentfeddent

Senimpt dat all vorleff /unwatſe men begehrt:

Da ſuhteen jeder nahbatheehr Dat vorehrtı

U
n
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Un fynnoch odel froh de Stumpers/ went er haget,

Schgy, ſo warteenMinfchde fryen wil thoplaget,

Datlopt/ dat ritt i dat rent varis neen móten ani.

Neen Fuer / Water/ Lufft,dateen holden kan .

Noch is dital umb füß/tysmen datGeld verſpillen /

Sewetheen /mitverloffdoch nich een Schatthowillen /

Bißtvylen gifft ſe wol een fründlich Angeſichti

Men felden flabbetfe; datis och datmenFrigt.

Helptebm dat Glückdathe een Naſebock mach kriegen /

Vam olden Nedderhembt/Owol kan dat verſchwigen !

Heſdımüßert als Vits Hund/datgeyt em in ſyn Baru

Sehtmanwo bitter fuerdatnun dat Fryenwart.

Sowas by dlens nich / ocknich byAdams Tydeni

Ne/unfe Grote Vaers deFunden dat nich lyden ,

Sehtmen wofort un gdet/ fehtmen wo ybel glatt

Adamna Eva fragt /da ſe noch Jungfer fat.

So ſprack Adam thor Deren /

Du ſchaftby nich sorfehren ,

Dyn Loff is van mynen Lyff

Drum nehm id dy thom Byffr

Dat fyn Been van mynen Knaken

Da willen wy noch mehr van maken ,

Du ſchaft nu myn Fruwe weren/

Gai ſede ſe van Harten geren .

Had chm leeff, gaffehm den Nund/

Klar was datDince thor ſtickenStund.

Ment geitnu ſo nich ani moti ſo begůnd tho fryeni

DaldeKatten Krackt/woſchudlen fe den uthflyen,

Boſchullen ſedenn loßtheen / udtwas ock anders wat/

ABAbraham fyn Sohn Ifaac im Eheſtand trati

De feth fynen Knecht hen dwalen /

Dat he ehm een Brudt ſchold haleni

De
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He toeg ſtracts fort un quam ,

Šnt fandt Meſopotamiam ,

Da fund he na ſynen Wunſch

So een part leve Mind

Rebeckt løff ickamitNahmen !

Rechtbin ice,fed de Knecht,antamen ,

Gieng na ehrn Vaer un oNohmen,

Spracre an fünder enig Schamen /
Wil gy myjuwe Dochter geven

Dat myn Heer , metehr mag tevens

Dengy höret/ yde is fyn Wille

Soforect Garoft ſubwigt heel ſtille.

Dartho fonden fe nich ſchwigen,

ga ſeden res du çdaſt fekriegens

Ja fühe bar /da is de Deeren,

Nim ſe hen vordynen Heerens

Fahr Darwol med /fe mach.gahn/

Gyn dynes Heren Mit-Compan :

Do men nu de Dehren fragder

Offte er ybt wol behagder

Jaſprace re, yot is ydelgodt

Ick wil met ehm beth in den Dodt.

Dat waseen good Beſcheb /ybt fond do een Knechtvor:

richten

Nu fumpt de Heer wohl fülvſt un kan ydt doch nich

fohlichten /

TeinDehrens lepen do na enen ſchlechten Manns

Sein Kerleslopennu faſt eenerFruwenan !

Dowas een gulden SydtJacobnam dotree Wyver/

David de frameMann beheldfick nochwatftyveri

DehateengankeLucht/ den twasgemeenaßStoff

SynSohn dewyfeminſch demadt ydt authogroff

G
3



De nam wol dufentStückrun håb noch wol mehr nahs

men/

Dent'mas do ydel braff/ mankund dar webder van tar

men/

Wo fe neen goot dohn wullen / fo gaff men ehn een
Breeff

Darmitvor all de Suck feuth dem Sufe breeff.

Went noch ſo weſen mocht, ſo wert odwol wat beter/

Seweren den wol fraem /fe helen wol de Fleter /

Dat fumpt daher 7 wen men fick nimpt een egen Volen/

Dobt weten de Wyverwol/ ſo mohtmen Strece hos

len

Noch hefftmen folcken Spald / noch hefft men fölcken

Drifft:

Ehr men yot darhen bringt / dat ſe ent gasWort

gifft.

Dardver fumpt ybt offt datSülcheblifft beſitten /

Werd ruſtrig,hoſtrigoldt/frigt gele fchrumpel Sitten/

Werbrokerigi teenloft frand i galſtrig af dat

Spect/

Dat kan nich anders gan/gy weren all tho Feck.

Un wann een goot Gefeli noch woll wat frigt thonaa

fcheni

Sittgy / un ſind verdragt af olde Fohrmans:Taſchen /

Ta aßeen Ribbelap / dat is yuw effen recht/

Dowoli gyn Heeren nich /nu wil yuw nich de Knecht.

Drumb rad ick aß een Fründt i erſt laht yum nich bez

dregen /

Gymuchten abert Jahr anders rumpeln mit derWe

gen :

Darnade yuwbegehrtden gevetgutBeſcheebti

Lahtgaha watichogahn kan / tys yuw darnaſüß leth .
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gd hebswol eer geſehn /de weren ſplitter boß/

Fok hebtdarna ock ſehn /bat Pumpswas de los /

Drumb holtyuw nich ſo ſcheeff ſchmidt fo men nich den
Stert/

I Neen Reerl is foring / he is de beſte werth.

StaFedder! tysgénoc):dat men ſich nich verſchnackt/

Gahadiceſüßworweſtlick had wol wat mehr macft.

Eenföldige Beſchriving/

Wordtmitdem Honnichföten Fryen / vöruu

by der Koſt tho geydt.

Elp Gott /wogeyth ydi tho , wat is dar all tho

fafen /

Wen fick een Serel ens will bij een Fruwe ma:

fen /

Wat is dar al tho dohn /wen ene rype Deern/

Schal van der Momen Eitt ſick hen thom Manne

Pehrns

Wat hebbt deFruwens hilb / wol vyff un twintich los

pen/

Un Odrtich fchuven naby wat is dar al tho fopeni

Van allerlevBehoeff, thodyſſer grotenEhry

DeSchnider fümpt voran / het farbidy fyne Scheer/

Un ſchweret by dem Twern / by Nadel / Preem um

Elen/

Dat henich wil der Bruet van erem Suge ſtelen

So veel aßin ſyn Dog kan gahn. DeKramerſteytı

Vår fynerBoodunfüht, wo hevordver geyt ?

He ſpricht ehn fründlich an / hört Meiſter / by mynen

Sruwen /

Jehebbe noch wol wat vor diſſer jungenFruwen,

G gc
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Id hebbe friſche Wahr, ſeht iſtnich ſufer fint

Bofan een Sainmet doch van Blohmen ſchöner fyn

Watwil gy vér Color ! En Fruwe ſyt gebeden/

Unfahrthier int lichtwatnoger her getredeni.

Befeht de Farven recht/ feht/ datis Columbiņi

Un dat is Incarnati reht hier is Priſimeņini

Un dat is Blomerant. Dochyuw mach wol vor allen !

Colorde muſch / DeRoij / de Naccara gefallen !

Ey lefet doch wat uth , ick geve goden Koopy

Gemifi na fülckem Cúg isvaken groten Loop.

Cis noch nich langdo quain van Schleſempick gefahren ,

Gen Frury/ de ipolde och ehroldſteDochterpahren,

Mit eenęs Vagdes Sohn / de frech vandüſſenStoff

Choeren beſten Wambs ; Ichhebbe/ Gottſy Loffa

Van Amſterpam gehaltRobin vor weinich Dagen

Darvan / bat ichts wat is / tho Soundaegs -Kleeder

drageni

Seheduſlen Kaffa reche/ datKnuppels is dar oock/

DeBorgemeiſter drichtydeupſyn beſte Broock.

Dier is noch mehr , ſeht hier is ooc noch Hollandſch

Linnen

Un Kamerdoedd / un Schier befeht yo recht van bing

nens

Ickhebb od witten FlorDarpan een ganzes Stück

Deß Docters Fruwe freech ; Tho mynem groten

Gluchy

Quamgiſtern nochwatmehrvan Hamborde mit dem

Baden ,

Gah Jung / un hael yot her/ydelicht darin Per Laden ,

By Nummer twe un dre i feht dar myn ſchmucke

Frumos

Den allerbeſten Koop/den geb ich [dkeryuma
Dae
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Dat gy een andermahl tho uns ſcholt wedder fahmen .

Wendann de Sonyder hefft een gante Dracht genaha
ment

Un ſchlept darmit na Hub: So bringt de Schoſter
Sthor

De Schnitier bringt de Kiſt /unwat mehr hört dartho :

De Parlenſticker fúmpt/dëGoldtfchmidtmit den Rina

gen /

DeMagetmitden Flegen / un duſent andernDingen

Deick kuhm tellen fan /un nich thondhmenweeth .

De Fruwenswethen ſüß hiervanalleenBeſcheedt/

Darmet ſo wart de Bruet van buçten upgeflyeti

Van binnen wart ſe nodywatſcharper erſt gehyet/

Mut lehren vande mom / wat fenod nummer kan /

Wo ſe fick ſchicken ſal /wenfefchlopt by dem Mann,

Mutaltydtfyn tho Fuß/ fick ingetagen holen,

Als enesPotiers Schort gereten uth den Folen/

Mut lißplen met der Tung/ den Kop hüpſch holen lieck!

Sip ( regt ſe den ) ſois dat Müntten in den Schick.

WannbendegroteDagder Bogentydt is Pahmen,

Un allde Koſtenlued im Huſefüntthoſamen!

De Diften bavenan , de Negiten vam Geſchlechte

Delütf un grote Hanß ,de Beer unock fyn Knecht!

DeVaget un fyn Fruw ,de Preeſtermit dem Koftery

De Spdlmann un ſyn Maat /Kock / Schencker un

Scholmeſter/

Unwatdes Tugesmehr : Denfúmptde Brogam an

Fyn life mit der Bruet/un gaht vorm Preefter ſtahn.

Dendewoeen junge Deern thom erſten mal wart plas

get

Bo mut fie ſich vorfehrn z wenn er de Preeſter fras

GS
un

get:
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Un fúmptdar aver her / dat he fegifft tho hoop;

Seſegt man eenmahl ja , ſo heet ydt/ Koop is Koop :

De beyden ſind een Pahr / drupmutdeSpólmann ſtris

feni

Denn füht man Wunder erſt, wo dat de Fruwens

fchlyken

| Un fegm um den Seert / deNechſten van dem Blodt

Dejtahn un ſind ſo glat /un holen ſick ſo groot/

Alswenn feet weren ſülvſt ,de andern gahn ſo ſtyver

Als hedden ſe een Pahleðrander Dinck im Lyve/

EenDeel de decktdenDiſch / eenDeelde geyt hervory

Un heten alle Gaft willfahmen vordeDohr.

EenDeel de holt deRul / un weet na Landssmaneren

Een jeder de dar fúmpt / na ſynen Stand tho Ehren/

Unſetten in de Regieen Deeldatmoth ock 101

Den Fruwens averDiſch dat Beer noch dragen tho.

Den geyt dat Crayen an/Ey Modder dohtwatehten

Enwilmyn Dhm ficknu fogans un gahr vorgehten ,

Vorſchmaden unſe Koſt ! Ey langetdoch daran,

Ey grypet tho/En nur Ey chtet doch hyrvanı

Ey dorch Gott /langet tho, eht fo vdelaß gy kónet

Geldvetmy,ſüm GOtt/ydt is juw rechtwolgönnet.

Wenndenn nu de een is weg / fokúmt de ander weerz,

Mitenem nyen Ey / een achter D'ander heer.

Soward een Minſche noch mit velem Ehten plaget,

Mit fupen aver Macht / beth ehnde Spólmann jaget/

MitfynerFroligkeit í denn fúmpt deBruer in Dansi

DeBrogammaket ereen groten Firtefans!

Un treckt Felyſeher / updat ſe nich magfallent

De Broder folgen nahide Schwagerocvor allen ,

De Vedderfchlentertinit, beth datdeRege fully

Dargept yöt éhrbahr her / wenn ich mitdanſſen ſchul.

Dod

N
y
s
a
m
y
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Doch ick heb noch wat hart un ſtove vor mynahmen /

Wo icknoch eenmahl ſchall by eener Deren kameny

So wilck wol langen dran / wilt maken hübſch un fyn /

Dat koſtet man een Wort /ſo ſchal udtrichtig ſyn .

gdwet udt fynd jonoch lyckfehrs barmhartige Dinger/

WensHonnich gehten hebt /ſu lickt fe gern de Finger /

Seſindwoloffrich , manſe find baldwebdergodt

Se ſchlachtenmyvorwahr, ich bin ſo een truwe Blodt

Jcwullewolmyn Lyffby ener Deren wagen,

Wull crenthalven my mit twe dre Kerels ſchlagen,

Wencmoderlichalleen bynı dummen Duvel weeri

Un funderlich wo ic had it lyffeen Stofffen Beer

gck wull ſer fümmernFranckt/ de Draatmohl ſo thokys

len/

Demenen wulck de Naß , dem andern rein wech fylen

De Ohren van den Kop / dem drůdden kweet nich wat :

EyDeerens raedt eenmahl watfchulwolweſendat?

Sort Bruet / danckt gy men Gobt/ Dat yot ſind korte

Dages

Datydt bald Avend ward ſo fahm gy van der Plager

Un van der Tuntely, gy findnid inehreen Deern/

Gy weyert juw wol wat / sy doht ydt lifer gern.

Wat is et denn nu mehr ? Lopt gy man van den Går

íteni

DeBrogani ſehty hefft vor juw noch wat thom beſtens

Se weth odwoldatsy van goden middelfindt/

Un dathe noch by juw wat Éhrlicks vor fick findti

An velem Geld un Goed , he wardjuw ook bejegen ,

Syn Safen ſtahn all wol , he bringt dar wat enties

gen /

Datnich een kleenes is : dregggy trygt eenMann

Sogoht as an der Sudeen Frumeleggen fan.

Toys
Bayerische

Staatsbibliothek

Munchen
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Nu goje Nacht / ſchlqept ſund / un went juw wol geit

Dencket/

Wodoch een fattich Blodt ( denichts het ) ward gea

Francet.

De verdorveneWerlt / iin ere nye

Maneeten.

ESúęck ! wo geiht deboſe Welt in diſſer Tydt

tho kehre !

Dahöhrt ja nu keen Minfchnichmehr ng unſer

MöhmenLehre

Datgolden Kleenohe diſſerStadt/ deBoocks-Bucl

if tho nicht!

Daiß nu hier keenminfch nich mehr defick na ſulcken

richt :

Een jeder helft watfunderlicks un tritt dat Dfb mit

Foten /

gaocdat ſchlichſte KellersWyffwill et od van fick ſide

ten.

De eenen Pahlen:gungen hett /een Schlattjevan der

Debrny
E

Defann den brafen Heern Nahm nich mit Gedule

anbohrn.

Syet he Sinjor ahnsHengers Danckrja wol Patron in

glicken

Un de ehm ſo nich heten will, Dorff ehm {n't Hußnich

kiecken

De ſchlichſte Keerel iſ eenBaas , de dumßeMdfers

Senecht

mehnt, wenn man em kehn Pringnich heht , geſchüt

em ganz nich recht
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fyn

De Wyfermackt et even forſewiltnich Fru mehrhetens

Neen / Sffrou kandatftolteOhr mehrfüperlich verfdes

ten .

ga/ triegt ſe eenen Tabbert an / wilt ſe Madamcns

Un dündet ſichdenin folcken Staat wahrhafftiggang

feen Schwyn .

Wyfriegt nu luter Muſliörs foruſe Junggeſellen /

Un uſe leve Jungfernstug werðt luter Mammoſellen .

DatmacktdatLopendohrde Welt/batReiſen mans

nigfault/

Davann fummt datdesVabers BroockdemSohn

nich mehr gefalt.

Denn wennDon Jan uhtSpanjen tummt, ſo hettheho

geReden)

Sokenntheunfe Sattnich mehri fogeiht he defftig tres

den/

He ſtridt den Baart verwagner Wyß / krigt ſyne

Dohl hervohri

Mimmt eene Naß vulSchnufftobac , un gifft fe

Denn umher :

Hadalgos, ſegt he/ na Madric ! willgogelücklich weh,

ten

Los Eſpagnollos ſind verwahr dat ibefte Volck upEha

ren .

Kummt ben een ander drullig Quane uhtFranckryct

hergeraaſſti

So if he in der LibertèunFranßerMoodverhaaſſt.

Man hört em alle DgenblickChanſons'un Arjen fins

gen /

Syn Gang iß eene Menuatt , full Harlequins fin

Springen.

Jernis
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A

Jerni,ſegthe/que vivedontlaFrance de bonCeur!

Den / Foutre , watuht Franckryck kumt í dathet de

rechte Gder.

DeDamesen Paris De ſunt en anges adjoufteret,

Un eereCavallers de gahthehl proper habilleret.

Dat Leedt Ringt he allDag/ un mack't den Luden

wybi

Darvanwehrt de Geſellen /un de Jungfern wunder

wyß!

Dadricht man nu feen Kappen mehr/Neen't wehren al
Cornetten,

Keen Sembd / leen Vórmau gelt nichmehrahn Points

un Manchetten ,

Et iß feen Minſch /de mehr een Wammsun mehr

een Rock anthut/

Devil man luter Cammiſſols unChamberlouquen

ſuht.

Wat ſchall ick van der dullen Dracht/ van den Fontan .

gen leggen

gen ?

De nude Jungfern automahl ahn Underſcheed anlegs

Man legt dat Hahr up Ffern Drat mit fünderliden

Flyti

man neiht dat Band up Iſern up : D rechte Sferk

Tydti

Man macet ſe uther wyſen hoch / un hett de maatvers

lahrení

Man bout hier Pyramiden up. D recht hochbeente

Fahren/

Hört/ Derens/ ſitt fe ju ſo hodil po nehmt deSuect

hervdri

Deiß jo och noch paßlick hoch , un fledtjoromitmehr

Ehr. DHeud
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D Heuc un Sueck ! du brave Dracht / der Grot

mohm befte Zierbe

Woſtund etdoch in Hamborg tho / als man dy noch

recht fierde!

Denckt/ wo die Dhlen eensmahls ſchulin uth eerem

Graff upſtahni

Un fehn de junge Werlthier mit der Klütien - Kercke

gahni

D ! würden ſe nich füchten Dohn , un diſſe Klage fdha

ren :

Hamborg/ nudu de Suect afflegt / werd dy de Sude

röhren.
20

Eegentlycke Beſchryvinger

Dermannigerley Arth Stemmen / ſo in der

Bungen un Gygeln verborgen finbt/ un inden Koſten

fichdundeler Wyſehdren laten .

AtFryen werd nich old / wenn alle Ding od fels
len/

38doch datFryennet/ byMännern un Gefels

len /

Inſunderheit de Deerns / de werben fehr verleibt/

Thom Fryen , wenn de Bung' un geleGigelgeydt/

Sedencét 7 de Ehſtand ys rund / bund umbher behens

geti

Mit Bungen/ Gigeln, als men Anfangs en betenget

Drum will ict hier den Deerns thor Warning: un

thor Lehri

Der Bung'n un Gigeln: Arth gar förtipce fetter

ber

ga
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galehren wil ick dati fijn oudlyd ahnelanger

WoBung un Gigebefftwolbreyertey Geſenger

Sok hap’ickwill ydt noch ſodrepen ungefeher

Hörtflytig thoſeht dari ſe bringt de Bung all her.

1. DerBungen -Klang in der Kofte.

De Bunge thom erſten geit : Bum bibe bum/

Men trummelt untummeltſich rund, bund herum/

Deprunckende Kumpen de foddert de Bruth

Thom erſten /thom andern, thom drudbenmahl uth

Flur Bruth, Bruthherunder de Brddegam kumti

He nitket/ he buffet, fyn Bart ſtegt gekrumt,

Drupfumt den de Brutbraft gepuget heruth .

Serundet dat Mündcken/ un druppetde Schnuth

De Brddegambanget thom erſtenmahl sdr/

Serunder, herinner /herummer , herddr/

Dat funcertun buncertfick ſummer pok ſtúfft,

Dat balde der Brut ward verrüdet deHüffti

Sorumpelde Bunge,dat pumpelnde Špell/

Datdrónende/ Dulle dat dumpige Fell.

Alſoden erſten Klang der Vung’n gy hebbt vernahmen

Ich hap ydt mag der Bruth dat Tummeln jo bekah

Nu gevet Achtungwo in aller Trefflichkeit,

Den erſten Koſte: Dag/ de gele Giegel geit.

1. Der Gogelu Klang in der Köfte.

Sofinffern de Seyden der Fibbelen fon /

WyſpiſtydelKiß hir/ bim Drunckeken Wynit

Defyneſten Fründe de findt fick hieher/

De Suſtern defliſtern un ſchnelltſice po ſehen

Mitnutlicker Spiſe tho füllen ben Dischi

Sefehniden, ſe ſchlgren yan Finden /van Fiſch
be

men/

1
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Se ſchencken naDuncken de Gläſercken voll/

Sebrincken /befinden , befohlen ſich wou /

DeFiddel ſingtzierlic /ſingt füverlick foeth

Se ſingen,ſe ſpringen , ſe ſchmiten de Voethi

Ydt ſtricktficklydt ſchickt ſick, all’s hefft ſin Beſcheed /

Hyr klingt Amaryllicken Phyllicken Leeb.

Důthys der Giegeln Klang, yotgeidtſehr finun lyſer

Der Bruth och fülbſt gefaltderGigeln lieſe Wyſel

Dat Gigeln'thagtehrwoll/ des Bungen -Speels fe

lacht

gd averſt hebb' al wytbem Dinge nagedacht.

DeGigel ſtellt ſichum / de Bunge anders brummet!

WennFreud’un Luſt fick drin verkehrt un ganz vers

ſtummet/

Denn na der Kiſte fort/ ſo klingt de Fiddel bum/

De Trummen - Schläger kehrt de Bung och rund

herum .

2. DerBungen -Klang na derKöfte.

Da geith ydt/ de Botter de Pótte find uth ,

Deswundertſick under der Müßen de Bruthi

De Eapper dorff drunden neen Sunnen verſpuns

den/

Datmacketde Drunckysverrunnen /verſchwunden ,

DeBudel de trupt fic / Bruth /Brodegam forgt/

Dat Pdlcken /dat Beerken / dat Brodt ys geborgtı

De Belfer/De Bruwer , de Bure de kumt/

DeKock mit dem Kelner 7 de Piper de vimt

Bald hulffertun hubdert/ bald truret de Bruthi

Sueth blame,füeth bleecke ſüeth jammerlick uthi

DeKetel un Schottel ſtaht rumhergeſtdipt/

Neen Bunge neen Bagedem Brödegam helpt.
2. So
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2. So brummet van Kummergarſtump un gar kolt/

Dat dunne/ dat rundebebundene Holt.

Allode Bunge hyr elendiglycken flinget/

WennSorgun Trurent mit den jungen Lüden ringet/

De Gigelendertſick /men hört fe nich ſo ſchon

Mehr klingen, als vorhen, hört tho fo geith er Thon :

2. Der Gygeln.Klang na der Köfte.

Myn Jungferlick heerlicke Titel verſchwindt/

Myn Krenklin verwiffelt /verwelket men findt/

Myn Flege/myn Flechtels/ myn Flyttertuch ligt,

Bewindemyn Binofen, mynBißkenmehrnich !

Myn Hárlin verſchloyert/ verfinſtertmen hyr/

Mit Stiffels/mit Huevels van Lionen /van Schyrı

Od ſitt hir in Süchten / verrichte dat mynd

Hyr findet fick mancherley Mangelun Pyn /

iNuth wiſſena duffem noch hübcken un ſüßchen /

Den twiſſelten Hindern der Kinder bewißcken /

Muthweegen /muth foegen /muth ſchillern by Nacht/
Deich, als ickGunffer mit ſchlapenthobracht.

Dat ys de ander.Klang der Gigeln un der Bungen,

Als in der Kört ick juwDenſulven vorgeſungen /

Duch wetet thom Beſchluth/de Bung holt noch nich

ſtill!

Eenmehrers içk hirvan juw noch'vortellen will ,

Wowolldedrůdde Hal ſick heemlick vorden Ludeni

Verborgen holen kan/ fan fick ſo lange húben/

Noch ys ydt wahr, naFahr'n klingt doch de Bunge

nochi

Wenn offt de Fruweſchroet: Omann fohlach fachs

te ſchlach .

3. Der
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3. Der Bungen-Klang na Jahren.

Den banket HeerPuffert den Vórreyh hop,hop/

Hekloppt er dat ledder, he lapp't er denKop /

MacktPott/ock uth Eyern een dubbelden Dop/

So offt he kumpt ſtolpern mit volligem Kropi

Denropet un lopet de Balger herum /

Een falit fick thom Kropel, deander bald dumi

Segnabbet/ un gnubbeti ſe ſchubbet fick fluck,

Duth krancket/ un dancket / dat ander hefft Jud /

De Balger de blarren , ſeballern / ſebull'rni

Krúptyummer ymSchote /bald uppe denSchutt'rn/

De Roffe de Sóffe van Halfen thom Naftni

Beflaffet, behaftet/ de Modermuth raff’n .

3. So bullert dat Ledder mit Reepen bebunden,

Der dullen Bull'n Füllen van baven beth unden,

De Gig'l mit eener Seyd' y8 baven heer bes

ſchnort/

Klingt kläglick / Dat ydt od de Deerens all' ans

hort.

3. Der Gigeln. Klang na Jahren.

Ydt findt fick de glidende lidende Sueck

Im Flend hyr ſchlepet de Wyver de Strúect /

Inſunderheitwenn ſich de Manlicheit lumpt/ in't

WennZipperlingunde dat Schwimelsanfúmpti

Bald zittert/un ſüchtet ock fülveſt dat Wyff

Sepipetunſipeti Plagt over dat Lyff

Hyr is er geſchaten geſchaven de Juecks

Dar is er geſchwullen de Baffer de Bued ,

De Flytternverſchwinden,de Spiſewardinappi

Sekitet wol vyffmahl int leddige Schapp/

$ 2 De
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1

De ſchwindende Suecke de Kitten benibb't

De flegendeBitte datHußraht angripp't/

Un fünſten ſo ſchlichendeSuecke ſe Dripp't.

Nuhebb’ich alſo hyrde Bung un Gigierklehret/

Nichandersalſ my dat Spelwerck hefft gelehret/

Den Brüedengeve Gott/dat kene jo nichmag

Befinden endlich hyr derPungenbeſtenSchlag.

De leſte Gigel och dat leege Leeb nich ſinger

Befündern datybt up veel beter Wyſe klinger

Nuhoith ! (pringt upgy Deerns hebbt eenen goden

Moth

Yot hefft noch allerdings mit Fryen nene Noth)

Dennwendat Fryen ſo ſehr ſcholde fyn beropeni

So mochten wol de Deerns tho hopint Kloſter lopen.

Id hebbe dit alhier thom Korkwil'uthgedachtı

TyDeerens weſetman tho Fryen friſch bedacht

Men fan duth alles nich vorluther Warheit reten , .

Wolis dejemahls hefft de Bunge horen (precken /?
Eruert nich gy Deerns / ydt is men buten etwa

Ruhi

Wen men deKinder ſchreckt mit eenen Bubbebuh.

Maß befft de Kiepe kregen.

AnTapp wul uht fryen gahn / un wuſt et nich
to maaten /

Denn wat men Corteſeren heht, dat wehri

em Spaanſche Saachen.

Drum kreeg he eenoldt Moderken de fdyul ſin Vors

ſpraackſyn/

Un bringen em vør erſt deSaack to rechte un in't fyn .

Segaffpro arrha tweeMarck Lübſch/ un ſeh': tſchalk

Sely

beeter werens
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ball foo .

Help jy my man tho eener Frow / un bringet my tho

Ehren.

See nam datGeld upRechnung hen / unſprack em

Daglicks thor

Dar fee ſtets neye Tyding bracht; Bal waß et fußl

Ball hadd deJungfer vanem drdemt/ un wuſt fick nich

tho laterii

Dat fee oock mit dem eenen Dogveel Thranen had vers

gaten/

Ball had ſee tho de Moder ſegt: 98 Mas teen ahra

dig Quant?

Un is de Frouw keen glücklich Ding, dee em gifft eere

Handt

Ball rudt de Vader watt er braht / un fangt an bob

tho weren/

Drum muttMak Tapp vorſichtig fyn, ſünſt mocht he't

al verleeren ;

Degeiht denn aß eendrdfenBiohtbeStraten up un

dahl/

Un denckt/ ſyn arme Deeren fohl de Helffte ſyner

Quaal.

Kumt denn ehrNahmens- Dag heran / Mak Tapp de

mutt hier bloedeni

Un dorch een angenehm Geſchenck de vorge Pyn vergda

ben .

He gript ſick an : Un frigt thom Danck een oolen

Bandt darfóri

Degans van SchweeteFleefrich is verrottet un gans

mder.

Den weht dat Modercen dem Ventſo köſtlick tho bes

ſchrivent

Dat
wron

1

53
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fatt ?

!

Dat heem as een Hilligdohm muttſtets for Dogen blis
vend

Dit/ ſegt feehet datleve Kind ům eeren Lyffgehadt/

Wat duncktjow/ kam jy eens ſo wyt as dufle Syde

Wowatert Maßen denn de Mund / wenn he hört duſs

ſe Saacken !

Dat Hart dat in der Buchſen ſitt / dat will fick mueſig

maacken :

He füßt dat ſchmeerge Stücke Bandts mit ſülcken

Appetit ,

Als wann der Jungfer Fleeſch un Blodt he fußt tho

ſülver Tidt.

Doch as et ſchullthom Klappen gahn, kamMdemken

gans bedrdvet/

Un ſegt: Hier is de Drummel loß ; Jck bin nicks mehr
beloper :

DeModer is nu andersSinns / de Jumfer is per:

Fehrt.

Mit eenem Worth : 9ck heb'n Korffi den fejow hett

verehrt.

Daſtund Mak Tapp in grooter Noht un funn fick nich

verhaalen /

Dat betjen Hart/dat henoch hadídat wordt om oock ges

ſtahlen /

He leep verbaaſt na Súdun Oſt /bett hethor Lúttje

Magd fam /

Van de he Wundersfelden Ding van ſinem Sdias

vernam :

Dohord he ; datt dat goode Kind, de Jumffer em nich

fender

Wol gverſt fine trudten Moem een Ruffeleerſche

nende
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gen !

and

De Gumfer wuſt van keenem Band / oock keenein

Nahmens.Dag.

DoſachMak Cappy dat hee beſchnellt gans van der

Nechren tag.

Y feed hee; bin ich nich een Blodt/un laht my ſo bedre:

Watt is de boſe Welt doch ſchlimm , wo fónnt de Mins

fcken leegen !

Nee ! Nu wil ick inyn Fryery gans anders fangen

Un ſülveſt myn Frowarver ſin / denn fülvenſt is de

Mann.

Watfchull ick up ſo'n ohlen Randt myngante Wols

fahrtbouwen ;

MinGeld un Reputation den Krucken-Dregers troue
wen !

Nee/Magdohfülvſtde Dogen up/unſüh dy eene uht/

Sprick ſe füløſt umdat Fa-Wortan 7 du Frigſt woll

eene Brudt.

Drup ging heup een Karckemiß / da fah he Greetcken

loopen ;

Derydacht he/ſchuſtu woll vorteerſt een BreeffmitNas

deln kopen ;

Se ging wat noger tho er hen ; doch as he ſprecken

wul/

Bleeff em dat Wort im Halſe ſtahn , was glick dat

Harte vull.

Doch hee verdrieste ſick to left/ de Frucht gans weg tho

leggen :

Wotritt de Hahn de Haen doch fo ? begunde he tho

ſeggen

$ 4 gal

4
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gayfeede Greet /battfümt barvan/ dat he't fowacker
tann/

So'n Hahn is offt van bettrer Ahrt/ als mannich

Kropel - Mann .

De Antwobrt buchtdem Maß nich ſchlimm , drum fing

hean tho gneeſen

Un dacht, ic mult de Klapper :Taſchdoch man thor

Frouwen keefen.

Doch royl he neemand truwenmoul / ſo ſchreeff he les

ves : Breeft

Undacht/ heging veelſeeckerber , wenn he dat Warck

fülvſt dreeff

Do muſt de halve Amadis em Redens • Ahrten ges
ven /

Der føven wyſen Meiſters Kunſt/ un Ridder Peters
Levent

Deweren ſyne Rades: Lúeb / dar fund he Wunders

Ding

Darnah he ſyne Fryereymit grooter Luſt anfing.

Doch reimbd’t ſich au nichgartho wol/ un wul ſick nich

ſo ſdzicken

Wenn he twee, dree, veer Breefe fing thoſamen an the

flicken.

Se Tchreeff, dat em't Papier gebrad : nn hab twee

Syden frey ;

Se klagd/ dat he feen Worbtmehrwuſt: un ſchreeff

doch eenerler :

He ſeech , bat em de Dag verging: un hab doch Licht im

Suefer

Se fchreeff, et was in Vel gedaen : un ging doch man

thom Schmueſe.

Dat
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Datmaecktedatt de ſchlimmeGreet den Gecken mit

em ſchoor ;

SolangebettMak Tapp vor fick / ock de Gedult vers

lohr.

Drup dacht hedut war oock vannif , he had woll ehr

geleſeni

Datman in eegen Saacken doch pleegt meiſtens blind

tho weſen.

Drum ging he na den Fründen hen / ſprac be tho
Warvers and

Un dacht/datt eene Waeſcke woùnoch wat beſünders
fan.

Dutt gingvórt erſt ſo paßlick goot/doch wut'tnich lana

ge wahreni

Dennehr Mak Tapp etfick verfag/ do muſte he erfah

rent

Dat ſyne leve trubten Brudt/ an andern was vers

regt

De em een grooten Balden hab in ſynen Weg ges

legt.

Nu fütt MakTapp byer Neſe dahl; un Cloddehack de

brummet,

Dat ſo een buđ un walſchen Deeff em int Gehege kums
met :

Doch/ t'mas verkeecken un tho laet / Gebultwas hier

man noht)

Drum ſeh'Mas Sapp ; loop jummer hen , ich krieg

ahndy wollBrodt.

Wat dunckt jow / Kinners / van dit Warc /van dem

verleeffden Leveni

Schul dat woll manchem Fryer nich geſunde Leeren

geven ?

MS Docht
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ren/

1

Doch/ tUnglücť maackt alleen nich flood / ny mdeht

oock fyn bemeuht

Offtop nich eenenfinnen konnt i de glücklich hett ges

freyht.

So reht denn unſen Brdegam an mit fyner ſchmucken

Deeren

De kan jowo/wojy fryen ſchohit/ mitt ſyn Erempel lehs

Sett nich ſyn fôte Schmeicheley eer Hart ganß ans

geſtickt!

Dat oock datt ſøte Seelen - Füer uth eeren Dogen

blickt.

Un duffe Fründlichop ward ſyn Daag nich ſchlieten noch

verolden /

De Karck:Heer þettet felvſt gefecht : dat he ſe ſchall be:

holden

Schnack-Süſters hohlt de Freht nu man , et is all

veel tho laet/

Dewyl ſe mitt vereenden Mohthier vordenSchemet

ſtaht.

Şet fick glyck eener doot geſchnackt, is doch de ander

tamen /

De jow in duiffen guldnen Band verbunden helft thos

ſament

So levt denn glücklich / ahn Verdieet, bett tho der

grauen Tydt

Ahn Kranckheit / Noht unUngemack / ahn Haber

Kreht un Spyet.

Küßt/Brdegam / duſſe Nacht deBrubt tho Negen -Nes

gen -mahlen.

Wo nich / fo gaht na Buftehub/ un lat ehn barver:

ſtahleni

Dat
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SOON

Dat erſte Kind , dattwarð een Sdhn / datt gelt een

Stofflen Wyn .

'TweerSchand, dat in fon Frúndſchops : Bandi

man een thor Tucht ſchull ſyn.

De bedragene Jan Gatt.

Onu/Heer Brogami ſachte wat. Wo is et

hier gelegen ?

gy friegt et oct jo noch wol up : Drum fodt

man wat tho degen.

Wol plegt fo mit dem armen Tueg derDeerens gaen

tho Peer/

As wenn de føte Sucker -Mund van Stahl un g

fern wer.

Eenmahl tho pipen geihtwolhen / dat ſünt noch goode

Sacken /

Dody mut man van de Spelerey Peen daglick Hands

warck macken .

Spant jo den Bagen nich tho hoch / de Seyd werd

noch wol ſchlapp/

Denn alle Baaren de ro ſtiegti kriegt balde eeneu

Klapp.

Dody! woran denckt myn dumme Kopp / dat ick juw

will verwehren

Dat allerſchmuckſteFruen - Bild tho küſſen un tho ehren?

Dar man by fulder ſoeten Spieß feen Mate rah,

men fan /

Denn wo de Hunger wicken ſchall 7. da geiht he erſt

recht an.

Vörnehmlick wenn dat gode Glick uns ſo een Kindt

verehret/

As Jow / Heer Brogam,dúffe Dag in jowen Armbes

ſcheret. Den
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Den willman /wat man lang gefochtigeneten aß man

fan/

Denan ſo eene ſchmucke From fumt felden eener an .

ga ! Jung-Mannsı ldefft et mie verwahr, et ſünd hochs

behnde Jahren

Et lett fick nú fo licht nich mehr mitt fchönen Gunffern

Paaren .

Idtruw mie na Oſt -Indien veel ehr tho ſeegeln hen ).

Àß in datt Brudt-Bed kamen an / bar ick den Weg

nich ken .

Et iſt wohl wahr, de Schippers werdvan Wind woul

umgedreben/

Etis od mennig ſtolte Flagg’an Klipp un Sandt ges

bleven .

Et is wohlwahr, een Boots - Mann hett thor See

veel uhtteſtaeni

Un moet mitt menchem ſuren Wind fick um de Oha.

ren ſchlaen .

Deganße Reyß is vull Verdreet / vul Unbeſtand un

Sorgen /

De Lucht de an dem Avend kohlt, de andert ſich am

Morgen.

Balogeiht datt Schipp vorvullen,Wimb un flucht
Den Mulden vor/

Bald drifft et aß een fulen Fiſch /un willer nich hervor.

Bald is datt Wateraßeen Glaß dat man thomSpeil

fan bruden )

Den ſchlaet de Bulgen an datt Schip / un wilt et gans

verſchlucken.

Bald ſtigt dat arme Stücksgen Holtbet an denHema

mel and

Bald deckt et eene krueſe See , dat man't fuem fins

nen fan, Den
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Den ſchient de angenehme Súnn / mit Freuden-fullen
Strahlen/

Den blikt datt ſchwarteWulden Dack tho hundert dua

ſend mahlen.

Bald ſünter Capers up der See / un doot uns allen

Spiet!

Bald fünt de Sevib-Fahrer unde Frankmann nich

meer wiet.

Vanhundert Schepen famt kuem teyn ahn Unwehr in

den Saveni

Van hundert Schippers fan kuem een deSeeunWin

de laven .

Un deben endtlich fumt thor Stee / bringt doch noch

weyning mitt/

Dewyl van Schad’un Haverey de Schipper nicks

vergitt.

Doch ditt is luter Spelerey vór bat wat Freyers lys
den/

Wenn ſe na fåeten Deerens ſtaen in Düſſen leſten Ty,
den/

Denwo is woll een Ungeluck / dat fe nich dropt un

raact

Ehrman dat Ja-Wort hefft erpreßt/ un Bragams:

Avend macke.

Baldwil dat vyſe Jungfern - Tuch na Geld un Ryck:

dohmtrachteni

Bald will dat Dog den ſcheven Gaſt / mit allem Gelb

verachten .

Bald gifft de Moder goot Gehør / denn is ſe dooff
un blindt

Balo ſegtſe; gaht nahr Dochter hen ich dwinge nich

Den

monKindt.

I
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1

gen fan.

Den hett de Deeren Floh int Ohr / un ſprickt van dullen
Saacken /

De eenes armen Freyers Moodt mit eens tho nichte
macken .

Worſegt Serwil deQuacker hen/de nicks aß ſchwd:

De all veer Tydt bie'r Frowen ſchlept / de ſteit my

ganß nich an.

Bald ſüth redaglicks na em uht; Denn will ſe em nich

hören/

Un kan een ohle Ruffelerſch den ganßen Handelſtøhren /

Indem der armen Deerens Sinn af Waß tho bds

gen ſteit/

Darin een Bild bald ingedruckt/ bald wedberum

vergeiht.

Bald het deJumffer eenen Ohm , de haſtig kumt tho

ſtarvení

Van dem fan Se veel Geld un Godti ja Hueß un

Hoff erarvení

Wenn Sena ſynen Willen frent un em as Vader

höhrt.

Denn werd dorch eene olde Nicht dat ganße Warck

verſtdhrt.

De ſtedig van Súnt Paulus ſpridt/ un ſócht ſe tho bes

reggen

Dat ſe fick mit der Jumfferſchop int Sarck ſchall later

leggen.

Tis wol wat hart / Doch patientz, dar is wat by vers

mackt/

Wenn man de ohle Rummeltaſch nah ehrem Sinne

ſtraackt/

Bal
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Balis et Mütjen nlch tho paß / Se fan den Kerl nich
lyben

Bald will Ann Suſter / wennSe freyt/ Se levens

lang gahn myden.

Bald is Couſin im Kop gebrüdt/un bringt veel Sacs
cken vår/

Wat up de Borſe van dem Knecht unſynm Credit

paſſeer.

Wohl weht et / fegt her of de Ventnich alles hefft ver:

teeret/

Un ofhenich na Aitona /noch ehr mant Dencket/ſcheeret.

Se het Geld å deporto un luter frembde Waar/

De Kleeder het he ock geborgt , drúm trout em nich

een Haar.

Set denn de Freyer Kinderkens / will ſe Peen Steeff
dhm heten

Un denckt nod) hemeld wol dartho : Heſy all halffvers

ſchleten .

Het hedenn keene,isSe ock van Sorgen aller full,

Of ſe eer Dage ockvan em wol welcke krigen (dull.

ga /mat dat allerſchlimmſte is,ſo is in důſſen Jahren

Nich lichtlich eenem Schalck tho troumn /unman mut

wol erfahren

Dat och de allerbeſte Frundvor ſick tho erſt tho ſúhti

Un de de Frye machenſchuu dem Vent de Scho uht
tritt.

Denn ſteiht gan Gatas gank verbaaſt / un fanget an

thoklagen.

Fyldat ick em getrouwet hebi D !wo bin ick bedragen !

Der
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M
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herr

DerBenenLoffunStoff D

Upgeſettet op de Hoge van Seigneur Twe

been, de met ſyner Brut mackede Verbeen.

AnBenen ſind wy her mit uſem Grote: Vader,

Mit Huetun Hahr ſind wy van older Adams

Aber /

Van Adams Ribbe ward deGrote-Móm gemaet

Van darmyalle ſind in diſſe Werltgeraeft.

Dit is Fleeſce van minem Fleeſck an Been van mind
De

Beenen /

Sprac uſe Grote - Vahr de Adam fünder wenen !

Als he datleveBild de Eva kreeg tho ſehni

HendmdeſeMannin / wyl ſe van ſinem Been

Unſinem Fleeſche was : Heleevde ſe vorallen /

Watdar up Erdenwas/ſe muſt' em odgefallen ,

Wyl fe / ſyn Fleefck un Been /was uht der maten

fchón /

Stund in dem Paradys, dar Graß un Looff mo

grdni

De Herrligkeitwas grot7deicknich will bergren,

Ick hebb’ock nene Tydt deſülve uht to voren/

gtis genog/datick dem Brogamun derBruth.Een
Van Benen Loff un Stoffgev’ uht dem Krahy

heruht.

DeBeen een nuttlyk Dinc /datman nich kan entrades

Inſunders wenn ſe ſind mit Fleeſc un Huet beladen,

Ahn Knaken / ahne Been kan nichtes gahn nog

ftahni

It ſy eenMinſch / een Deert/een Peerd/ een Şermanus
efft Qahn.

1 Een

E

Een

Een

D

Een

E

Sede

Gelo

Wy
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De Been de Drager find un uſes Lives Holder/

DeBeen de Sülen ſind un Stutten in dem Older,

De Been deLóper ſind /darmit nen up der Erd

Kan ronnen hen un her / glyk als een Ronne- Deerf.

Wennenem is ſyn Bern im Kriegeafgeſdaten ,

Moht hevan ecnem Holteen Been fickmaken laten,

Sunſt heeen Kropelis , deupde Erden frúppt/

Glyf als een Wormun Schlang, glyk als de Marx

uphuppt.
Woldem/de geit un fteitup risk-un ſchlancken Beenen/
DefineGleder hefft/deGrotenſamt den Kleenen,

Darin een Levent is / een eddel Sinn un Moht/

Van Dögetſamer Arth , van godem Stoff un

Schroht.
Herr Brogam /wehrde Frúnd!Jy hebbetnugekregen
Een Been , dat up twe Been juhegen werd un plegen /

EenBeen na juwenWunſch indiſſem Roſen -Maeny

So glat als Elffenbeen /darmit jy kón’t beſtahn.

EenBeen mit Huet un Fleesk / als Eva avertagen/

Een Been vull Fett un Mark/dat enem mag behagen,

Een Been geſund un frisk / dat nich upKrúffen ſteit/

1 Datnich by Söden uht / glyk als de Krevet/geit.

Een Been, vat hurtig is, datmatig it un brincket,

EenBren , dat nich /als daßunvule Keſeſtincket/
Een Veen dat leeflok is / daran jy hebbt to puhin

Glyk als am foten Lamm /un nichals an der Uhin.

Gedenckt Herr Brodigam/ wo hebben juwe Beene

Gelopen / ehriy ſo gekregen hebbet ene/

Dejuw gefallenhofftalsdit Marien Bildi

Dit Even -Been /de Knaeck / de to der Eh gewillt.

Nuisdit levePahr recht up de Beengekamen /

Wylhier veer Beene ſind , de fick tofamen ramen ,

Nu
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Mu fchall de Sochtpy Difs gewis nich umme

ſchlahnı

Wyl hierveerBeeneſind/ dé wol to ſtreve ſtahn .

De Bruht is Elffen Been / mit Huet un Fleest ges

ſchmucet/

EenConterfey/ darin de Dogetisgedrucket/

DeBrogam çüht ock uth glyk als demarmel-Steen ,

Dewytwytdverdreptden Konink Langebeen.

Ichone/ ſtarceBeen /den goden Dag to tragen !

OSchlenckers / denich ſchlapp / glyk als de NeteleKras

gen!

Hier is neen Been to dick 1 to dúnn / to lanck / to

ſchmall

De Gleder formlyk ſind un paſſen dvera.

Glúc to der Hoger be mit Beenen wird geholden /

DeHemmel latejuw deBeenenich vertolden !

Se wehre vanjuw affden langen Strecke: Been

Helahtjuw Kindes:Kind van juwen Beenen ſehn !

Eene luftige

Beſchicht thom Beſchluth.

AtNyes hårtmen tho : Ydt ſyndt wol joven

Weten

Van differ ſchragen Tydt der Faften an tho
refen

Doquam dareensHansHohnmit fyner Plyten heri

Cho garden ſtund alleen ſyn Hart / Sinn'un Bes

gehri

Se ginck thom Dorp' henin/ tog langſam na de Sas

den

Undachteby fick fülbſt,nu wold’he Kofen backen,
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DeEyer- Tydt queman/dat kaklen war ſo groth,

De Neſter legen vul/dathulp'ehm uth der Noth.

Denn all de Eyer de he fülvſt nich kund’upfreten /

Wul hevorkopen un fick davor lathen mehten ,

Goot Beerun Branderopn; De ginck van Shes

tho Huesi

V Un ſachforchmachtig uth als eenefrancke Mueßl

Doch ſtelld' heſickfo men /de Galgekunn wol lopen ,

Hewul de Éyer vor een Godt belohntjuw kopen ,

Deeene gaffehm tweer de ander gaffehm een /

Dat was noch vafen fuel / de meeſten gevenneen ,

1 Denn all de Buren balddatmahl thor Hochtybtwaren,

Dar ginck myn lev' Hans Hohnod fyn hennin ſpas

Bereni

He fede: GubenDachgo framen Koſten- Lubi

Verdencketmy doch nich / Dat ickſo driſtig 191

Ick wull men juwen Dans un Frdlicheit betrachten /

Drumb bido' ick frundlick dat gp my doch nich vors

achten!

Idbineen gud Gefell'alß jederman wolweth

un doe bym Element inBynun Behr beſchedt.

DeBuren ſtunden all' un helden up deSchnuten ,

Seſpreken : Wes willkam , wat ſteiſt du veel dar bw
ten/

Suehier / ſcherman herin7un fettebywat dahl,

Ydt is ſo unſe Wit'un Afffcheed authomahli

Datdu ſchaft düſſe Nacht mitunsherummerſupen,

Betdatwy dutun vull uth důſſer Kahtenkrupen/

Drup geldt ydt ins HansHohn / ſúe dar een ganſies
Beer ;

Dans fprack,myn teeve Vaer/ dat ſegen Godt de

Heer,

92
gick

4
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Ich will juiv dohn beſchedt/ ſo lang’ickmy kan rógen.

HansHohn dacht' in ſick fülvſt : wilt ſemy ſo thobo

gen)

Somag ick ſeggen/ dat ick hier gekamen ſy/

In eener guden Stundun ſkalldartho noch fry /

Mit Freten füllen uth de halff verſchrumpden Panfien

gckmoht noc) wol tho left mit eren Wyvern danſſen

Datgeit jo luſtig tho iDdat ydt im Quarteeri

Dochnuun ewichlick ock ſo beſchapen wer !

Indem'he mit ſick Júlvftvan fulden Sachen ſchnacket/

ún füht , wo Jaſper Block mit Gretfen Kohl ſcheffo

hacket/

Kumt Marten Dubbebrock un bringt ehm ' eenen

Dans!

Sans Hohn de mackd’ehm dar een groten Firles
fans/

Springt vor den Gaſten her/mit Lencten van der Muh.

leni

Sprack tho ehr: Leevſte Mom /gy mshten nid) vorfuhs
len /

Dar is dat Dangen tho ſehr gudt / ick bin een
Manni

De barwatbether up alf’Arend Plattvoet kan .

Gdtginck dar kyvig her , ſe ſpeelden up Schallmeyen/

Unup der Bungenock tho diſſem leven Reyen /

Se ſópen grothe Schldc un reepen dennſo ſehr,

Als wenndatganffe Hues vull graver Dſſen war".

HansHohn mackd'allesmit / hewurd by dufſen Gas

ſten /

Van wegen ſynes Schnacks geholden vorden beſten/

De Buren heethen ehn Munſör; hedachte, ja

Een Pracher bin ick/boch by duffer Koſten: Braai

Beeth
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Heeth’id wo Juncker Joft/ſüß plegg’ick ſo tho (chmach:
ten /

Dat myde Kopweh deit,nu wil ick hier benachten ?

Un wenn deBuren dick' un wol beſchencket ſyn /

So ſdhlyck ick heemlick weg / un wil barna ſo fyn

1. Van achter tho int Sueß up ehren Wymen ſties

gen/

Un dar een Hohn efft dre fyn fachť herunder frys

gen/

Un darmit nahm Quarteer / fo legg' ich na der

Koſt/

Mit mynem Cammeradt een Honden up de Roſt.

# Pok Franckt/ wo (uſtich wil wy denn thoſamen thes

ren/

# Wo wil toy unfen Hals mit Behr un Botter fchmes

ren /

Woſfall helachen / dat ick ſo bin kanien an,

Un nod) darthoſobraff deBuren bruden kan .

Sodacht heby ſick fülvit/ un darmit ginc he richlys
fen

He meende dat nu bald de Buren worden wyfen /

Un ſcheeren hen na Queß / men dat was veel tho

frohi

Se ſprüngen dat ſe fichier verlohren Strümp' un

Schoh :

De eene ſatt un fangť / be anber ſchloch de Buns

gen/

De bruddefuchtelde mit eener Wagen-Rungeni

De veerde ſpiede groff, de voffte ſoop ſoſehri

Alswenn er't hehle Dorp dädord tho winnenwar.

SansHohnſteg fachtigupden Wymen /dar all ſethen,

Indiff Hóner undépahnsde Buren de pergethen /

$ 3
Deo
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Denguben Krieger-Gaſt/ de re ſo fründlick batı

Sedachten nich datheby eren Hšner ſatt/

Deſprungenunder ehmmitJuchgenunmit ſchryen /

Deeen wut Idfflen un de ander Geck wull fryen/

HansSohn de neſtelde recht bavenehren Kopp'

ün ſadymitlachen thowo Hencke Dubendop

By Calcken Dreyers lag ; Darmit fo wil he grys

pen /

Der Hdner dre efft veer , defingen an tho pipen/

Deolde Wieme bradin twintid)Stück entwey!

Dar lach myn leer' Sans Hohn , dar lag Han /

Heen'un Eyl

Dat flog dar aüthomalden Buren upde Koppel

De meenden anders nich dat Hueß fill van der

Treppel

Se reepen : Watten Franckt ys hier doch nu tho

Dohn ?

Süe wat de Düvel deyt/ ps dat nid; Munſdr

Hohn?

Watmackſt du Galge hier i mult du uns Honer ſteha
len ?

Darmohtmen dy jovor demForckenStehl befehlen :

Schla up den Schelmen /ſchla/ſchla Sein /ſchlagoſte

dabím

Schla ehm den Kopentwey/ de Galg ys veel tho

ſchlimi

Schladat heſid þemigt/roywiltehm Honer falen ,

Dat ehm deRibben ( edit im helen lyve knaten /

Schla Marten Liclebart / Hein í ſchladoch noch wat

mehra

So recht Claus Dudebrockde kielt ehm int Vies

fera

Sans
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Hans Hohn de lag un reep : gd bidd' umm Gades

Willen /

Myn allerleevſten Lüd / och lathet ruwdoch ſtilleni.

go wul men gahn tho Bedd' un wuſt de Wege

nicht

Ydtwas ſo buſter un ict hadd’oc jo neen Licht.

Wat ſchnackſt du Galgen -Schelm reep. Lammert lys

rendreyer

Twas dy datBebbe nich / ou fochteſt welde Eyer/

Un wulſt och noch dartho beſtehlen unſen Werthy

Ysdat de Danck davor datwydy ſo tracteert?

Unwelder Düvel plecht dat Bedde up dem Wys
mend

Thoſofen /ey datkanunwil fick jo nich ryment

Degladdebunte Hahn ſach dy tho fründtlich an .

Neen , ſchlatmen webber tho/ ſchlatNabers /Mann

by Mann

Drup ging yotwebber fort, ſe fielden ehmde Ribben ,

Sogrúmlich/ dat he ode ſo block word umbdenSchnibs
ben/

Als een witt Schörtel - Dock efft als' een Weetan

Mehle

Viet Lubbers ſchlog ehn ſehr mit eenem Beſlems

Hein Bottermund de hadd' een Speht , un Simen

Mötter,

De gerd’ehm mit der Forck den olden ſchwarten Kola

leci

DeWyver allerdegs /dar hethoodrn mitſprang,

De deden MonſdrHohndenallergrøtſtenDrang,

Sekielden ehmſo ſehrmit Kannen in derSchnuteni

Dathepan Harten reep : Dchwar ich doch bar buten ,

94 மது
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Dch latet my doch gahnı id Fan vorwahr nich

mehri

Dd; ſchlat my doch nich dodt / Herr Vagti myn

leeve Heer

& bibbel ſegget doch den Lüden dat ſe lahten

My armen krancken Blodt mit ; Freeden uth der Kas
ten.

gick ſchwer' een duren Eed nich hemlick edder ſtill/

Datick myn Dage nichmehrHoner ſtelen wil.

ga wol / reep Luetke Bucks , du fchaft noch beter pis

pen /

Wy mothen dy noch erſt dat ſcheve Muel wat ſchlis

peni

Du arge Hinerdeff, du wuſter ſo wol van/

Neen Broer / denHalß entwey / dat Ey man in de
Pann/

Dar kumt neen Stufen uth /ſfulwydylahten lopeni

Eyja doch Schrubber Luecks? Mak Schmer fieng an

tho ropen :

Schwieg Luecke / wat vs dat ? Gck wil fyn Bó
del ſyn /

Un förten mit der Kühl, Hans Håner : Deeff de

Pyn ;

Undarmit ſchloch he tho un ficló' ehm inter Flabben ,

Dat he na friſcher Lucht begünnede tho ſchnabben /

Chim ſtodd'ehm inde Sydti goſt ſchmet ehm vor

ſon Gatti

gaMewes Mollenhoop ſchlog ehm be Neſeplatt.

Tho teſt reep Balger Klok : DeJuncker ys befchwoys

met /

Seht/wo de Galge licht/ als wer he angelymet:

Meen
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Neen Broers / he levet nod )/ up Schelm un fuep

eenmali

Bohr up den fuhlen Eers / frúpſt du noch veel hens

dal ?

Süedu Haluncke du/ dit Behr dat ſeaſtdu gehten

In dynen Hals / efft ickwil nichmehr Balker heeteni

Un wo dar denn noch men een Dropken inneblifft!

So mahl ick dp wat mehr van Diſſer Knüppels

Schrifft

i Up dyne Arm un Been. Hans Sohn de wurð ges

dwungen /

1 Se ſtünden umm ehn her mit Forcen un mit Runs

gen/

He ſoop mehr alſ he muchť / ehm trahnde fyn Ges

ficht

Se reepen : Schla nu fort up důſlen Böſewichti,

Schlahtnu upnye,ſdhlaht/nuhefft he fick verhalet

Mit diſſer Kannen Vehr, de moth oc fyn bethalet/

Doch Blodt ſo gubt als Gelt / tiß uns ock lyke leeff

Bueß in der Schnuten / bueß/ du Sdelm, du Hos

nerdeeff.

Dobat de arme Handumm duſent Godes Willen

DeBuren mochten ehn dod,gans un gar nich fillen ,

He folde ſyneHand'un lagplatupper Dehli

Thalp nichts i reſchlogen tho all'up een Sac vull

Mehli

Beth battho goderleft een Wyffin diſſer Katen

DenPluc tog uth der Dórunwul ehr Waterlaten

Do Hans de Dór up fach / wo ſpranck de arme

Blodt!

De Buren achter nah/ doch halp chp' uth der

Noth

SS Dat
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Datbdſe Wedder / denn ydt ſchniede ather voyfel

Dat heelt de Buren inn ; Hans Hohn de Prop ro lore

In eenen olden Stal bar he fo langelach ,

Beth heden levenDach een weynigſchimren ſach .

De Buren unner des verlaten ehrenSuepen/

Se kunnen ock nich mehr güch' inder Panſen ſues

pen /

Se tummelden na Hus un tropen in ehr Bedd'

Eenyderby ſyn Wyft un ſchlepen in de Wedd'

HansHohnfund PeeneSted'an fynem ganſſen Lyvel

Sewas bruhn , geel un blau / de Nackewasſoſtyve

Als een drog Plancken- Pahl/ de Kop was ehm fo

dick

Als eene Botter : Tunn ; He fach van Blobt un

Schlich

Sogrünlich / datmen ſich barmuſte vor vorfehren /

DCſprache) datſynt Selms / De wuldent my wol

lehren /

Datheth thor Küſte gahn/ dat heth /ſup Hochtyöt,

Beeri

So dacht he by fick fülvſt un hindkde nahmQuars

teer .

rent

Chcfed'he)leeseGodt, wo ward een Minſche

charen

gkmagjo ſeggen, datickbin thom Unglüdbahs

ge ſtehleworeen Hohn /een Appelefft een Ey/

Davor fchleit my de Buhr de Ribben bal en:

twey.

Een ander; de fe doch ſo unerhördenſcheret/

Dewerd noch vacken all'een Opericheitverehrett

ga
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ga de re fchinnen kan /nimmt ehnen Kalffun Kohi

* Dat ys een groth Monſdr un hefft noch Dance

dartho.

Wo mannig ehrlict Mann moht jammerlick verlah.

ten

? SynHueß/ Hoff/ Land unSand /mohthüren frembs

deSaten /

De Schinner nimmt ydt hen wol vor een Botters

Brodt

Datſkulmen ſtraffen ,men datUnrecht is tho groth

In diſſer argen Welti de rieken Deeffentlopen ,

De Armen hengt men up / bar wil ick aver ropen /

So lang ice lev'un ſchreev’ ; Sjei ys dat recht

gedahnı

Datdenoch bavenanmohtallerwegen ſtahnı

De fo veel Land un Sandi Holt7 Get un Goth

geſtahlen /

Dat ybt mit duſenden wol kum ys tho bethalen /

Un ic bedroffde Blodt moht vor een Hohn efft
twee/

Stracks Deeff un Galge ſyn / dat deit my autho

weh !

Neen /neen / datwil nichſyn, icfmoth ock hogerweren /

Somoth my Klein un Groch noch vor myn Steelen

ehren /

Un heeten myHeer Sans; YsdochdeDeeverye

Vormy ſo wolals vor de groten Schinners frye.

Immiddelſtwilicl ochmyn Dagenich vorgethen

DeBuhren -Honner, de ick friegen kan tho frethen /

Datysvorſo veelSchlag/oct jo ehr rechteLohn/

Dat ſchwer un hold ick yum / Tolang ict heth Hans

Sohn.

Sewes

>

8



OS ( 130 ) So

TetpeffenwaſſetdeBahrt / drum muth

be eene Fruwe hebben.

Oder wat duncktju ſcholde ick woffryen ,

Seht dochwomy waſſet de Bart/

Dat ytmy averſt nich mdchte gerüen/

Só hedde ick wol gern de Arth,

Womit ich hübſchen my konde verdragen,

gck dau ju fragen

Deit ju behagen

Segt wat tho my fick paart.

In ſind mienMome/jy meynt mit Truwen/

guwen Rath folg ickgerne

Schal ick my holden tho eener Wetfruen ,

Eft leve ick eene Deern /

Seggetmy, hold ick my nah vogen na Ryceny

Edder gelicken

Mywol umbkicfen /

Segt, ju Worthórict gern.

Sewes mien Söhnic latet geſchehen,

Wann du uth frien wult gahnı

Dumachſt dy wol na eener umbfchen/

Dat is ehr nich liechte gebahnı

Nimb eenMádecken van diens gelickeni

Lat man de Ricken !

UnHogen ſtricken /

So ſchalſtu my recht verſtahn.

Wentede Hogen dekoſten tho vele!

Se holden in Kledern fick grot/

Darmotroht ſyn /blauí grónedder geele/

Dat bringetden Büdel in Nothi
Da
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Dik wil den Hogen de Arbeit nich fleten ,

Mit ſcharpen Špeten/

Dat ſchalſtu weten !

Stecken fe deArbeit dodt.

Nimſtu wat Kickes ſo biſtu geſchlagen /

Werſi nich beholden den Hoht/

Kanſt du nich immerwat ſe wilverdragen !

Macet ſeſich gegen dygrot/

Dorff by ockup de Nefe ſchieten/

Siden un biten

Stedig verwiten/

Watſe hefft gebracht vor Guth.

1

Lat ock mynSohnman gan de Wetfruen ,

Sonderlich wenn ſie ſind oldt/

Wentedu machſtmy ſeckerlich truen/

De leve is byehn wat kolti

Tho fülckenKnechten van achtein Jahren,

Wilfick nich paareni

Mit grauen Haarent

Was er alseen drog Strick Holt.

.

Defan ick by driſte tho ener nich raden/

Deglick watjunghafftig is/

Se finter vacken mitKindern beladen /

Demuſt du denn foden umbfüß/

Wenn denn ſe pipen,

Du wilt fe gripen /

Een betgen ſtúpeiul

Denn ſcheld de Moder gewiß.

Mimít
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Nimſtdu ene de dones gelicken ,

Dedaris ehrlich un fram ,

Sowilick hertlicken gern dy wickens

Nimſtu huden eneFrum/

Alles wat hier is /van Dahler tho Selleri

Spider un Keller/

Kornup den Sóller/

qües dat latic dy.

Mober wat dúndt jun um Lapeckens Amme

Scholdedatwolnich fyen ,

Efftewatduncktjum um Muſekens Ander

Seis ock noch wol fynı

gawet dedrůddeſchwer ick by min Kragen ,

fc dau ju frageni

Dons ju behageni

Moderumb Schulten Trin .

Lapekens Ammede laven wol veeler

Man my gefelt ſe wol nich !

DeFarve de bochtnich ſe ſüther ſo geler

My důcht ſe holternich dichti

MuſikensAnde de geitman ſo krupen/

Plecht heemlich thoJupen/

Denn geit ſe pupent

Schemenmochthe ſick de ſe krigt.

ManSchulten Trinde datis een ſchmud mecken /

Wenn ſeman diner begehrt/

Mick dúndtibt werden noch veel drumb ſtecken ,

Eenem is fedoch man beſchert,

Kant
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Kanſt du ſe kriegen / ick wil ſe dy gonnen ,

Brucke dyn Sinnen,

Wagenplegt tho gewinnen

Fang dat an unverfehrt.

Moder ick hebbe ſelange geſpraden /

Se hefft my tho geſegt/

Allede Knechte de noh ihr ſo ſtacken,

De hefft fetho rugge gefedt:

Dumyn Hartyen myn Schulten Trine/

Du biſt jamynet

Un id bin dine/

Wy beyd ſind uns gerecht.

!

Mobernu kan id ocklånger nich toveni

DeLeve de krabbeltmy fehri

Safet unsHerſe un Schapfleeſch mitRdvent

Un ſchafft uns od gut Beer ,

Aủe De Knechtede will ick beſupeni

Se ſcholen frupeni

Un fick bepupeni

Spien un boldeni po ſchalt gahn daher.

E N D E

Stae nek

inchan
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